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1, September 1977 

Ne~e Ausbildungsdokumente 

In den Grundstudienrichtungen Masohineningenieurwesen, Elektroinge­
nieurwesen und Verkehrsingenieurwesen wird die A~sbildung auf 4Y2 
Jahre·verlängert, Durch die in den neuen Studienplänen vorgesehene 
Erweiterung der Betriebs- und Ber~fspraktika soll eine engere Ver­
bindung zwischen Theorie und Praxis erreicht werden. 

Am Industrie-Institut werden in den Lehrgebieten Ök&nomie des Trans­
ports, Ökonomie des Nachrichtenwesens und Verkehrsgeographie ne~e 
Lehrprogramme eingeführt. 

1. September 1977 

Dem Forschungsinstitut für Verkehrssicherheit wird die Funktion 
des Leitinstit~ts für die Verkehrssicherheitsforschung in der DDR 
auf dem Gebiet des Straßenverkehrs übertragen. Als beratendes Gre­
mium soll ein Wissenschaftlicher Beirat für Verkehrssicherheits­
forschung aus Wissenschaftlern und Vertretern der Praxis gegründet 
werden. Zur Information über neue wissenschaftliche Erkenntnisse 
sowie zur F6rderung des Erfahrungsaustauschs und wissenschaftlichen 
Meinungsstreits sind der Aufbau einer Datenbank, die Einrichtung 
einer Informations- und Dokumentationsstelle sowie die Herausgabe 
von "Forsohungsheften zur Verkehrssicherheit" vorgesehen, 

1. September 1977 

Neuer Prorektor 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen ernennt Hochschuldozent 
Dr,-Ing. Horst SCHÜPPLER zum Prorektor für Erziehung und Ausbildung 
der Hochschule für Verkeb~swesen 11Friedrioh List". 

1. Septembe~ 

Neuer Direktor 

Der bisherige Direktor für Erziehung, Aus- und Weiterbildung, 
Prof. Dr. rer. oec. Heinz WEIS, wird durch den Rektor zum 
Direktor für Studienangelegenheiten ernannt, 
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1t September 1977 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Dr.-Ing. habil. Peter GRÄBllER zum ordentlichen Professor für 
F~rderteohnik an der Sektion ~ahrze~technik, 
Dr.-Ing. Rolf HEINIG zum ordentlichen Professor für TechnÖlogie des 
Lufttransports nnd 
Hoohsohuldozent Dr. so. teohn •. Horst KRAMPE zum ordentlichen 
Professor für Technologie des innerbetrieblichen Transports, Um­
schlags- und Lagerwesens an der Sektion Teohn~sohe Verkehrskyber­
netik, 
Hoohsohaldoaent Dr. sc. teohn. Gerhard MÜLLER zum ordentlichen 
Professor für Ingenieurgeodäsie und 
Dr.-Ing. Rolf SÄCKEL zum ordentlichen Professor fü~ Stahlbau und 
Stahlbrückenbau an der Sektion Verkehrabauwesen, 
Hochschuldozent Dr. sc. oeo. Horst VOGEL zum ordentlichen Professor 
für Ökonomie des Transports an der Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtschaft sowie 
Honorarprofessor Dr.-Ing. -Manfred WIEBNER zum ordentlichen Pro­
fessor fUr Schienenfahrzeugtechnik an der Sektion Fahrzeugteobnik. 

Der Minister beruft ferner 
Hochschuldozent Dr. so. techn. Siegtried RtlGER zum außerordentlichen 
Profes~or an der Sektion Technische Verkehrskybernetik und 
Oberst Dr.-Ing. Eberhard KORNDÖRFER zum außerordentlichen Professor 
an der Sektion Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen. 

1. September 1977 

Emeritierung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hooh- und Fachschulwesen emeritiert 
Prof. Dr.-Ing. Gotthardt HOFMANN, Sektion Verkehrsbauwesen, 
Prof. Dro-Ing . Wolfgang HUPE, Sektion Fahrzeugteohnik, und 
Prof. Dr. so. techn. Harald KURZ, Sektion Technische Verkehrs­
kyl»ernetik. 

Hochschuldozent Knrt GRIESBACH, Sektion Technische Verkehrskyber­
n~Jtik, wird in den Ruhestand Yersetzt. 
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1. September 1977 

Neuer Wissenschaftsbereich 

Als neuer Wissenschaftsbereich der Sektion Marxismus-Leninismus 
wird das Soziologische Labor unter Leitung von Hochschuldozent 
Dr. phil. Manfred ROCHLITZ aufgebaut. 

1. September 1977 

Der Leiter des Wissenschaftsbereiches Statistik und Kybernetik der 
Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft, Prof. Dr. rer. oec. habil. 
Klaus-Jürgen RICHTER, beginnt eine einjährige Gastprofessur an der 
Moskauer Hochschule für Ingenieure des Eisenbahntransports. 

Die von ihm bisher wahrgenommene Funktion des Dekans der Fakultät 
für Gesellschaftswissenschaften wird bis zur Neuwahl vertretungs­
weise von Prof. Dr. so. oec. Siegfried BERGSTRÖM, Sektion Marxismus­
Leninismus, übernommen. 

5. September 1977 

Eine Delegation des Zentralkomitees der SED unter Leitung von 
Bannes HÖRNIG, Mitglied des ZK und Leiter der Abteilung Wissem­
achaften des Zentralkomitees, besucht die Hochschule. Die Gäste 
besichtigen Lehr- und Forschungseinrichtungen und beraten mit Wie­
sensehaftlern der Sektion Technische Verkehrskybernetik über die 
Lösung technologischer Probleme. Vor den Parteiaktivisten der HfV 
spricht Genosse HÖRNIG über die im Studienjahr 1977 in der Ausbil­
dung, Erziehung, Forschung und Weiterbildung zu lösenden Aufgaben. 

6. September 1977 

25-Jahr-Feier der Hochschule 

Mit einer festlichen Veranstaltung im Kulturpalast Dresden begehen 
die Hochschulangehörigen den 25. Jahrestag der Aufnahme des Lehr­
und Studienbetriebes an der Hochschule für Verkehrswesen. Rektor 
Prof. Dr. Edgar MEIER hebt in der Festansprache hervor, daß die 
HfV der sozialistischen Praxis in den zurückliegenden zweieinhalb 
Jahrzehnten 13 200 Absolventen zur Verfügung gestellt und 863 Wis­
senschaftler zur Promotion geführt hat. An der Hochschule studieren 
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1a 5 Grundstudienrichtungen mit 12 Fachrichtungen und am Industrie­
Institut 3 200 junge Menschen, darunter 136 ausländische Studenten 
aus 15 Ländern. Für die Lehre und Forschung stehen 120 Hochschul­
lehrer und mehr als 450 wissenschaftliche Mitarbeiter zur Verfügung. 

Im Rahmen des Festaktes werden 864 neue Direkt- und Fernstudenten, 
unter ihnen 39 Ausländer, immatrikuliert . 

1. September 1977 

Der Forschungsstudent 
Dipl.-Ing. Dieter JANNASCH aus der DDR und 
der planmäßige Aspirant 
Dipl.-Ing. Ernest KAPTOUOM aus der Vereinigten Republik Kamerun 
verteidigen an der Fakultät fUr Technik und Naturwissenschaften 
ihre Gemeinschaftsdissertation zu Beanspruchungs- und Verformungs­
problemen von Schraubverbindungen. Dr. KAPTOUOM hat zusätzlich zu 
seiner wissenschaftlichen Arbeit über mehrere Jahre die Funktion 
des Vorsitzenden des Internationalen Studentenkomitees der in 

Dresden studierenden ausländischen Studenten und Aspiranten be­
kleidet. 

15. September 1977 

GrUBdung des Wissenschaftlichen Beirats fUr Verkehrssicherheits­
forschung. 
In dieses Gremium werden namhafte Vertreter wissenschaftlicher Ein­
richtungen und der Praxis sowie Wissenschaftler der Hochschule be­
rufen. Der Beirat soll durch Ubernahme von Koordinierungsaufgaben 
die Ausübung der Leitfunktien durch das Forschungsinstitut für Ver­
kehrssicherheit der Hochschule unterstützen. Den Vorsitz führt der 
Direktor des Porschungsinstituts, Prof. Dipl.-Ing.-Ök. Heinz 
TREBSTEINo 

29. September 1977 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtschaft mit dem Vorsitzenden des Senats für Arbeitsrecht beim 
Obersten Gericht der DDR, Oberrichter RUDETT, zum neuen Arbeits­
gesetzbuch der DDR. 
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ERde September 1977 

Wissenschaftliche Veranstaltung zum 25. Jahrestag des Studienbeginns 
an der Hochschule ftir Verkehrsweaen "Priedrioh List" in den Räumen 
des Kultur- und Informationszentrums der DDR in Budapest. Verbunden 
damit .ist eine Ausstellung su ~twicklung der Erziehung, Ausbil­
diiRg, Forschung und Wissenschaftsentwicklung an der HfV~ Mitveran­
stalter sind die Technische Universität Budapest und der Ungarische 
Verkehrswissenschaftliche Verein. 

Wissenschaftler der Hochschule berichten Uber die Entwicklungsge­
schichte der Hochschule und erlä~tern die vom Hochschul~ollektiv 
bei der weiteren Gestaltung des Transport- und Bachrichtenwesens 
der DDR bis 1980 ZQ lösenden Aufgaben. 

4. Oktober 1977 

Arbeitsbesuch des Sekretariats dea FD~B-Stadtvorstandes Dresden und 
des Sekretariats des Bezirksvorstaadea der Gewerkschaft Wissenschaft 
an der Hochschule. Im Mittelpunkt stehen Probleme der stärkeren Un­
terstützung des Territoriums bei der Durchsatzung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts. 

5, Oktober 1971 

Wissenschaftliches Kolloquiwa der Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtscmaft zur Entwicklung der deutsch-sowjetischen Beziehungen auf 
dem Gebiet des Verkehrswesens. Die Veranstaltung ist dem 60. Jahrea­
tag der Groaen Sozialistischen Oktoberrevolution gewidmet. Den Vor­
trag hält das Mitglied des ZK der SED, der frühere langjährige 111-
nister fUr Verkehrswesen der DDR, Dr. h. o. Erwin KRAMER. Wiasen­
schaftler der Hoohsohqle berichten über die Zusammenarbeit mit 
wissenschaftlichen Einrichtungen in der UdSSR und die Auswertung 
sowjetischer Forschungsergebnisse auf ihrem Fachgebiet. 

1. Oktober 1977 

Auszeichnungen 

Zum "Tag der Republik" wird einem Wissenschaftlerkollektiv der 
Sektion Technische VerkehrskJbernetik der 



"Bationalpreis11 III. Klasse für Wissenschaft und Tecbaik verliehen. 
Mitglieder dieses Kollektivs sind 
Prof. Dr. sc. teohn. Horst STROBEL, 
Dr.- Ing. Peter HORlf und Dr.- Ing. l!anfred KOSEMUBD. 

Den Ehrentitel "Verdienter Techniker des Volkes" erhält der Pro­
rektor für NatUrwissenschaften und Technik, Prof. Dr.-Ing. HarrJ 
ROSE. 

1. Oktober 1971 

Befijrderungen 

Der Minister für Nationale Verteidigung befördert 
Oberstleutnant Dipl.-Ing. Werner HOFMANB und 
Oberstleutnant Dipl.-Ing. Klaus KRAFFT, Sektion Militärisches 
Transport- und Nachrichtenwesen, zum "Oberst". 

26. Oktober 1977 

In einem feierlichen militärischen Zeremoniell wird der Kampf­
gruppenhundertschaft durch die Bezirksleitung Dresden der SED die 
"Kampfgruppenfahne" verliehen. 

26. Oktober 1977 

In Zusammenarbeit mit der Hochschulsektion der Kammer der Technik 
veranstaltet das Zentrale Forschungsinstitut des Verkehrswesens 
der DDR an der Hochschule ein Kolloquium zur Entwicklung automatisch 
induktiv spurgeführter Flurf~rderzeuge und zu ihrem Einsatz im 
Verkehrswesen. 

28. Oktober 1977 

In einer wissenschaftlichen Studentenkonferenz zur Verabschiedung 
der Absolventen der Sektion Verkehrsbauwesen werden Arbeiten zur 
Gleisplangestaltung für den Berliner Ostbahnhof und zum Bau von 
Verkehrswegen auf Tagebaukippen vorgestellt. 
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31. Oktober 1977 

Wahl der Dekane 

Prof. Dr. so. oec. Siegfried BERGSTRÖM, Sektion Marxismus-Leninis­
mus, wird zum Dekan der Fakultät für Gesellschaftswissenschaften 
gewählt. 

Der bisherige Dekan der Fakultät für Technik und Naturwiseenschafte~ 
Prof. Dr.-Ing. Siegfried WIEDEMANN, Sektion Fahrzeugtechnik, bleibt 
weiterhin im Amt. 

Oktober/November 1977 

Fünfwöchiger Studienaufenthalt von Prof. Dr. Jaques PEYREGA von der 
Universität Bordeaux/Frankreich an der Sektion Verkehrs- und Be­
triebswirtschaft. 

November 1977 

Der am Wissenschaftsbereich Automatisierungstechnik der Sektion 
Technische Verkehrskybernetik entwickelte elektronische Fahrsimu­
lator wird auf der VI. Zentralen Leistungsschau der Studenten und 
jungen Wissenschaftler in Leipzig gezeigt. Das Exponat erhält einen 
Anerkennungspreis der Kammer der Technik. 

9. November 1977 

In Anerkennung der im sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des 60. 
Jahrestages der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution an der 
Hochschule für Verkehrswesen erreichten Ergebnisse wird dem Hoch­
schulkollektiv die "Wanderfahne der Bezirksleitung Dresden der SED , 
des Bezirksvorstandes des FDGB und des Rates des Bezirkes Dresden" 
verliehen. 

17. November 1977 

Das Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen Wnd der Zentralrat 
der FDJ übergeben der Hochschule für Verkehrswesen das Zentrale 
Jugendobjekt "Untersuchungen zur Rationalisierung des zwischenbe­
trieblichen Gütertransports". 
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30. November 1977 

Die Teilnehmer von 12 Länderdelegationen zur 5. Tagung der Stän­
digen Kommission Zivile L~ftfahrt des RGW in Dresden bes~chen die 
Hochsch~le. Sie informieren sich Uber den A~fba~ und die Arbeit 
dieser hBchsten . Bildungseinriehtung für das Transport- und Nach­
richtenwesen der DDR und besichtigen das Verkehrstechnische Simu­
lationslaboratorium und das Technologische Labor des Eisenbahn­
transports. 

5. Dezember 1977 

Probleme der Beeinfl~ssung von .l!'ernmeldeanlagen .siAd Gegenstand 
eines wissenschaftlichen Kolloq~i~s der Sektion Technische Ver­
kehrsk,bernetik. An den Beratungen nehmen Vertreter des Interna­
tionalen Beratenden A~ssch~sses der UNO fUr Telegrafie w&d Tele­
fonie (CCITT) aus der DPR und Schweden teil. 

13. Dezember 1977 

Konzil 

Es wird über den Stand und die weiteren A~fgaben bei der Verwirk­
lichung der Konzeption der Wissenschaftsentwicklung der Hochsoh~e 
als Beitrag der Htv z~ Beschleunigung des w;ssenschaftlich­
technischen Fortschritt~ 1m Transport- und Nachrichtenwesen be­
raten. 
Unter den Gästen aus der Praxis befinden sich der Stellvertreter 
des Ministers fUr Verkehrswesen, Dieter WÖSTENFELD, und cier Chef 
Militärtransportwesen 1m Ministerium !Ur Nationale Verteidigung, 
Generalmajor Dr. Siegtried GRÄFE. 

I· 
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Ja.hr 1978 

Jan~ar 1978 

32 Kader des Transport- und Nachrichtenwesens schließen nach zwei­
jährigem kombinierten Direkt- und Fernstudium die Ausbildung z~ 
11 Faohingenieur11 bzw. 11FachökGnom fUr Arbeitsplatzgestaltung" an der 
Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft erfolgreich ab. Damit wird 
dem Bedarf der Praxis nach A~sbildung von für die D~chsetzung der 
Wissenschaftliehen Arbeitsorganisation und die Gestaltung so­
zialistischer Arbeitsinhalte und Arbeitsbedingungen im Verkehrs­
wesen geeigneten Kadern entsprochen. 

1. Januar 1978 

Ne~er Direktor der Sektion Technisohe Verkehrskybernetik 

Die Leitung der Sektion Teohnische Verkehrsk,bernetik übernimmt 
Prof. Dr. sc. techn. Horst KRAMPE. 

1. Januar 1978 

Wechsel in der Leitung der Hoohsch~sportgemeinschaft 

z~ neuen Vorsitzenden der Hoohsch~sportgemeinsohaft "Lokomotive" 
HfV wird Hochschuldozent Dr. phil. Manfred ROCBLITZ gewählt. 

18. Januar 1978 

Konstit~ierende Sitzung des neugewählten Gesellsohaftlichen Rates. 
Den Vorsitz in diesem a1.1s 21 profilierten Vertretern des Transport­
und Nachriehtenwesena und 27 Hochsch~angehörigen bestehenden 
Gremium hat erneut der Direktor des Zentralen Forschungsinstituts 
des Verkehrswesens der DDR, Dr. rer. oec. Werner LINDNER. 

31. Januar 1S78 

1. Wissensohaftliche Studentenkonferenz des Ind~strie-Instituts. 
Es finden Beratungen z~ den Komplexen Leitung und Planung des Re­
prod~ktionsprozesses bei der Deutschen Reichsbahn, Intensivierung 
der Leitungsprozesse im städtischen Nahverkehr und in der See- und 
Hafenwirtschaft sowie in den Ämtern des Post- und Fernmeldewesens 
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statt. 

Februar 1978 

Eine Delegation der Hochschule unter Leitung des 1. Prorektors, 
Prof. Dr• Manfred STÄCK, nimmt an den Feierlichkeiten zur Ein­
weihung des letzten Gebäudekomplexes der Technischen Hochschule 
für Verkehrs- und Fernmeldewesen Gy~r/Ungarische VR teil. 

1. Februar 1978 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister. für Hoch- und Fachs~hulwesen beruft 
Dr.-Ing. Gerhard APPELT zum Hochschuldozenten für Technologie des 
innerbetrieblichen Transports, Umschlags und der Lagerung an der 
Sektion Technische Verkehrskybernetik, 
Dr. sc. phil. Wolfgang. HEYDE zum Hochschuldozenten für Dialektischen 
und Historischen Materialismus und 
Dr. so. oee. Dr. phil. Udo RAUTE zum Hochschuldozenten für Poli­
tische Ökonomie an der Sektion Marxismus-Leninismus sowie 
Oberst Dr.-Ing. Heinz JUNGFER zum Hochschuldozenten für Militär­
transportwesen an der Sektion Militärisches Transport- und Nach­
richtenwesen. 

Dr. rer. oec. Peter FRANKE wird zum Honorardozenten für Transport­
technik an der Sektion Technische Verkehrskybernetik ber11fen. 

2. Februar 1978 

Der wissenschaftliche Mitarbeiter an der Sektion Technische Ver­
kehrskybernetik, Dipl.-Ing. GUnther OTTO, und der planmäßige Aspi­
rant von der Moskauer Hochschule für Ingenieure des Eisenbahntrans­
ports, Dipl.-Ing. Wladimir GOLDENBERG, verteidigen an der Fakultät 
fUr Technik und Naturwissenschaften ihre Gemeinschaftsd~ssertation. 
Sie leisten damit einen Beitrag zur Simulation und Geschwindig­
keitsregelung von Zugfahrten mit pneumatisch gesteuerter Druck­
luftbremse. 
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s. Fellruar 1978 

1. Neuererkonferenz der Hochschule 

Rektor Prof . Dr. Edgar MEIER berichtet , daß die Neuererarbeit 1977 
einen Bkonomischen Nutzen von 290 000 Mark gebracht hat . An der 
Sektion Technische Verkehrskybernetik ist das Modell eines Spur­
planstellwerkes für Lehre und Forschung, und an der Sektion Fahr­
zeugteohnik sind Maßstände für fahrzeugtechnische Untersuchungen 
entstanden. 

9. Februar 1978 

Eröffnung des Soziologischen Labors der Sektion Marxismus­
Leninismus. 
Ein aus diesem .Anlaß durchgeführtes wissenschaftliches Kolloquium 
beschäftigt sieh mit Fragen der weiteren Intensivierung der Hoch­
sahulausbildung Qnd der kommunistischen ErziehQng von Technik­
Studenten. Die neue Forschungseinrichtung wird eng mit dem Zentral­
institut für Jugendforschung 1eipzig und dem Institut für Hoch­
schulbildung Berlin zusammenarbeiten. 

14. Februar 1978 

Militärpolitisches Kolloquium der Sektion Militärisches Transport­
und Nachrichtenwesen zum 60. Jahrestag der Sowjetarmee. 

Im Mittelpunkt steht die Nutzung der Erfahrungen der Sowjetarmee 
bei der Emtwicklung der Na.tionalen Volksarmee. Uater den Gästen 
befinden sich der Chef Militärtransportwesen im Ministerium für 
Nationale Verteidigung, Generalmajor Dr. GRÄFE, Kommandeure des 
Militärtransportwesens der DDR sowie leitende Offiziere vom Stab 
der Gruppe der sowjetischen Streitkräfte in D~utsohlaad. 

14. Februar 1978 

An der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft wird das 2. Trans­
portBkonomische Kolloquium durchgeführt. Es behandelt Probleme der 
Intensivierung durch bessere Kapazitätsausnutzung im Transport­
wesen. 
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20, - 23. Februar 1978 

Auf dem in Dresden stattfindenden Geographenkongreß der DDR wird 
Prof. Dr, sc. nat, GUnter JACOB, Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtschaft, zum Präsidenten der Geographischen Gesellschaft der 
DDR wieäergewählt, 

27. Februar 1978 

Feierliche Übergabe der Verbandsaufträge der FDJ zum Zentralen 
Jugendobjekt der Hochschule im Werk Singwitz des VEB Kombinat 
"Fortschritt" Landmaschinen Neustadt. Am Beispiel der Serienferti­
gung des Mähdreschers E 516 sollen von 25 Studenten und 6 jungen 
Wiesenschaftlern sowie jungen Arbeitern Untersuchungen zur Ratio­
nalisierung des zwischenbetrieblichen Transports vorgenommen werden, 
Im einzelnen geht es dabei um die zweckmäßigste Technologie des 
Eisenbahn- und Straßentransports, die rationellste Gestaltung der 
Ankunftsprozeese und der Nahtstellen zwischen inner- und zwischen­
betrieblichem Transport, die Rationalisierung der TUL-Prozeese im 
Werk und die Minimierung der Transportkosten, 

9, März 1978 

EhrenpromotÜ>n 

Die Fakultät für Techni~ und Naturwissenschaften verleiht dem lang­
jährigen Mitglied des Lehrkörpers der Sektion Fahrzeugtechnik, 
Prof. em. Dipl.-Ing. Hansjoachim ZIEM, zum 10. Geburtstag in Aner­
kennung seiner langjährigen, verdienstvollen Arbeit als Hochschul­
lehrer und Forscher die Würde eines Doktor-Ingenieure ehrenhalber 
(Dr.-Ing. e. h.). 

Die Sektion Fahrzeugtechnik würdigt das erfolgreiche Wirken Pro­
fessor ZIEMS mit einem Ehrenkolloq~ium. Unter den Referenten be­
findet sich der Stellvertreter des Ministers für Verkehrswesen 
und 1. Stellvertreter des Generaldirektors der Deutschen Reiche­
bahn, Dr, Heinz SCHI'i!IDT, 
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14. März 1978 

Am Wiesenschaftsbereich Automatisierungstechnik der Sektion Tech­
nische Verkehrsk~bernetik beginnen die traditionellen Seminare zur 
Weiterbildung von Hochschulangehörigen und Verkehrspraktikern auf 
dem Gebiet der Automatisierungetechnik. 

28. März 1978 

Eröffnung des Verkehrsökonomischen Labors der Sektion Verkehre- und 
Betriebswirtschaft, 
Das mit modernen Datenverarbeitungsgeräten ausgestattete neue Labor 
soll für die Aus- und Weiterbildung auf dem Gebiet der Organisation 
und Leitung unter besonderer Berücksichtigung der EDV sowie für 
Forschungsarbeiten genutzt werden. Wesentliche A11fgaben hat das 
Labor auch als Experimentierbasis für Lehre und Forschung im Rahmen 
der Skenemisch-mathematischen Modellierung 11nd Simulation von 
Leitungsentscheidungen zu erfüllen, 
In einem wissenschaftlichen Kolloquium wird über den Stand und die 
Tendenzen der Einbeziehung der EDV in die wirtscbaftswieeensenaft­
liche Ausbildung beraten, 

April 1978 

Im Studentischen Rationalisierungs- und Kenstruktionsbüro der 
Sektion Fahrzeugtechnik bearbeiten 40 Studenten aus allen Studien­
jahren unter Anleitung von Wissenschaftlern 22 Tnemen als Jugend­
objekte, 

3. - 8. April 1978 

X, FDJ-Studententage 

Zur Leistungsschau der Studenten und jungen Wissenschaftler werden 
10 Exponate, darunter die Ergebnisse von 10 Jugendobjekten, ge­
zeigt. Sie unterstreichen das Bemühen der Nachwuchskräfte um die 
weitere Rationalisierung der Transport- und Nachrichtenübermitt­
lungsprozesee, zur Verbesserung der Materialökonomie und ~um ver­
stärkten Einsatz der Mikroelektronik im Transport- und Nachrichten­
wesen sowie zur Effektivitätserhöhung beim Bau und bei der Instand­
haltung von Verkehreanlagen und Fahrzeugen. Einen besonderen Platz 
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nehmen die Arbeiten im Rahmen der "Berlin-Initiative der FDJ" und 
zur Unterstützung des Territoriums ein. 

Das Programm der FDJ-Studententage umfaßt wissenschaftliche 
Kolloquien in den Sektionen, einen Argumentationswettstreit, ein 
militärpolitisches Forum sowie Kultur- und Sportveranstaltungen. 
Zum Zentralen Jugendobjekt "Komplexe Rationalisierung des zwischen­
betrieBlichen Gütertransports erfolgt eine erste Auswertung. 

19. April 1978 

Eine Vertrauensleutevollversammlung der Hochschule zieht Bilanz 1m 
sozialistischen Wettbewerb zum )0. Jahrestag der DDR. Die stärkere 
Konzentration der Arbeit auf die Hauptprozesse wird durch die um­
fassende Einführwng der neuen Studienpläne und Lehrprogramme, die 
Fertigstellung neuer Lehrbücher, den vorfristigen Abschluß von 
Forschungsarbeiten und die zielstrebige Oberführung ihrer Ergeb­
nisse in die Praxis sowie durch die verstärkte Kooperation mit 
Partnern in der DDR und 1m sozialistischen Ausland belegt. 

28~ April 1978 

FUr hervorragende Leistungen im Wettbewerb "Kurs DDR JO" wird dem 
Kollektiv der Hochschule erneut die von der -Bezirksleitung Dresden 
der SED, vom Bezirksvorstand des FDGB und vom Rat des Bezirkes 
Dresden geatiftete "Wanderfahne" verliehen. 

Ende April 1978 

Weiterbildungsseminar des Wissenschaftsbereiches Straßenverkehr 
der Sektion Verkehrsbauwesen für AngehBrige der Verkehrspraxis. 
Behandelt werden die verkehrstechnischen Grundlagen zur Berechnung 
von Grünen Wellen und die Einbeziehung des öffentlichen Personen­
nahverkehrs in Grüne Wellen. 

Mai 1978 

Der Sekretär der FDJ-Hoehschulgrundorganisation, Wilfried 
PUSCHMANN, und der Träger des Karl-Marx-Stipendiums, Wolfgang 
MIHAB, nehmen an der Konferenz der FDJ-Studenten der DDR in Berlin 
teil. 
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7. Mai 1978 

Erfolgreicher Auftritt des unter Leitung von Musikdirektor Heinz 
BISKUP, Dresdner Philharmonie, stehenden Bläserkollegiums der 
Hochschule in der Konzerthalle des Klosters "Unser lieben Frauen" 
in Magdeburg. 

s. Mai 1978 

Weiterbildungsveranstaltung für leitende Kader des Gesundheits- und 
Sozialwesens der Stadt Dresden an der HfV. Das besondere Interesse 
der Gäste gilt der im Technologischen Labor des Eisenbahntransport• 
der Sektion Technische Verkehrsk~bernetik sowie am Forschungsinsti­
tut für Verkehrssicherheit auf dem Gebiet der optischen Wahrneh­
mungssicherheit im Straßenverkehr geleisteten medizinischen For­
schung. 

10. Mai 1978 

Ehrenkolloquium zum 70. Geburtstag von Prof. em. Dr. so. teobn. 
Dro h. o. Gerhart POTTHOFF. 
Die Sektion Teohnische Verkehrskybernetik würdigt die hervorragen­
den Leistungen des Jubilars als Hochschullehrer und Forscher. 
Für seine Verdienste um die Entwicklung der Hochschule verleiht der 
Wissenschaftliche Rat Prof. Dr. Dr. POTTHOFF die Würde eines 
"Ehremnitglieds des Senats des Wissenschaftlichen Rates"o 

12. Mai 1978 

Der Vorsitzende des Minis~errates der DDR, Willi STOPH, verleiht 
der FDJ-Gruppe 76/305 der Sektion Fabr~eug~eohnik den Titel 
"Hervorragendes Jugendkollektiv der Deutschen Demokratischen 
Republik". 

22, - 28. Mai 1978 

Wissenschaftler der Sektion Verkehrsbauwesen tragen duroh Mes­
sungen auf stark belasteten lichtsignalgesteuerten Streckenab­
schnitten des Hauptstraßennetzes in Prag zur flüssigeren Gestal­
tung des Straßenverkehrs in der Hauptstadt der CSSR bei. Beteiligt 
sind Experten der Teehnisohen~ochsehule Prag und aus anderen 

3308/2 
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wissenschaftlichen Einrichtungen des Nachbarlandes. 

30. Mai 1278 

Eine Delegation des Ministeriums für Verkehr, Post und Fernmelde­
wesen der Ungarischen Volksrepublik besucht die Hochschule. Haupt­
anliegen der Gäste ist die Information über die Arbeit der insge­
samt 55 ungarischen Studenten an der HfV·. 

31.Mai 1978 

Parteiaktivtagung zur Entwicklung der Technologie als Wissenschaft 
und zu den Aufgaben in Lehre und Forschung auf dem Gebiet der 
Transporttechnologie. 

Juni 1978 

Das von Wissenschaftlern der Sektion Technische Verkehrskybernetik 
auf mikroelektronischer Grundlage entwickelte Steuergerät zur 
energieoptimalen Fahrweise von Triebfahrzeugen der Deutschen 
Reichsbahn wird auf Wendezügen im Dresdner Raum praktisch erprobt. 
Durch die Einführung des an der gleichen Sektion aufgestellten 
Taktfahrplanes für den Stadt- und Vorortverkehr in Ballungsgebie­
ten kann der Berufsverkehr in Dresden und Karl-Marx-Stadt regel­
mäßiger gestaltet und die Beförderungsqualität erhöht werden. 

Juni 1978 

Im postgradualen Studium an der Hochschule befinden sich mehr als 
200 Praktiker des Transport- und Nachrichtenwesens. Sie wollen 
sich auf Gebieten wie Arbeitsgestaltung, Kader und Bildungsarbeit, 
Generalverkehrsplanung, Eisenbahnbau und in speziellen Fragen der 
Deutschen Post weiterbilden. Vorbereitet werden Weiterbildungsver­
anstaltungen zum innerbetrieblichen Transport und zur Umschlag- und 
Lagerteohnik, zum Brückenbau und zur Brückenerhaltung sowie zur 
Fahrzeugtechnik. 

1. Juni 1978 

Planberatung mit den Hauptpraxispartnern zur Umsetzung der lang­
fristigen Wissenschaftskonzeption der Hochschule nach 198Q und 
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z~ _den sich für die Forschung daraus ableitenden Aufgaben. Einem 
Grundsatzvortrag -des Leiters der Abteilung Entwicklung des Ver­
kehrswesens im Ministerium für Verkehrswesen, Dr. Fritz nWLLER, zu 
den Entwicklungstendenzen im Transportwesen folgen Beratungen in 

Arbeitsgruppen. 

7. Juni 1978 

Im Rahmen der 0 Tage der bulgarischen Wissenschaft und Technik in 

cler DDR" wird an der Hochschule eine wissenschaftliche Veranstal­
tung z~ Problemen des innerbetrieblichen Transports durchgeführt. 
Dozent PETROW vom Institut für Technische K1bernetik der Bulgari­
schen Ak~demie der Wissenschaften spricht über eiri automatisiertee 
System- sur operativen Leitung ven ITUL-Prozessen, und Prof. D.r. 
TZANKOW von der Hochschule für Ökonomie "Karl Marx'' Sofia erläutert 
die Rolle der Wirtschaftswissenschaften bei der Vervollkommnung 
des innerbetrieblichen Transports. 

15o - 16. Juni 1978 

In Zusammenarbeit mit dem Erzeugnisgruppenverband Gleisanlagenbau 
der Kammer der Technik veranstal te_t die Sektion Verkehrebauwesen 
eine Absolvententagung zur Wirksamkeit des sozialistischen Inge­
aieurs bei der Intensivierung der Eisenbahnbauprozesse. Im Mittel­
pankt stehe~ Probleme des Gleisbaues und des Brückenbaues bei der 
Deutschen Reichsbahn und die sich daraus für die Ausbildung und 
Forschung ergebenden Anforderungen. 

lll1de Jwli 1978 

Der Wissenschaftliche Beirat tur Verkehrssicherheitsforschung er­
iSrtert Probleme der Forschmg auf dem Gebiet der Verkehrs.sicherheit 

bis 1985. 

Juli/August 1978 

275 FDJ-Studenten und junge Wissenschaftler absolvieren ein drei­
wBehiges Praktikum in den sozialistischen Bruderländern •. 
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August 1978 

Auf dem Geographenkongreß der CSSR wird Prof. Dr. so. nat. GUnter 
JACOB, Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft, zum "Ehrenmitglied 
der Geographischen Gesellschaft der CSSR" ernannt. 

1. August 1978 

Wechsel in der Leitung der FDJ-Grundorganisation 

Dipl.-Hist. Steffen HAUFE wird zum Sekretär der Hoohschulgrundor­
ganisationsleitung der FDJ gewählt. 

24. - 25. August 1978 

1. Gemeinsames Transportökonomisches Seminar der HfV, des Zentralen 
Forschungsinstituts des Verkehrswesens der DDR und des Instituts 
für Sozialistische Wirtschafisführung 1m Verkehrswesen in Zabeltits. 
Es wird über die Bedeutung und Wirkung des territorialen Aspekts im 

Transportwesen sowie Uber Probleme der Gestaltung des einheitlichen 
Transportsystems der DDR beraten. 

1. September 1978 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft Hochschuldozent 
Dr. so. oec. Hubertue BECK zum ordentlichen Professor für Politische 
Ökonomie an der Sektion Marxismus-Leninismus und 
Hochschuldozent Dr. so. techn. Horst SCHÜPPLER zum ordentlichen 
Professor für Nachrichtentechnik (Fernmeldetechnik) an der Sektion 
Technische Verkehrskybernetik. 

Hochschuldozent Dr. so. oec. Erich KIRMSE wird zum außerordent­
lichen Professor an der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft 
berufen. 

Der Minister beruft ferner 
Dr. rer. oeo. habil. Hans LIEBER zum Honorarprofessor für Techno­
logie des Kraftverkehrs an der Sektion Technische Verkehrskyber­
netik und 
Dr. so. oec. GUnter HEINRICH zum Hochschuldozenten für Ökonomie 
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des Transports an der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft. 

Prof. Dr. rer. nat. habil. GUnter HAUCK, bisher Sektion Mathematik, 
Rechentechnik und Naturwissenschaften, wird an die Medizinische 
Akademie "Carl Gustav Carus" Dresden umberufen. 

6. September 1978 

Immatrikulation 

730 Direkt- und Fernstudenten sowie Offiziershörer werden in An­
wesenheit des Staatssekretärs 1m Ministerium für Verkehrswesen, 
Dr. Volkmar WINKLER, und d~s Stellvertreters des Ministers für 
Post- und Fernmeldewesen, Bruno CZERWINSKI, feierlich immatriku­
liert. 
Mit den 54 in den Verband der Hochschule aufgenommenen ausländischen 
Studenten hat sich die Zabi der Studenten und Aspiranten aus dem 
Ausland an der HfV auf 180 erh~ht. An der Hochschule studieren jetzt 
junge Menschen aus 27 Ländern. 
Erstmalig würdigt die Hochschule hervorragende Leistungen in Lehre 
und Forschung durch die Verleihung des "Friedrich-List-Preises" 
an Wissenschaftler. 

~September 1978 

Konzil 

Es werden erste Ergebnisse bei der Umsetzung der langfristigen 
Wissenschaftskonzeption der Hochschule vorgestellt. 
Fortsahritte gibt es vor allem bei der Anwendung der Mikroelektro­
nik im Transport- und Nachrichtenwesen, der Projektierung und Ge­
staltung von Fernmeldenetzen, beim Einsatz der Digitalsimulation 
für TUL-Prozesse sowie bei der Umsetzung der ökonomischen Kyber­
netik in der Praxis. Schwerpunkte der künftigen Arbeit sind die 
Komplexthemen Jugendforsahung, Reproduktion und Verkehr, Bedürfnis­
forschung für das Nachrichtenwesen, Weiterentwicklung des Dreh­
stromantriebs, Fahrzeugleichtbau und Fahrzeugklimatisierung, Mikro­
elektronik, Stückgut-Transportsystem, Berechnung städtischer 
Straßennetze sowie rationelle Technologien der Gleiserhaltung und 
Qualitätssicherung im Straßenbau. 
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12. - 15. September 1978 

30 Wissenschaftler der Hochschule fahren z~ II. Wissenschaftlichen 
Konferenz des Instit~ts für Transport der Technischen Hochschule 
Warschau in die polAisehe Ha~ptstadt. Im Mittelp~kt der Beratungen 
steht die Optimier~g von technischen, organisatorischen und ökono­
mischen Mitteln im Transportwesen. 

20. September 1978 

Unter Teilnahme von ~epräsentanten der Hochschule verteidigen die 
am Zentralen J11gendobjekt "Untersuchungen z~ komplexen Rationali­
sierug der TUL-Prozesse" beteiligten St~denten im Werk Singwi tz 
des Kembinats "Fortschritt" Landmaschinen Neustadt ihre Diplem­
bzw. Praktikumsarbei.ten. Damit wird die erste Etappe der Bearbei­
tung cles J11gendobjekts mit einem tlkonomischen Nutzen von 1,1 Mil­
lionen Mark erfolgreich abgeschlossen •. Die weitere Bearbeit\mg des 
von Prof. Dr. HAMMER wissenschaftlich betreuten Themenkomplexes 
und die Uberleitung der Ergeanisse soll im Rahmen des künftigen 
StQdentischen Technologischen Zentrums der Sektion Technische Ver­
kehrskybernetik erfolgen. 

28. September 1978 

Wissenschaftliches Kolloquium des Forschungsinstit~ts für Verkehrs­
sicherheit zum Thema "Licht ud Sicht im nächtlichen Straßenverkehr". 
Beteiligt ist die Sektion Lichttechnik der Kammer der Technik. Be­
handelt werden Fragen der Verbesser~g der Wahrnehmungsbedingungen, 
die Ta~gliohkeitsproblematik, der Komplex Blendung und Leucht­
dichte sowie die Entwicklung neuer lichttechnischer Bauelemente •. 

Oktober 1978 

Dozent Dr. MAJOROW von der Moska~er Hochschule für Ingenieure des 
Eisenbahntransports beginnt einen dreimonatigen Studienaufenthalt 
am Wissenschaftsbereich Verkehrsbaumaschinen und Fördertechnik der 
Sektion Fahrze~technik. 
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3. Oktober 1978 

Zum 25. Jahrestag der Gründung des Instituts für Post- und Fernmelde­
wesen an der Hochschule für Verkehrswesen findet am Wissenschafts­
bereich Ökonomie des Nachrichtenwesens der Sektion Verkehrs- und 
Betriebswirtschaft eine wissensc~aftliche Veranstaltung statt. In 
Anwesenheit des Staatssekretärs im Ministerium für Post- und Fern­
meldewesen, Manfred CALOV, und Vertretern der Abteilung Transport­
und Nachrichtenwesen des ZK der SED werden aktuelle Probleme der 
Ökonomie des Nachrichtenwesens der DDR beraten. 

5. Clktober 1978 

Die Hochschulleitung dankt den im P'DJ-Studentensommer eingesetzten 
680 FDJ-Studenten für die im Rahmen der "FDJ-Initiative Berlin" 
gezeigten hervorragenden Leistungen. Dem ·Interlager 11Bruno Siegel" 
mit 180 HfV-St~denten und 65 Komsomolzen aus Partnerhochschalen 
WlU'de als "Bestem Interlager der DDR" die "Wanderfahne des Zentral­
rates der FDJ" verliehen. Fllnf Jugendfreunde erhielten dis "Artur­
Becker-Medaille" in Gold, Silber bzw. Bronze. 

1. Oktober 1978 

Auszeichnung 

Zum "Tag der Republik" wird Oberst Dr. oeo. Ell_erhard NQWAK, Sektion 
Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen, der Kampforden 
"FUr Verdienste um Volk und Vaterland" verliehen. 

7. Oktober 1978 

Beförderungen 

Der Minister fUr Nationale Verteidigung befördert Oberstleutnant 
Hochschuldoze.ut Dr. paed. Josef NEUGEBAUER und 
Oberatle~tnant Dr.-Ing. Manfred MEHNER, Sektioa Militärisches 
Transport- und Nachrichtenwesen, zum "Oberst". 
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19, Oktober 1978 

Beratung über Probleme der Automatisierungstechnik und der Luft­
fahrtbetriebstechnik mit dem Rektor der Akademie für Zivile Luft­
fahrt Leningrad, Professor WASIN, an der Hochschule. 

24. Oktober 1978 

Im Alter von 80 Jahren stirbt der Mitbegründer und erste Rektor 
der Hochschule für Verkehrswesen, Ehrensenator Prof. em. Dr.-Ing. 
Qtto JENTSCH, "Verdienter Eisenbahner der DDR" und Träger des 
"Vaterländischen Verdienstordens". 

24. - 27. Oktober 1978 

Die VII. Vortrags-, Informations- und Arbeitstagung "Elektrostati­
sches Beschichten" vereinigt 300 Technologen, Konstrukteure und 
Verfahrensingenieure sowie Spezialisten für Korrosionsschutz aus 
der DDR, den sozialistischen Ländern, der BRD und der Schweiz an 
der Hochschule, Im Mittelpunkt des umfangreichen Vortragsprogramms 
steht die Nutzung elektrischer Feldkräfte für technologische Pro­
zesse der Oberflächenveredlung. 

30. Oktober 1978 

Die Stellung des Nachrichtenwesens in der sozialistischen Gesell­
sohaft und Probleme der Aus- und Weiterbildung auf diesem Gebiet 
sind Beratungsgegenstand einer problemorientierten Parteiaktiv­
tagung. Gast ist der Staatssekretär im Ministerium für Post- und 
Fernmel dewesen. Manfred CALOV. 

Ende Oktober 1978 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Technische Verkehrskyber­
netik zur Bewertung und Niveaubestimmung von Transport-. Umschlag­
und Lagerprozessen. 

Theoretische, prakt ische und organisat orloche Probleme der Trans­
portkoordinierung sind Beratungsgegenstand in einem Kolloquium des 
Wissenschaftsbereiches Statistik und Kybernetik der Sektion 
Verkehrs- und Betriebswirtschaft. 
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November 19'18 

Im Rahmen des Kolloquiums "Simulation verkehrsökonomischer Prozesse" 
berichtet Prof. Dr. Klaus-Jürgen RICHTER vor Wissenschaftlern und 
Praktikern über seine einjährige Gastlehrtätigkeit an der Moskauer 
Hochschule für Ingenieure des Eisenbahntransports, 
In Anwesenheit zahlreicher Vertreter aus Forschungseinrichtungen 
der Praxis werden die Simulation als neue Methode der verkehrsöko­
nomischen Forschung, die programmtechnischen Grundlagen der Simu­
lation, Erfahrungen bei der Simulation von JTUL-Prozessen und die 
Anwendung der Simulation in rechnergestützten Planspielen behan­
delt. 

Anfang November 1978 

Fragen der Schweißdeformation und Möglichkeiten zu ihrer Verminde­
rung sind Gegenstand eines wissenschaftlichen Kolloquiums der Sek­
tion Fahrzeugtechnik. Daran nehmen Schweißfachingenieure aus der 
Praxis und von Hochschulen teil. 

11. Dezember 1978 

In seiner 100. Sitzung beschäftigt sich der Senat des Wissenschaft­
lichen Rates mit der Umsetzung der langfristigen Wissenschaftskon­
zeption gnd mit Maßnahmen zum vorfristigen Einsatz der neuen elek­
tronischen Datenverarbeitungsanlage ES 1040. 

Mitte Dezember 1978 

300 Absolventen der Studienjahrgänge 19?7 bis 1974 beteiligen sich 
an einem Treffen der Fachrichtung Straßenbau/Straßenverkehr der 
Sektion Verkehrsbauwesen. In den 20 Fachvorträgen geht es unter 
anderem um Fragen der Autobahnrekonstruktion, der Planung und In­
vestitionsvorbereitung im Straßenbau, der Steuerung und Lenkung 
des Straßenverkehrs und um den Straßenbahngleisbau. 
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Jahr 1979 

Januar 1979 

Kolloquium zum Einfluß der Bedingungen 1m Studentenwohnheim auf die 
sozialistische PerstSnliohkei tsbildung. Daran nehmen Wissenschaftler 
und Studenten sowie Vertreter der gesellschaftlichen Organisationen 
teil. 

Anfang Januar 1979 

Vierzehntägiger Einsatz von 190 Mitarbeitern und Studenten zur Be­
seitigung der Schneemassen auf den Dresdner Bahnhöfen und den 
Straßen im Stadtbezirk Dresden-SUd. 

1. Januar 1979 

Neuer Prorektor für Naturwissenschaften und Technik 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen ernennt 
Prof. Dr. so. teohn. Klaus FISCHER zum Prorektor für Naturwissen­
schaften und Technik der Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich 
List". 

1. Januar 1979 

Neuer Direktor der Sektion Fahrzeugtechnik 

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter GRÄBNER wird 
zum Direktor der Sektion Fahrzeugtechnik ernannt~ 

ll'ebru.ar 1979 

Wissenschaftler der Sektion Technische Verkehrskybernetik ent­
wickeln ein hocheffektives Verfahren zu.r farbigen Gestaltung von 
Formpreßteilen du.roh elektrokinetisohe Beschichtung mit Plast­
pulver. Im VEB Elektrowärme StSrnewitz wird eine Pilotanlage für 
die Plastbeschichtung von Bügeleisengriffen errichtet. Die Arbeits­
produ.ktivität kann damit vervierfacht werden. 
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1. Febru.ar 1979 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Dr.-Ing. Eberhard BRÜCKNER zum Hochschuldozenten für Technologie 
des Eisenbahntransports an der Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik, 
Dr.-Ing. Martin ECKERT zum Hochschuldozenten für Optische Wahr­
nebmungssioherheit am Forschungsinstitut für Verkehrssicherheit 

· sowie 
Dr.-Ing. Manfred KOSEMUND zum Hochschu.ldozenten für Au.tomatisie­
rung und Prozeßsteuerung und 
Dr. so. teohn. Jochen LIPPMANN zum Hochschuldozenten für Grundlagen 
der Elektrotechnik an der Sektion Technische Verkehrskybernetik. 

Zum Honorardozenten für Mikrowellentechnik an der gleichen Sektion 
wird Dr.-Ing. Hans-Klau.s NESKE berufen. 

6. Februar 1979 

2. Wissenschaftliche Studentenkonferenz des Industrie-Instituts 

Im Mittelpunkt stehen Probleme der rationellen Nutzung des gesell­
schaftlichen Arbeitsvermögens und der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung in Instandhaltungsbetrieben des Transportwesens sowie die 
Ergebnisse von Effektivitätsuntersu.chungen in der industriellen 
Produktion des Fernmeldebaues der Deu.tschen Post. Zahlreiche Ver­
treter des Transport- und Nachrichtenwesens nehmen an den Bera­
tungen teil. 

28. Februar 1979 

Wissenschaftliche Studentenkonferenz der Grundstudienrichtung 
Verkehrsingenieurwesen 

In Anwesenheit des Stellvertreters des Ministers für Hoch- und 
Fachschulwesen, Prof. Dr. Gerhard ENGEL, und des Stellvertreters 
des Ministers für Post- und Fernmeldewesen, Joachim ARNOLD, um­
reißt der Staatssekretär im Ministerium für Verkehrswesen, Dr. 
Volkmar WINKLER, die wachsenden Aufgaben und die sich aus den 
volkswirtschaftlichen Anforderungen an das Transport- u.nd Nach-
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richtenwesen für die Ausbildung, Erziehung und Wissenschaftsent­
wicklung an der Hochschule für Verkehrswesen ergebeno 
Rektor Prof. Dr. Edgar MEIER berichtet über die Ausbildung und Er­
ziehung in der Grundstudienrichtung Verkehrsingenieurwesen, und der 
FDJ-Student Wolfgang MIHAN spricht zu Fragen der Verwirklichung 
des wissenschaftlich-schöpferischen Studiums. 

28. Februar 1979 

Studentisches Technologisches Zentrum 

An der Sektion Technische Verkehrskybernetik wird ein Studenti­
sches Technologisches Zentrum (STZ) eingerichtet. Es hat die Auf­
gabe, die Studierenden noch besser mit den Problemen in der Praxis 
vertraut zu machen und die Studenten möglichst zeitig in die Lösung 
praktischer Aufgaben einzubezieheno Die zunächst auf die Bearbei­
tung von JTUL-Problemen der Industrie, des Verkehrswesens und des 
Handels gerichtete Tätigkeit des STZ soll schrittweise auf tech­
nologische Probleme aller Verkehrszweige und des Post- und 
Zeitungswesens ausgedehnt werden. 

1. März 1979 

Auszeichnung 

Zum "Tag ~er Nationalen Volksarmee" wird 
Oberst Dipl.-Gesellschaftswissenschaftler Bruno SCHITTKO, 
Sektion Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen, mit dem 
Kampforden "Für Verdienste um Volk und Vaterland" in Silber 
geehrto 

5o - 12. März 1979 

Eine Verbandsdelegation des Leninschen Komsomol an der Leningrader 
Hochschule für Ingenieure des Eisenbahnwesens weilt zum Erfahrungs­

austausch an der Hochschule. Die Komsomolzen machen sich mit der 
politischen und kulturellen Arbeit der FDJ-Hochschulgrundorgani­
sation und der FDJ-Studentenklubs vertraut. 
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23. März 1979 

Der langjährige Präsident der gemeinsamen Luftverkehrsgesellschaft 
Dänemarks, Norwegens und Schwedens "Scandinavian Airlines System" 
(SAS), Knut HAGRUF aus Oslo/Norwegen verteidigt an der Fakultät für 
Gesellschaftswissenschaften seine Dissertation zu ökonomischen und 
wissenschaftlich-technischen Problemen der Organisation und Admi­
nistration im Weltluftverkehr. 

1 • April 1979 

Neuer Wissenschaftsbereich 

An der Sektion Technische Verkehrskybernetik wird· ein Wissenschafts­
bereich Theoretische Grundlagen der Technologie der Transport- und 
Nachrichtenverkehrsprozesse eingerichtet. 
Die Leitung hat Prof. Dr. sc. techn. Klaus FISCHER. 

2. - 1. April 1979 

XI. FDJ-Studententage 

Mit vielfältigen Veranstaltungen ziehen die FDJ-Studenten und 
jungen Wissenschaftler Zwischenbilanz zum FDJ-Auftrag "DDR 30". 
H!>hepunkt ist der "Tag der Wissenschaften", an dem alle Lehrveran­
staltungen in Form von wissenschaftlichen Kolloquien stattfinden. 
Die Leistungsschau der Hochschule umfaßt 60 Exponate, darunter die 
Ergebnisse von 15 Jugendobjekten. Den Schwerpunkt bilden Arbeiten 
zur Material- und Energieeinsparung sowie zur verstärkten Anwendung 
der Mikrorechentechnik für die sozialistische Intensivierung 1m 
Transport- und Nachrichtenwesen. 

4. April 1979 

Erfolgreiche Verteidigung der Kollektivdissertation von 
Dipl.-Staatswisse~schaftler Manfred CALOV, Staatssekretär 1m 
Ministerium für Post- und Fernmeldewesen, Dipl.-Staatswissenschaft­
ler Volkmar FENZLEIN, Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten, 
und Oberdirektor Dipl.-Ing.-Ök. Hans ZÖLFEL, Ministerium für Post­
und Fernmeldewesen, an der Fakultät für Gesellschaftswissen­
schaften. 
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Die von den Professoren Dr. G. REHBEIN und Dr. SCHUPPLER sowie von 
Botschafter SEIDEL begutachtete Arbeit zu speziellen Problemen der 
weiteren Entwicklung des Post- und Fernmeldewesens wird mit 
11magna cum laude" bewertet . 

10. April 1979 

Wiedereröffnung des rekonstruierten 11Drushba-Klubs". 
Die Studenten haben dazu mehr als 1000 freiwillige -Arbeitsstunden 
geleistet. 

15. April 1979 

Der Stellvertreter des Leiters der Abteilung Transport- und 
Nachrichtenwesen des ZK der SED, Dr. Heinz AULL, spricht vor Stu­
denten des Industrie-Instituts zur ökonomischen Politik der SED 
1m Transport- und Nachrichtenwesen der DDR. 

17. April 1979 

Erfahrungsaustausch zum Komplex Transportkoordinierung/Transport­
optimierung mit Praxisvertretern an der Sektion Verkehre- und 
Betriebswirtschaft. Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung und der 
Einsatz von automatisierten Systemen der Leitung im Kraftverkehr. 

22,. April 1979 

Militärpolitisches Forum 

Der Stellvertreter des Ministers für Nationale Verteidigung, 
Generaloberst Heinz KEßLER, beantwortet Fragen der Militärpolitik 
der SED. Er nutzt seinen Aufenthalt zur, Information Uber die Auf­
gaben und die Entwicklung der Hochschule und besichtigt Laborein­
richtungen. 

1. Mai 1979 

Auszeichnungen 

Zum Internationalen Kampf- und Feiertag der Werktätigen wird dem 
Laborleiter am Forschungsinstitüt für Verkehrssicherheit, 

31 

Ing. Heinrich HENKEL, im R,ahmen eines überbetrieblichen Nel.lerer­
kollektivs der Orden "Banner der Arbeit''• St11fe I, verliehen. 

Die Gewerkschaftsgruppe des Wissenschaftsbereiches Technologie des 
innerbetrieblichen Transports, Umschlags und der Lagerung der Sek­
tion Technische Verkehrskybernetik wird in das Ehrenbuch des Zen­
tralvorstandes der Gewerkschaft Wissenschaft eingetragen. 

10. Mai 1979 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Verkehrsbauwesen ZLlr 

Rationalisierung der Baustelleneinrichtungen und ZLlr Weiterentwick~ 

lung von Baustelleneinrichtungen für Linienbal.lstellen. 

10. - 11. Mai 1979 

Wissenschaftliches Kolloq11ium der Sektion Militärisches Transport­
und Nachrichtenwesen ZLl Ehren des JO. Jahrestages der DDR. Im 
Mittelpunkt stehen die Aufgaben des Militärtransportwesens und des 
militärischen N&Phrichtenwesens zum Schutz des Sozialisml.ls und des 
Friedens. Teilnehmer sind Generale und Offiziere der Nationalen 
Volksarmee und der Grenztrl.lppen, Offiziere vom sowjetischen 
Partnerregiment und eine Delegation der Militärisoben Fakultät der 
Hochschule für Verkehrswesen Zilina/CSSR. 

16. - 19. Mai 1979 

Beim 5. Zentralen .Mathematikwettstreit von Studenten ingenieur­
wissenschaftlicher und ökonomischer Fachrichtungen erringt 
Mattbias BÄR, St11dent an der Sektion Technische Verkehrskybernetik, 
einen ersten Platz. 

20. Mai 1979 

Zu den Kommunalwahlen werden als Abgeordnete in die Stadtverordne­
tenversammlung Dresden gewählt: 
Prof •. Dr.-Ing. MarkLls HÖPTNER, Sektion Verkehrsbauwesen, 
Dr.-Ing. Hans-Ulrich SCHMIDT, Forschungsinstitut für Verkehrs­
sicherheit, 
Dipl.-Ing. Christian THIELE, Direktorat für Planung und pkonomie 
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sowie 
Dr, oeo. Gottfried ZIEGENBALG, Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtschaft, 

Weitere 12 Mitarbeiter und Studenten erhalten das Mandat als 
Abgeordnete in Stadtbezirksversammlungen und Gemeindevertretungen, 

31. Mai - 3. Juni 1979 

120 FDJ-Studenten und junge Mitarbeiter der Hochschule nehmen am 
Nationalen Jugendfestival der DDR in Berlin teil, 

7. Juni 1979 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Verkehrsbauwesen über 
neue Entwicklungen im Betonstraßenbau. 
Dr. SOMMER vom Österreichischen Betonforschungsinstitut in Wien 
berichtet vor mehr als 100 Wissenschaftlern und Praktikern über die 
Konstruktionsprinzipien für Autobahnen in Österreich, 

a. Juni 1972 

Auszeichnungen 

Zum "Tag des Eisenbahners" wird Prof. Dr,-Ing, Siegfried WIEDEMANN, 
Sekt.ion Fahrzeugteohnik, der Ehrentitel "Verdienter Eisenbahner der 
Deutschen Demokratischen Republik" verliehen, 

Den Ehrentitel "Verdienter Werktätiger des Verkehrswesens der 
De11tschen Demokratischen Rep11blik" erhält anläßlich des "Tages 
der Werktätigen des Verkehrswesens der DDR" 
Prof, Dr. so, oec, Elfriede REHBEIB, Sektion Verkehrs- und 
Betriebswirtschaft, 

S, - 22, Juni 1279 

Weiterbildungslehrgang für Hochschullehrer und wissenschaftliche 
Mitarbeiter au ausgewählten Problemen der Psychologie, Damit sollen 
die Angeh6rigen des Lehrkörpers zur höheren erzieherischen Wirk­
samkeit bei der Herausbildung sozialistisoher Studentenpers6nlich­
keiten befähigt werden, 
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Ende Juni 1979 

28 Kader des Transport- und Nachrichtenwesens beenden das zwei­
jährige kombinierte Direkt- und Fernstudium "Arbeitsgestaltung" 
an der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft, Sie sollen bei 
der Um- und Ieugestaltung von Arbeitsplätzen und der Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen im Transport- und Nachrichtenwesen wirksam 
werden, 

JW.i 1979 

Auf der Bezirksmesse der Meister von morgen ist die Hochschule mit 
6 Exponaten vertreten, 
Das Bearbeiterkollektiv des Zentralen Jugendobjekts "Rationali­
sierung der innerbetrieblichen Transport-, Umschlag- und Lage­
rungsprozesse" erhält die "Artur-Becker-Medaille" in Silber ver­
liehen. 

JW.i 1979 

Angehörige des Wissenschaftsbereiches Automatisierungstechnik der 
Sektion Technische Verkehrskybernetik testen das Versuchsmuster 
eines Steuergerätes zur mikrorechnergesteuerten Ampelregelung im 
Straßenverkehr, Das in Z11sammenarbeit mit dem VEB Geräte- und 
Reglerwerk Teltow und dem Zentralen Forschungsinstitut des Ver­
kehrswesens der DDR entwickelte neuartige Gerät gestattet zum 
ersten Male in der DDR eine Verkehrssteuerung mit wählbarer Phasen­
folge, 

JW.i/August 1979 

Allstauschpraktika !Ur 34 junge Wissenschaftler und 112 Studenten 
in der UdSSR, der VR Bulgarien, der CSSR, der VR Palen und der 
Ungarischen VR, 55 PDJ-Studenten beteiligen sich an Internationalen 
Studentenbrigaden, 

1 , August 1979 

Beginn der einjährigen Gastdozentur von Dr,-Ing, Dimitri 
SUTSCHKOW von der Moska11er Hochschule für Ingenieure des Eisenbahn­
transports am Wissenschaftsbereich Kraft- und Arbeitsmaschinen 

3308/3 
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der Sek'liion Fahrzeugteohnik, 

Anfw August 1979 

Die Singegruppe "disput" der Hochschule fUr Verkehrswesen nimmt 
am "Pest des Liedes und des Friedens" in Portugal teil, 

)0, - 31. August 1979 

Prob~eme der intensiveren Nutzung des gesellschaftlichen Arbeits­
vermögens, der Entwicklung des volkswirtschaftlichen Transport­
aufwandes und ausgewählter Proportionen zwischen Volkswirtschaft 
und Transport, der Infrastruktur und ihres Einflusses auf die 
Standortverteilung der Produktivkräfte sowie der Rationalisierung 
im GUtertransport stehen im Mittelpunkt des ·4o. Transportökonomi­
schen Seminars in Zaheltitz. Beteiligt sind 30 Experten aus der 
HfV, dem Zentralen Forschungsinstitut des Verkehrswesens der DDR 
und dem Institut für Sozialistische WirtschaftsfUhrung im Ver­
kehrswesen. 

) 1 , August 1979 

Gründung der Betrieblichen Freiwilligen Feuerwehr der Hochschule. 

1, September 1979 

Berufung von Hochschilllehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Dr, so, phil. Joha.nn FRITSCH zum ordentlichen Professor für Ge­
schichte der deutschen Arbeiterbewegung an der Sektion Marxismus­
Leninismus o 

Zum Honorarprofessor für Ökonomie des Nachrichtenwesens an der 
Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft wird Dr, so, techno 
Klaus THIELE berufen, 

11, - 13. September 1979 

Unter Leitung des Prorektors für Gesellschaftswissenschaften, 
Prof. Dr. Werner GROSS, nimmt eine Delegation von Wissenschaftlern 
der Hoöhschule an der 6. Wissenschaftlichen Konferenz der Hoch-
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schule für Verkehrswesen Zilina teil, Mit 28 Vorträgen zu ausge­
wählten Problemen der Technik, Technologie und Ökonomie 1m Trans­
port- und Nachrichtenwesen tragen die Dresdner Verkehrsexperten 
zum Gelingen der Konferenz bei, 

13. September 1979 

Immatrikulation 

800 Direkt- und Fernstudenten, Studierende des Industrie-Instituts 
und Offiziershörer werden feierlich immatrikuliert. Zugegen sind 
der Staatssekretär 1m Ministerium für Post- und Fernmeldewesen, 
Dr, Manfred CALOV, der Stellvertreter des Ministers für Verkehrs­
wesen, Dipl.-Ing, Dieter WÖSTENFELD, Vertreter der Abteilung 
Transport- und Nachrichtenwesen des ZK der SED sowie Repräsentanten 
der territorialen Organe, 

Oktober 1979 

Wissenschaftler der Sektion Technische Verkehrskybernetik haben 1m 

Wettbewerb zum 30. Jahrestag der DDR gemeinsam mit der Praxis 
wesentliche Voraussetzungen fUr den Einsatz der Mikrorechentechnik 
im Verkehrswesen geschaffen. 
Die Ausrüstung von 6 Zügen der Berliner S-Bahn mit Bordmikrorech­
nern brachte eine Energieeinsparung von 20 bis 30 Prozent. Ent­
standen sind ferner ein mikrorechnergesteuerter Fahrausweisver­
kaufsautomat, ein Schalterverkaufsgerät und ein Dialogautomat. 
Mit der neuen Verkaufstechnik können 1000 Arbeitsplätze eingespart 
und die Arbeitsbedingungen des Schalterpersonals entscheidend ver­
bessert werden. An einem Straßenknoten in Dresden wurde eine mikro­
rechnergesteuerte Knotenschaltanlage erfolgreich erprobt. 

4. Oktober 1979 

Dank der Hochschulleitung und der Leitungen der gesellschaftlichen 
Organisationen an die während des FDJ-Studentens'ommers im Rahmen 
der "FDJ-Initiative Berlin" und an Schwerpunktobjekten 1m Bezirk 
Dresden eingesetzten 850 Studenten der Hochschule. 
Durch den Zentralrat der FDJ wird dem Interlager "BrWio Siegel" 
der HfV das Ehrenbanner "Bestes Interlager der DDR 1979" verliehen, 
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Die vom Interlager ins Leben gerufene Solidaritätsbewegung für die 
Kinder Nikaraguas brachte ein Gesamtergebnis von 35 000 Mark. 

5. Oktober 1979 

Konzil und Festveranstaltung zum 30. Jahrestag der DDR 

Es wird die Endabrechnung der Ergebnisse im sozialistischen Wett­
bewerb zu Ehren des 30. Jahrestages der DDR vorgenommen. 
Seit 1978 sind von den Wissenschaftlern der Hochschule 21 Lehr­
bücher und Monographien herausgegeben worden. 102 Jugendobjekte 
erbrachten einen Nutzen von zwei Millionen Mark. 

Durch die Konzentration der Forschung auf Schwerpunktaufgaben der 
Praxis wurden wesentliche Voraussetzungen für den Einsatz der 
Mikrorechentechnik im Transport- und Nachrichtenwesen geschaffen. 

In Anerkennung der vollbrachten Wettbewerbsleistungen wird dem 
Kollektiv der Hochschule erneut die "Wanderfahne der Bezirkslei­
tung Dresden der SED, des Bezirksvorstandes des FDGB und des Rates 
des Bezirkes Dresden" verliehen. 

Die FDJ-Grundorganisation "Bruno Siegel" erhält für ihre ausge­
zeichneten Ergebnisse bei der Realisierung des "FDJ-Auftrages 
DDR 30" das "Rote Ehrenbanner der SED". 

L. Oktober 1979 

Auszeichnungen 

Z1xm 30. Jahrestag der DDR werden aus der Hochschule für Verkehrs­

wesen geehrt: 
Oberst Prof. Dr.-Ing. Eberhard KORNDÖRFER 1 Sektion Militärisches 
Transport- und Nachrichtenwesen, mit dem "Vaterländischen Verdienst­
orden" in Bronze, 
Jürge.li. BLUME, Student am Industrie-Institut 1 mi.t dem Orden 
"Banner der Arbeit", Stufe II sowie 
Oberst Dipl.-Ing. Siegtried BERGMANN und 
Oberst Dipl.-Ing. Horst NAVE, Sektion Militärisches Transport- und 
Nachrichtenwesen, mit dem Kampforden "Für Verdienste um Volk und 
Vaterland" in Bronze. 
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7. Oktober 1979 

Beförderungen 

Der Minister für Nationale Verteidigung befördert 
Oberstleutnant Dipl.-Ing. Gerhard SCHMELZER und 
Oberstleutnant Dr.-Ing. Lothar VOIGT 1 

Sektion Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen, 
zum "Oberst". 

17. Oktober 1979 

DDR-offenes Kolloquium zur Lichtsignalsteuerung im Straßenverkehr 
an der Sektion Verkehrsbauwesen. Über 100 Wissenschaftler und 
Praktiker beraten über die theoretischen Grundlagen für die Koordi­
nierte Lichtsignalsteuerung in Straßennetzen und über ein neues 
Berechnungsverfahren für die Lichtsignalsteuerung. 

23. Oktober 1979 

Wissenschaftliche Veranstaltung zum zehnjährigen Bestehen des For­
schungsinstituts für Verkehrssicherheit. Teilnehmer sind der Leiter 
der Hauptabteilung Verkehrspolizei des Ministeriums des Innern, 
Generalmajor der VP Heribert MALLY 1 Vertreter des Ministeriums für 
Verkehrswesen sowie Wissenschaftler und Praktiker aus der DDR und 
den sozialistischen Ländern. 

Das Institut hat im zurückliegenden Jahrzehnt vor allem in der 
komplexen Unfallursachenforschung, auf dem Gebiet der Bildung und 
Erziehung im Straßenverkehr und der optischen Wahrnehmungssicher­
heit gute Ergebnisse erzielt. Es unterhält enge Beziehungen zu 
Forschungseinrichtungen der sozialistischen Bruderländer, ist durch 
Freundschaftsverträge mit der Verkehrspolizei, mit Nahverkehrsbe­
trieben, Verkehrssicherheitszentren und -aktive verbunden und 
·Nirkt in der Ständigen Kommission Transport des RGW bei der Lösung 
von internationalen Aufgaben der Verkehrssicherheitsforschung mit. 

Höhepunkte der Feierlichkeiten sind die Unterzeichnung einer Verein­
barung mit dem Institut für Städtischen Verkehr der CSSR in Prag 
sowie die vorfristige Eröffnung des Labors für Optische Wahrneh­
mungssicherheit. 
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24. Oktober 1979 

Unter Beteiligung von Vertretern des Internationalen Eisenbahn­
verbandes (UIC) und des Internationalen Beratenden Ausschusses 
für Fernsprech- und Fernschreibwesen (CCITT) findet an der Sektion 
Technische Verkehrskybernetik ein Kolloquium über Störungen in 
Informationsanlagen durch elektrische Bahnen statt. 

25, - 26. Oktober 1979 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Marxismus-Leninismus 
zur Einheit von kommunistischer Erziehung und fachlicher Ausbildung 
an technischen Hochschulen. Beteiligt sind Gesellschaftswissen­
schaftler aus der UdSSR,. der CSSR, der Ungarischen VR und der 
VR Polen sowie Vertreter des Zentralinstituts für Jugendforschung 
Leipzig, des Instituts für Hochschulbildung und von Universitäten, 
Hoch- und Fachschulen der DDR. Im Mittelpunkt stehen die bei der 
weiteren Durchsatzung des wissenschaftlich-technischen Fortsahritts 
an den künftigen Ingenieur zu stellenden Anforderungen und die davon 
abgeleiteten Ansprüche an seine weltanschauliche Erziehung und 
Fachausbildung sowie Fragen der Studien- und Berufsmotivation von 
Teohnikst uden t en. 

NCl>vember 1979 

Die Mitglieder des Sekretariats des Bezirksvorstandes Dresden des 
PDGB informieren sioh unter Leitung des Vorsitzenden, Gerhard 
GRUHL, über neue Wettbewerbsinitiativen zur Verwirklichung der 
Aufgaben bei der kommunistischen Erziehung und in der wissensohaft­
lioh-teohnischen Arbeit für das Transport- und Nachrichtenwesen. 

November 1979 

Zur VII. Zentralen Leistungasohau der Studenten und jungen Wissen­
schaftler in Leipzig ist die Hochschule mit 17 Arbeiten vertreten. 

Dem Bearbeiterkollektiv des Zentralen Jugendobjektes "Untersu­
chungen zur komplexen Rationalisierung des innerbetrieblichen 
Gütertransports, des Umschlags und der Lagerung" wird der "Preis 
der Freien Deutschen Jugend für hervorragende wissenschaftliche 
Leistungen" ·verliehen, 
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Das Kollektiv "Stützkonstruktion aus bewehrter Erde" erhält die 
"Artur-Becker-.lol:edaille" in Bronze. 

November 1979 

4. Kon·ferenz jWlger Wissenschaftler und Studenten auf dem Gebiet 
der Bautechnologie. 

Unter den 80 T,ilnehmern befinden sich Vertreter der Bauakademie 
der DDR und des Fachverbandes Bauwesen der Kammer der Technik. 

November 1979 

Verkehrsökonometrisohes Kolloquium der Sektion Verkehrs- und 
Betriebswirtschaft zur Simulation von Steuerungsvorgängen in der 
Ökonomie, zur Simulation volkswirtschaftlicher und betriebewirt­
schaftlicher Prozesse sowie zur Simulation in der Verkehrsteohno­
logie. Beteiligt sind Wissenschaftler aus der VR Bulgarien, der 
VR Polen und der Ungarischen VR. 

1, November 1979 

Das FDJ-Studententheater der Hochschule erhält den Titel 
"Hervorragendes Volkskunstkollektiv der DDR" vez:liehen. 

1. - 2. November 1979 

Unter starker Beteiligung aus der DDR und den sozialistischen 
Ländern veranstaltet die Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft 
ein Verkehrs6konomisches Kolloquium zur Verbesserung der Planung 
und Leitung im Transport- und Nachrichtenwesen. 

7, November 1979 

Festliche Veranstaltung zum 25. Jahrestag der Einrichtung des 
Fernstudiums an der Hochschule für Verkehrswesen. 

• 

Seit 1954 sind 3 346 Werktätige des Transport- und Nachrichten­
wesens in dieser Studienform zum Diplom getuhrt worden. Gegenwärtig 
betreut die Hochschule in den Fachrichtungen Ökonomie des Transport­
wesens bzw. des Nachrichtenwesens, Sohienenfahrzeugtechnik, Kraft­
:l'ahrzeugtechnik, Verkehrselektrotechnik, Informationstechnik, 
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Transporttechnologie, Eisenbahnbau sowie Straßenbau und Straßen­
verkehr 728 Fernstudenten. 

13. - 16. November 1979 

Geographen aus der UdSSR, der VR Polen, der CSSR, der ERD, aus 
Frankreich, der Sohweiz, Finnland und Berlin-West nehmen an der 
Jahreshauptversammlung der Kommission Transportgeographie der 
Internationalen Geographenunion in Dresden teil. Beraten wird über 
den Komplex "Verkehrsplanung als Geographisches Problem". 

14. - 15. November 1979 

Gemeinsame Fachtagung der Sektion Technische Verkehrskybernetik 
und der Hochschulsektion der Kammer der Technik zur Entwicklung 
des Sicherungswesens in Theorie und Praxis. Anlaß ist das 
25jährige Bestehen des Wissenschaftsgebietes Eisenbahnsicherungs­
technik an der HfV. 

14. Dezember 1979 

Der Stellvertreter des Ministers für Nationale Verteidigung und 
Chef der Rückwärtigen Dienste der Nationalen Volksarmee, General­
leutnant GOLDBACH, besucht die Sektion Militärisches Transport- und 
Nachrichtenwesen. 

14. - 15. Dezember 1979 

In einem Leiterseminar der Hochschule wird in Vorbereitung auf die 
V. Hochschulkonferenz der DDR über die in der Erziehung, Ausbil­
dung und Forschung zu lösenden neuen Aufgaben beraten. 
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Jahr 1980 

9. Januar 1980 

Verabschiedung des Wettbewerbsbeschlusses der Hochschule 
für 1980. 

In Vorbereitung auf die V. Hochschulkonferenz der DDR wird auf die 
inhaltliche Weiterentwicklung der .Ausbildungsdokumente für das 
4Y2jährige Studium, die wirksamere Unterstützung der Praxis bei der 
Oberführung der Pilotobjekte zur Mikrorechnersteuerung 1m Verkehrs­
wesen, die Entwicklung neuer Konstruktionen und TechnologieA für 
den Straßenbau und Straßenbahngleisbau und die Schaffung neuer ra­
tioneller Tecbnologien für die inner- und zwischeAbetrieblichen 
Transport-, Umschlag- und Lagerungsprozesse orientiert. 

24. Januar 1980 

Bericht der Leitung der FDJ-Grundorganisation vor dem Sekretariat 
der Bezirksleitung Dresden der FDJ Uber die Ergebnisse und Erfah­
rungen mit Jugendobjekten an der Hochschule für Verkehrswesen. 
1979 haben sich 80 Prozent der Studenten am wissenschaftlichen 
Studentenwettstreit beteiligt. 95 Jugendobjekte wurden bearbeitet. 
Besondere Aktivitäten entwickelten das Studentische Rationali­
sierungs- und KoAstruktionsbUro der Sektion Fahrzellgteohnik und das 
Studentische Technologische ZeAtrum der SektioA Technische Ver­
kehrskybernetik. 

Februar 1980 

Mit einem wissenschaftlichen Kolloquium wird am Wissenschaftsbe­
reich Technologie des Nachrichtenwesens der Sektion Technische 
Verkehrskybernetik die erste Ausbaustufe eines Postversuchsfeldes 
in Betrieb genommen. Es soll für die praxisnahe Ausbildung von Ab­
solventen für das Post- und Zeitungswesen llnd die experimentelle 
Forschung geAutzt werden. 
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1. Februar 1980 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Dr. so. nat. Dimitrios CHRISTAKUDIS 
zum Hochschuldozenten für Chemie an der Sektion Mathematik, Reohen­
teehnik und NatllrWissenechaften, 
Dr. oec. Falk-Rainer FRIES zum Hochschuldozenten für Politische 
Ökonomie an der Sektion Marxismus-Leninismus, 
Dr. sc. oeo. Peter XIRCHBERG zum Hochschuldozenten für Wirtschafts­
geschichte (Transportwesen) und 
Dr. so. oeo. Joachim MATTHÄI zu. Hochschuldozenten für Ökoaomie 
des Transports an der Sektion Verkehrs- und Betrieb8Wirtschaft 

' Dr.-Ing. Bernd LAURISCH zum Hochschuldozenten für Posttechnik an 
der Sektion Teehaisehe Verkehrskybernetik, 
Dr. so. techn. Siegtried MtlLLER zum Hoohsohu1dozenten für Baukon­
struktionslehre an der Sektion Verkehrsbauwesen, 
Dr. so. oeo. Karl-Heinz TRERTZSCH zum Hochschuldozenten für Ökonomie 
des Nachrichtenwesens am Industrie-Institut sowie 
Dr.-Ing. Andreas UELZE zum Hochschuldozenten für Fertigungstechnik 
(Montage- und PUgeteohnik) und 
Dr.-IAg. Dietrich WENDE ziUn Hochschuldozenten für Fahrd7namik an 
der Sektion Fahrzeugteohnik. 

Zum Honorardozenten für Automatische Steuerung an der Sektion 
Teehaisehe Verkehrskfbernetik wird 
Dr.-Ing. Peter HORN berufen. 

1. l'ebruar 1980 

Neuer Direktor für Forsohang 

Zum Direktor für J'orschung der Hochschule wird 
Dr.-Ing. Manfred HERKIER ernannt• 

8. ·Fe bru.ar 1980 

Pestveranstaltung zum 25jährigen Bestehen des Industrie-Instituts. 

Der Leiter der Abteilung Transport- uad Nachrichtenwesen des ZK 
der SED • Hubart .IGEMAD, würdigt den Bei trag dea Industrie-
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Iastituts zur Herausbildung einer neuen, klassenbewußten Intelli­
genz aus bewährten Kadern der Arbeiterklasse. Seit 1955 b&t das 
Institut 1 254 Absolventen hervorgebracht, die in le.itende.D. Funk­
t ionen des Transport- und Nachrichtenwesens ihren Mann stehe.D.. 

11. Februar 1980 

Zum "Tag der Zivilverteidigung• wird der Abteilung für Medizinische 
Hilfe der Einsatzkräfte der Zivilverteidigung an der Hochschule für 
Verkehrswesen dLU'oh den Leiter der Zivilverteidigung der DDR, 
Generalleutnant Fritz PETER, die "Fahne der Zivilverteidigug" · 
verliehen. 

21. Februar 1960 

Wechsel in der Leitung der DSF-Grundeinheit 

Zum neuen Vorsitzenden der Hochschulgrundorganisation der Gesell­
sohaft für Deutsch-Sowjetische Freuadschaft wird Prof. Dr. rer. 
oeo. habil. Klaus-Jürgen RICHTER gewählt. 

Mitte März 1980 

Internationale Tagug mit Experten au.f dem Gebiet der Straßenver­
~ehrssioherheit a~s RGW-Ländern und der Republik FiRnland am 
Forschungsinstitut für Verkehrssicherheit. Es wird Uber Wege zur 
noch engeren Zusammenarbeit bei der GewährleistUng der Sicherheit 
im Straßenverkehr beraten. Die Teilnehmer werden mit dem Einsatz 
der Stereomaßkammer des VEB Carl Zeiss Jena in der Unfallursachen­
forschung und mit Geräten zur verbesserten optischen Wahrnehmungs­
sicherheit 1m Straßenverkehr vertraut gemacht. 

14. - 19. April 1980 

XII. FDJ-Studententage 

Rechensohaftslegung der FDJ-St~denten und jungen Wissenschaftler 
Uber ihre Leistungen in Vorbereitung auf die V. Hochsohulkonfe­
renz. In 19 wissenschaftlichen Kolloquien und einer eindrucksvollen 
Leistungsschau werden Ergebnisse der studentischen Forschungs­
tätigkeit vorgestellt. Gemeinsame Beratungen der staatlichen 
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Leitung mit der FDJ sind auf die Erhtih~~g der Qualität der Aus­
bildung und Erziehung gerichtet. 

Ein besonders herausragendes Beispiel für die planmäßige Einbe­
ziehung der Studenten in die Lösung volkswirtschaftlich bedeu­
tungsvoller Forschungsaufgaben sind die Arbeiten zur Nutzung der 
Mikrorechentechnik für die rationellere Instandhaltung in Ver­
mittlungsstellen der Deutschen Post. Dadurch kann der Instandhal­
tungsaufwand bei htiherer Qualität des Fernsprechverkehrs auf etwa 
die Hälfte gesenkt werden. 

Mai 1980 

Volkskunstausstellung zum 35 •• Jahrestag der Befreiung vom 
Faschismus an der Hochschule. 

Gezeigt werden 130 volkskünstlerische Arbeiten sowie Kinderzeich­
nungen, darunter 55 Arbeiten aus der mit der HfV freundschaftlich 
verbundenen Hochschule für Verkehrs- und Nachrichtenwesen 
Zilina/CSSR. 

Anfang Mai 1980 

Inbetriebnahme des Rechners ES 1040 

Nach intensiver Vorarbeit wird im Rechenzentrum der Sektion 
Mathematik, Rechentechnik und Naturwissenschaften ein Großrechner 
ES 1040 in Betrieb genommen. Damit wird eine neue Etappe bei der 
Anwendung der Informationsverarbeitung zur Erhöhung der Effektivi­
tät in Lehre und Forschung sowie der Leitung und Planung an der 
Hochschule eingeleitet. 

Anfang Mai 1 980 

Aufnahme des Komplexwettbewerbes zwischen Kollektiven der Sektion 
Technische Verkehrskybernetik der HfV, des Zentrums für Mikro­
elektronik und Rechentechnik im Zentralen Forschungsinstitut des 
Verkehrswesens der DDR und des Reichsbahnausbesserungswerkes 
"Roman Chwalek" Berlin. 

In Vorbereitung auf den X. Parteitag der SED soll die Entwicklung 
und Konstruktion von mikrorechnergesteuerten Fahrausweisverkaufs-
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einrichtungen kurzfristig abgeschlossen, eine Fertigungsstraße 
aufgebaut und noch 1980 mit der Serienproduktion begonnen werden. 
Vorangegangen ist ein mehrmonatiger erfolgreicher Praxistest 
der unter entscheidender Mitwirkung der Hochschule entstandenen 
Funktionsmuster der neuen Geräte aUf dem Bahnhof Berlj~-Schöne­

weide. Damit wurde die neue Generation von mikrorechnergesteuerten 
Schalterdruckern und Universal-Selbstbedienungsautomaten in aur 
fünf Monaten zur Praxisreife geführt. 

1. Mai 1980 

Auszeichnung 

Zum "Internationalen Kampf- und Feiertag der Werktätigen" wird 
gemeinsam mit einem Kollektiv des VEB Elektrowärme Sörnewitz der 
Orden "Banner der Arbeit", Stufe II, verliehen an 
Hochschuldozent Dr. so. techn. Wolfgang KLEBER, 
Dr.-Ing. Dieter AUERBACH und Dr.-Ing. Helmut BAUCH, Sektion 
Technische Verkehrskybernetik. 

12. Mai 1980 

Den 25. Jahrestag der Unterzeichnung des Warschauer Vertrages be­
gehen die Angehörigen der Sektion Militärisches Transport- und 
Nachrichtenwesen mit wissenschaftlichen Veranstaltungen. 

23. - 25. Mai 1980 

Der FDJ-Singeklub "disput" nimmt am "Pfingsttreffen der Sozialisti­
schen Deutschen Arbeiterjugend" in Stuttgart/BRD teil, Auf einer 
großen Veranstaltung werden neue Friedenslieder der Singebewegung 
in der DDR vorgestellt. 

30. Mai 1980 
11~ 

Als erster ausländischer Aspirant schließt Dr.-Ing. LerNgoc KHUE I 
Sozialistische Republik Vietnam das Promotionsverfahren B zum 
Dr. sc. techn. an der Fakultät für Technik und Naturwissenschaften 
erfolgreich ab. 
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Juni 1980 

Unte ... • der Losung "Wir müssen mehr aus unseren Möglichkai ten machen" 
übernehmen die Hochschulangehörigen zu Ehren des X. Parteitages 
der SED zahlreiche neue Verpflichtungen. 

Wissenschaftler der Sektion Technische Verkehrskybernetik wollen 
sich noch stärker um die Erkundung effektiver Anwendungsbereiche 
der Mikroelektronik und die Schaffung von theoretisch-methodischen 
und gerätetechnischen Systemlösungen bis zur Praxisüberführung 
bemühen. Neben der Nutzung dieser modernen Technik im Fahrkarten­
verkauf und für die energieoptimale Zugsteuerung bei der Berliner 
S-Bahn sollen neue Anwendungsgebiete - Betätigung von Gleisbremsen 
auf Rangierbahnhöfen, Steuerung von Doppelbahnkreisförderern, 
Rationalisierung der Instandhaltung in Vermittlungsstellen der 
Deuteehen Post - erschlossen werden. 

Angehörige der Sektion Verkehrsbauwesen ·werden das Territorium bei 
der Erprobung und Einführung von neuen Bauweisen und Technologien 
zur Einsparung von bituminösen Bindemitteln unterstützen. 

Das Kollektiv des Rechenzentrums der Sektion Mathematik, Rechen­
technik und Naturwissenschaften nimmt an der neuen EDVA ES 1040 
vorzeitig den Dreischichtbetrieb auf. Weitere Verpflichtungen aus 
der Sektion betreffen die Entwicklung von neuen hartmagnetischen 
Werkstoffen, die Konstruktion von speziellen Magnetsystemen zur 
Automatisierung des Rangterbetriebes bei der Deutschen Reichsbahn 
und die Einsparung von Brenn- und Treibstoffen. 

Juni 1980 

Der japanische Transportökonom Prof. Dr. Hiromi MIKAMI beginnt einen 
mehrmonatigen Studienaufenthalt an der Sektion Verkehrs- und Be­
triebswirtschaft. Er will sich über die transportökonomische Lehre 
und Forschung in der DDR informieren. 

5. Juni 1980 

Prooleme der Wissenschafts- und Leistungsentwicklung an der Hoch­
schule stehen im Mittelpunkt einer Beratung des Mitglieds des ZK 
und 1. Sekretäre der Bezirksleitung Dresden der SED, Dr. Hans 
MODROW, mit leitenden Wissenschaftlern der HfV und fUhrenden Ver-
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tretern der Praxispartner. Daran nehmen der Stellvertreter des 
Ministers für Verkehrswesen; Dieter WÖSTENFELD, der Stellvertreter 
des Ministers für Post- und Fernmeldewesen, Richard SERINEK, der 
Stellvertreter des Ministere für Wissenschaft und Technik, Günter 
ZILLMANN, und der Stellvertreter des Ministers für Hoch- und 
Fachschulwesen, Harry GROSCHUPF, teil. Das besondere Augenmerk der 
Gäste gilt den Ergebnissen und künftigen Aufgaben bei der Anwendung 
der Mikroelektronik und Mikrorechentechnik im Transport- und 
Nachrichtenwesen sowie bei der Senkung des volkswirtschaftlichen 
Transportaufwandes. 

10. Juni 1980 

Konzil 

450 Wissenschaftler und Studenten beraten .über den Beitrag der · 
Hochschule zum Erreichen des geforderten Leistungszuwachses im 

Transport- und Nachrichtenwesen in den SOer Jahren. 
In Vorbereitung auf die v. Hochschulkonferenz der DDR sind von den 
Hochschulangehörigen zahlreiche Verpflichtungen zur Verbesserung 
von Lehre, Erziehung und Forschung sowie zur Weiterentwicklung der 
Arbeits-, Studien- und Lebensbedingungen abgegeben worden. 

12. Juni 1980 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen verleiht 
Oberlehrer Manfred PENNER, Industrie-Institut, den Titel 
"Studienrat". 

23. - 27. Juni 1980 

12. Verkehrswissenschaftliche Tage 

Mehr als 1 500 Wissenschaftler und Praktiker, unter ihnen 250 aus­
ländische Verkehrsexperten aus 14 Ländern, beraten in 6 Tagungs­
sektionen über den Beitrag der Wissenschaft zur Entwicklung des 
Transport- und Nachrichtenwesens. Im einzelnen geht es um Probleme 
der Informationsverarbeitung und der Mikroelektronik/Mikrorechen­
technik, um den Komplex Verkehr, Verkehresicherheit und Verkehrs­
anlagen in Städten und Ballungsgebieten und um aktuelle Fragen der 
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Technik, Technologie und Ökonomie der Nachrichtenverkehrsprozesse. 
Weitere Beratungsgebiete sind neue sozialistische Kooperations­
formen 1m GUtertransport, die Rationalisierung, Mate.rial!:Skonomie 
und Energieeinsparung bei der Konstruktion, Fertigung, Instandhal­
tung und beim Einsatz von Schienenfahrzeugen und Verkehrsbauma­
schinen sowie die Ökonomie des Transport- und Nachrichtenwesens. 

Den Auftakt bildet eine Plenarveranstaltung mit Festvorträgen des 
Stellvertreters des Vorsitzenden des Ministerrates der DDR und 
Ministers für Post- und Fernmeldewesen, Rudolph SCHULZE, zur Ent­
wicklung und zu den Aufgaben des Transport- und Nachrichtenwesens 
in den .80er Jahren und des Rektors der Hochschule, Prof. Dr. Edgar 
MEIER, zum Beitrag des Hochschulkollektivs in Vorbereitung auf die 
V. Hochschulkonferenz der DDR. Das Programm wird durch Sonder­
kolloquien ergänzt. 

28. - 29. August 1980 

Das 5. Transport!:Skonomische Seminar in Zabeltitz beschäftigt sich 
mit der Reduzierung des volkswirtschaftlichen Transpörtaufwandes 
und der Erh!:Shung der Effektivität der Arbeitsteilung zwischen der 
Eisenbahn und dem Kraftverkehr. 

1. September 1980 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister fUr Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Dr. rer. oec. Heinz DAUTZ zum ordentlichen Professor für Ökonomie 
des Nachrichtenwesens und 
Hochschuldozent Dr. sc. oeo. Johannes UHLMANN zum ordentlichen 
Professor für Arbeitsökonomie an der Sektion Verkehrs- und Be­
triebswirtschaft. 

Der Minister beruft ferner 
Dr. so. oec. Helmut BASALLA zum Hochschuldozenten für Politische 
Ökonomie an der Sektion Marxismus-Leninismus und 
Dr. sc. techn. Gunther FÜHRER zum Hochschuldozenten für Eisenbahn­
bau (Oberbau) an der Sektion Verkehrsbauwesen. 
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Zum Honorardozenten für Fernmeldetechnik (Vermittlungssysteme) an 
der Sektion Technische Verkehrskybernetik wird Dr. sc. teohn. 
Heinz STURZ berufen. 

Hochschuldozent Dr. sc. teahn. Werner REICHEL, Sektion Verkehrs­
bauwesen, erhält die Berufung zum ordentlichen Professor für 
Baustoffe an der Technischen Universität Dresden. 

J. September 1980 

Auszeichnungen 

Am Vorabend der v. Hochschulkonferenz der DDR werden Mitarbeiter 
der Hochschule mit hohen staatlichen Auszeichnungen geehrt: 
Den "Vaterländischen Verdienstorden" in Silber erhält 
Prof. Dr.-Ing. Manfred STÄCK, 1. Prorektor, 
und den "Vaterländischen Verdienstorden" in Bronze 
Prof. Dr. sc. teohn. Horst KRAMPE, Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik verliehen. 
Mit dem Orden "Banner der Arbeit", Stufe I, wird Prof. Dr. phil. 
Johannes HEMPEL 1 Sektion Marxismus-Leninismus geehrt 1 und den 
Orden "Banner der Arbeit"• Stufe III, erhält Herta KUTSCHAK, 
Chefköchin in der Mensa. 

10. September 1980 

Immatrikulation 

834 Direkt- und Fernstudenten, Studierende des Industrie-Instituts 
sowie Offiziershörer werden in Anwesenheit des Stellvertreters des 
Ministers für Verkehrswesen und Generaldirektors der INTERFLUG, 
Generalmajor Dr. Klaus HENKES, des Stellvertreters des Ministers 
für Post- und Fernmeldewesen, Bruno CZERWINSKI, sowie von weiteren 
Vertretern der Verkehrspraxis und der gesellschaftlichen Organi­
sationen feierlich immatrikuliert. 

September I Oktober 1980 

Im Rahmen der "Parteitagsinitiative der FDJ" werden auf Vorsahlag 
von FDJ-Leitungen mehr als 150 FDJ-Studenten als Kandidaten in die 
Sozialistische Einheitspartei Deutachlands aufgenommen. 

'3308/4 
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6. Oktober 1980 

Zum 31. Jahrestag der DDR kann das Hochschulkollektiv hervorragende 
Ergebnisse im sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des X, Partei­
tages der SED abrechnen. 

Herausragende Aktivitäten auf marxistisch-leninistischem Gebiet 
sind die EinfUhrung von S~zialkursen zu ausgewählten Problemen 
des Marxismus-Leninismus und der Aufbau fakultativer Vorlesungs­
reihen. Das besondere Augenmerk in den Ausbildungssektionen und am 
Industrie-Institut galt der problemreichen und praxisorientierten 
Gestaltung der Lehre, der weiteren Präzisierung der Studieninhalte 
für neue Spezialisierungsrichtungen und der Schaffung von Lehr­
büchern. Die Bearbeitung von Jugendobjekten - Elektrifizierung und 
Energieeinsparung, Rationalisierung der Personenbefijrderung in der 
Agrar-Industrie-Vereinigung "Oberlausitz", Gesteuerte Beladung, 
Straßen- und Stra.ßenba.lutgleisbaLl, Gestaltung der Verkehrsanlagen 
in Heubaugebieten - ist wesentlich gefijrdert wordeno 

Für mehr als 400 Absolventen in der Praxis fanden postgraduale 
Studien, darunter zur Kader- und Bildungsarbeit im Transport- und 
Nachrichtenwesen und sur Generalverkehrsplanung in Bezirken und 
Städten, statt, 

Die Forschung wurde auf 14 profilbestimmende Komplexe mit bedeu­
tenden volkswirtsohaftlißhen Effekten konzentriert. Herausragende 
Ergebnisse in der gesellschaftswissensohaftlichen Forschung 
brachten die Arbeiten zu den Komplex.,n "Reproduktion und Verkehr" 
md "Reduzierung des Transportaufwandes". An der Sektion Fahrzeug­
technik begannen die Arbeiten zum Aufmau eines intersektionären 
Zentrums der Diagnosetechnik für Fahrzeuge und ba~iche Anlagen• 
Die Projekte der Sektion Technische Verkehrsk~bernetik zum Einsatz 
4er Mikrorechentechnik im Verkehrswesen sind erfolgreich fortge­
setzt worden, Neue Lösungen für den Eisenbahn-, Straßen- und 
Straßenbahngleisbau und zum Bau von Verkehrswegen auf Tagebaukippen 
an der Sektion Verkehrsbauwesen und die Entwicklung eines neuen 
Eisenbahnrades an der Sektion Mathematik, Rechentechnik und Batur­
wissenschaften sind weitere Ergebnisse. 
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9, Oktober 1980 

Erfahrungsaustausch der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft 
zur Transportkoordinierung und Transportoptimierung 1a VEB Kraft­
verkehrskombinat Frankfu.rt/Oder, Die. Teilnehmer au.s der DDR ud dem 
Ausland erhalten die Gelegenheit, •ich mit den 1a Kombinat ent­
wickelten und eingefUhrten automatisierten Systemen s~ Ver~ell­
kommn~g. der Leitung vertraut zu machen. 

29, Oktober 1980 

Probleme der Reduzierung des Transportaufwandes stehen im Mittel­
punkt eines transport~konomisohen KollequiWRs der Sektion Verkehrs­
und Betriebswirtschaft, Teilnehmer sind Verkehrsexperten aus der 
DDR, der VR Polen, der UdSSR und der Ungarisoben VR. 

Ende Oktober 1980 

Unter den 107 Absolventen der Sektion Verkehrsbauwesen befinden 
siah fünf Absolventen aus der Ungarisaben VR und ein Absolvent au.s 
Togo •. In einer wissenschaftlieben Studentenkonferenz stellen die 
jungen »iplomingenieure Ergebnisse ihrer Diplomarbeiten vor, 

Oktober/November 1980 

Abschluß der Entwicklung des Versuchsmusters eines Steu.erserätes 
für die mikrorechnergesteuerte Ampelregelung im Straßenverkehr, 
Beteiligt sind Angehörige des Wissenschaftsbereiches Automatisie­
rungstechnik der Sektion Teahnieche Verkehrs~bernetik, Experten 
des VEB Geräte- und Reglerwerk Teltow und des Zentralen Forschungs­
instituts des Verkehrswesens der DDR. 

November 1980 

Wissenschaftliche Konferenz "Absolventen in der sozialistischen 
Praxis". 

Veranstalter sind die Sektion Marxismu.s-Leninismu.s der Hochschule 
und das Zentralinstitut für Jugendforschung der DDR in Leipzigo In 
Anwesenheit von Experten aus Kombinaten, Universitäten und anderen 
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-wissenschaftlichen Einrichtungen werden Untersuchungsergebnisse 
Uber den Einsatz von Absolventen nach fünfjähriger Tätigkeit in 
der Praxis vorgestellt. 

llovember 1980 

In sozialistisoher Gemeinschaftsarbeit mit Kollektiven des Reiohs­
bahnallsbesserungswerkes 11Hermann Matern" Cottbus und des VEB 
Schwermaschinenbau Wildau gelingt Wissenschaftlern der Sektion 
Fahrzeugtechnik die Regenarierang von Kurbelwellen von Diesel­
lokomotiven. Damit kann ein ~konomischer Nutzen in lllillionenhöhe 
erreicht werden. 

5o November 1980 

Dem Illterlager "Bruno Siegel" wird für seine hervorragenden 
Leistungen im FDJ-Studentensommer die "Ehrenurkunde des Zentral­
rates der FDJ" verlieben. 

Mitte November 1980 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik zum spezifischen Energieverbrauch verschiedener Per­
sonenbeförderungssysteme unter besonderer Berücksichtigung des 
Lu.ftverkehrs. 

18 0 - 19. November 1980 

Gemeinsames Kelloquium des Wissenschaftsbereiches Arbeitswissen­
sohaften der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft und des 
Arbeitswissenschaftlichen Zentrums des Zentralen Forschungs-
1nstituts des Verkehrswesens der DDR zur Reduzierung des Arbeits­
aufwandes in der Leitung und Verwaltung des Verkehrswesens mit 
Hilfe der Wissenschaftlieben Arbeitsorganisation. 
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Jahr 1981 

Januar 1981 

Das Kollektiv des Wissenschaftsbereiches Automatisierungstechnik 
der Sektion Technische Verkehrskybernetik will als zusätzliche 
Initiative zum x. Parteitag der SED die wiesenschaftlieh-techni­
schen Voraussetzungen zur Ausrüstung des Dresdner Hauptbahnhofs 
mit mikrorechnergesteuerter Fahrkartenverkaufstechnik schaffen. 
Damit soll eine Musterlösung für die Ausrüstung von weiteren Bahn­
höfen in der Republik entstehen. 

29. Januar 1981 

Unterzeichnung einer Vereinbarung Uber die Zusammenarbeit im Er­
ziehungs- und Ausbildungsprozeß zwischen der Sektion Militärisches 
Transport- und Nachrichtenwesen und den Truppenteilen "Bruno 
SCHRAMM" und "Erioh STEINFURTH" der Nationalen Volksarmee. 

Ende Januar 1981 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Technische Verkehrsky­
bernetik über "Komplexe Technologien zur Intensivierung des GUter­
tra.'lsportes und GUterumschlages". Es werden Forschungsergebnisse 
zur Reduzierung des Transportaufwandes bei neuartigen technologi­
schen Prozessen im außerbetrieblieben GUtertransport und an den 
Bahtstellen vorgestellt. 

Anfang Februar 1981 

Probleme der Technischen Diagnostik im Eisenbahnbau stehen im 
Mittelpunkt der 23. Fachtagung Eisenbahnbau des Erzeugnisgruppen­
verbandes Gleisanlagenbau und der Sektion Verkehrsbauwesen. Mehr 
als 100 Verkehrspraktiker nehmen daran teil. 

11. Februar 1981 

Zum 25. Jahrestag der Nationalen Volksarmee spricht der Stellver­
treter des Ministers für Nationale Verteidigung und Chef der 
Rückwärtigen Dienste der Nationalen Volksarmee, Generalleutnant 
Joachim GOLDBACH 1 vor Mitarbeitern und Studenten der Hochschule 
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in einem Forum über Fragen der Militärpolitik der SED. Der Minister 
macht sich mit Ergebnissen der Lehr- und Forschungsarbeit an der 
HfV vertraut und besichtigt Laboreinrichtungen. Ein Höhepunkt 
seines Besuches ist die feierliche Eröffnung des Militärpolitischen 
Kabinetts der Hochschule. 

12, Februar 1981 

Auf einer Wissenschaftlichen Studentenkonferenz des Industrie­
Instituts werden Forschungsergebnisse zur Nutzung des gesellschaft­
lichen Arbeitsvermögens und der Grundfonds im Transportwesen sowie 
zum Instandhaltungsaufwand im Post- und Fernmeldewesen vorgestellt. 

März 1981 

In den bis Anfang Juli durchgeführten Dresdner Automatisieruns;s­
technischen Kolloquien s.tellen die Angehörigen der Sektion Tech­
nische Verkehrskybernetik Forschungsergebnisse zum Einsatz von 
Mikrorechnern für die Steuerung von Gleisbremsen in Rangierbahn­
höfen, zur Realisierung eines mikrorechnergesteuerten Stellwerks 
und über ein innerbetriebliches Transportsystem mit mikrorechner­
gesteuerten spurgeführten Elektroschleppern vor. 

30. März - 4. April 1981 

XIII. FDJ-Studententage 

Mit einer umfangreichen Leistungsschau von wissenschaftlichen 
Arbeiten und politischen, wissenschaftlichen sowie geistig­
kulturellen Veranstaltungen berichten die FDJ-Studenten und jungen 
Wissenschaftler der Hochschule über Ergebnisse in der "Parteitags­
initiative der FDJ". Durch die Einsparung von Arbeitskräften, 
Material und Energie wollen die Nachwuchskräfte zur Bewältigung 
der wachsenden Aufgaben des Transport- und Nachrichtenwesens in 
den 80er Jahren beitragen. Breiten Raum nehmen Exponate zur ver­
stärkten Anwendung der Mikroelektronik ein, so zur Einführung von 
mi~orechnergesteuerten Wegübergangssicherungsanlagen bei der 
Deutschen Reichsbahn und des mikrorechnergesteuerten halbautoma­
tisahen Streckenblocks bei Industriebahnen sowie zur rechnerge­
stützten Flugeinsatzplanung. Eine neuartige Fahrleitung für die 
Nebengleise in Bahnhöfen spart jährlich mehr als 500 000 Mark ein. 
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50 000 Liter Kraftstoffverbrauch/Jahr weniger bringt die rationel­
lere Lösung von Verkehrsproblemen in Gemeindeverbänden. Eine neue 
Fahrplan- und Dienstplangestaltung für den Städtischen Nahverkehr 
in Sohwerin erhöht das Platzangebot um mehr als 14 Prozent. 
In Auswertung der V. Hochschulkonferenz der DDR finden im Rahmen 
der FDJ-Studententage zum ersten Male Gastvorlesungen von Wissen­
sohaftlern aus anderen Hochschulen sowie von Praxisvertretern 
statt, 

April 1981 

Zahlreiche Kollektive von Wissenschaftlern und Studenten der Hoch­
schule bekunden in Stellungnahmen ihre Zustimmung zu den Beschlüs­
sen des X, Parteitages der SED, Durch erhöhte Anstrengungen in 
Lehre und / Forschungwollen sie zur Verwirklichung der ökonomischen 
Strategie beitragen. 

April 1981 

Abschluß einer Vereinbarung zwischen der Sektion Technische Ver­
kehrskybernetik und der Ingenieurschule für Transportbetriebs­
technik Gotha. 

Sie soll zur Vertiefung und Erweiterung der Zusammenarbeit beitra­
gen und zur Effektivitätserhöhung in der Ausbildung und Erziehung 
sowie bei der Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
führen. Die Partner werden Probleme der Technologie des Eisenbahn­
transports und des Straßentransports gemeinsam lösen sowie die 
Ausbildung der technologischen Labors koordinieren, 

April 1981 

Fertigstellung des zweiten Teils der Ausbildungsbasis der Sektion 
Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen. 

Anfang April 1981 

Fachleute aus 24 Industriebetrieben in der DDR nehmen an einer 
Weiterbildungsveranstaltung und Anwenderschulung zur elektrostati­
schen Plastpulverbeschichtung an der Hochschule teil. Träger sind 
die Sektion Technische Verkehrskybernetik, der VEB Infrarot-Anlagen 

1 

Oranienburg und der Herstellerbetrieb der Plastpulver in Opava/CSSR. 
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Anfang April 1981 

Vertreter der Firma SPENO-International Genf/Schweiz berichten in 
einem Kolloquium an der Sektion Verkehrsbauwesen Uber neue Ver­
fahren zum Schleifen von Schienen und über die damit erzielten ~ko­
nomischen Ergebnisse. 

9. April 1981 

Kolloquium zum Koordinierungsalgorithmus für den Fahrzeugeinsatz 
und zur Fahrzeugeinsatzdisposition 1m Handelstransport an der 
Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft. 

10. April 1981 

Eine Delegation des Ministeriums für Wisseneohaft und Forschung 
der Republik Österreich unter Leitung von Ministerialrat Dr. Otto 
DRISCHEL besucht die Hochschule. Besichtigt werden das Technolo­
gische Labor des Eisenbahntransports, das JTUL-Labor und das Ver­
kehrstechnische Simulationslaboratorium der Sektion Technische 
Verkehrskybernetik. 

11. - 16. April 1981 

Die Wissenschaftliche MitarbeitariD an der Sektion Marxismus­
Leninismus, Dr. oec. Ingrid TRUTE, nimmt als Delegierte der Hoch­
schule für Verkehrswesen an den Beratungen des X. Parteitages der 
SED in Berlin teil. 

12. April 1981 

30 FDJ-Studenten der Hochschule sind Teilnehmer der Manifestation 
der Jugend der DDR zum X. Parteitag der SED auf dem Berliner Marx­
Engels-Platz. 

Mitte April 1981 

Gemeinsames Kolloquium der Sektionen Marxismus-Leninismus und 
Technische Verkehrskybernetik zur "Gesteuerten Beladung" als 
Komplex technologischer und sozialer Probleme. 

57 

Mai 1981 

Der Direktor des Transporttlkonomisohen Forschungsinstituts Tokio/ 
Japan, Prof. Dr. Ryohei KAKUMOTO , besucht die Hochschule. Er unter­
streicht die Bedeutung einer engeren Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Transporttlkonomie. 

Mai 1981 

In Realisierung des Freundschaftsvertrages mit der Technischen Hoch­
schule Warsohau/VR Polen fUhren polnische Wissenschaftler mit einem 
straßenverkehrstechnischen Maßfahrzeug in Dresden Verkehrsmessungen 
durch. Sie sollen für den Ausbau der mikrorechnergesteuerten Lioht­
signalisation genutzt werden. 

1. Mai 1981 

Auszeichnungen 

Zum Internationalen Kampf- und Feiertag der Werktätigen wird 
Prof. Dipl.-Ing.-Ok. Heinz TREBSTEIN, Forschungsinstitut für Ver­
kehrssicherheit, der "Vaterländische Verdienstord.en" in Bronze 
verliehen. 
Den Orden "Banner der Arbeit", Stufe III, erhalten Dipl.-Math. 
Lotbar POSSELT, Dipl.-Ing. Manfred WALTHER und Dipl.-Ing. Gerhard 
ZENNER, Sektion Mathematik, Rechentechnik und Naturwissenschaften. 

12. - 14. Mai 1981 

Beim 7. Zentralen Mathematik-Wettstreit der Ingenieur- und Ökono­
miestudenten der DDR erringt Detlef RISTAU, Student an der Sektion 
Technische Verkehrskybernetik der HfV, einen 1. Preis. Mit einem 
Sonderpreis wird Jürgen KIErZ, Student an der Sektion Verkehrsbau­
wesen, geehrt. 

26. - 27. Mai 1981 

Seminar des Ministeriums für Verkehrswesen mit leitenden Kadern 
des Verkehrswesens zur Auswertung des x. Parteitages der SED an 
der Hochschule. 
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28. Mai 1981 

Konzil 

Es wird Uber die sich a~s den Beschlüssen des X. Parteitages der 
SED !Ur die Lehre, Erziehung und Forschung ergebenden A~fgaben be­
raten. Die Rolle und Verantwortung der Hoahsoh~lehrer im A~sbil­

dungs- und Erziehungsprozeß soll vor allem im Hinblick a~f die 
Einheit von kommunistisoher Erziehung und wissenschaftlicher Bildung 
erh~ht, den St~denten ein breites marxistisch-leninistisches sowie 
mathematisch-nat~wissensohaftliches und technisches Grundwissen 
vermittelt und die Mikroelektronik, Mikrorechentechnik und Roboter­
technik verstärkt in die Lehre einbezogen werden. Wahlobligato­
rische und fak~tative Lehrveranstaltungen tragen den speziellen 
Interessen der St~denten a~f der Gr.undlage ne~ester wissenschaft­
licher Erkenntnisse besser Rechnung. 

In der gesellsohaftswissensehaftlichen Forschung stehen die Ge­
staltung und Weiterentwicklung der Transport- und Naohriohtenver­
kehrasJsteme als volkswirtschaftlicher Intensivierungsfaktor im 
Mittelpunkt. Das Schwergewicht in der Forschung a~f natQrWissen­
schaftlich-teohnischem Gebiet liegt in der A~sarbeitung von kom­
plexen Teohnologien z~ Intensivierung des zwischenbetrieblichen 
GUtertransports und Umschlags a~sgewäblter G~tarten, in der breite­
ren Anwendung der Mikroelektronik und der Erforschung von Einsatz­
m~glichkeiten der Robotertechnik im Transport- und 5aohriohtenwesen 
sowie in der Entwicklung der Technischen Diagnose und Instandhal­
tung von Fahrzeugen und Fahrbahnen. 

29. Kai 1981 

Das Mitglied des ZK der Kommunistischen Partei der USA, Prof. 
Viktor PERLO, besqcht die HoohsohQle. Vor Angeh~rigen des Lehr­
t~rpers spricht der amerikaaisehe Gast über aktqelle politische 
und ökonomische Probleme in den USA. 

Jui 1981 

Ergebnis der Arbeit einer überbetrieblichen Arbeitsgemeinschaft 
unter Leitqng von Prof. Dr. Walter HAMMER, Sektion Teohaisohe 
VerkehrskJbernetik, ist die Verlagerung von Baqsandtransportea 
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zwischen Dresden-Hafen und Karl-Marx-Stadt mit Hilfe von Ganszügen 
der Deqtsohen Reichsbahn von der Straße auf die Schiene. D~rch die 
ne~e kombinierte Transportform werden jährlich 500 000 Liter 
Dieselkraftstoff, 1,25 Millionen Mark Transportkosten und 26 000 
Arbeitsatqnden eingespart sowie 25 Lastkraftwagen fUr andere Auf­
gaben ·freigesetzt, 

2, - 5. Juni 1981 

Margitta SCHURK, Stqdentia an der Sektion Verkehrs- uad Betrie-s­
wirtschaft, nimmt als .Delegierte der FDJ-Hochsoh~grundorganisation 
am XI. Parlame.tlt der FDJ in Berlin teil. 

Mitte Jqni 1981 

Sonderkolloqui~ der Sektion Verkehrsbauwesen z~ Diagnostik von 
Straßen. Vor 120 Wissenschaftlern qnd Praktikern berichten Prof. 
Dr. NEMESDY von der TU B~dapest und Vertreter der Hauptverwalt~ 
Straßenwesen der Ungarisoben VR über die Z~standsanalJse des 
Straßennetzes ia Ungarn. 

15. - 18. Juni 1981 

Im Rahmen der VIII. Tagung "Elektrostatisches Beschichten" beraten 
260 Wissenschaftler qnd Praktiker a~s der DDR qnd 35 Experten a~s 
RGW-Ländern, der BRD und der Schweiz in 7 Vortragsgruppen Uber 
Probleme des Einsatzes dieser hocheffektiven Verfahren. 

Ende Juni 1981 

Unterzeichnung eines ne~en Zweijahresarbeitsplanes zwischen der 
Hochschule für Verkehrswesen qnd der Ingenieursoh~e für Verkehrs­
technik "Erwin Kramer". Vereinbart werden die Vertiefung des Er­
fahrungsaustausches, die Erschließqng weiterer Möglichkeiten z~ 
gemeinsamen N~tzqng von Lehr- und Forschungseinrichtungen sowie 
die verstärkte Mitarbeit von Lehrkräften und St~\denten der Inge­
nie~sch~e an Forschqngsaufgaben der HfV. 
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Juli/August 1981 

695 FDJ-Studenten der Hochschule arbeiten im FDJ-Studentensommer 
im Rahmen der 11FDJ-Initiative Berlin" auf Verkehrsbaustellen und 
an anderen Schwerpunktvorhaben. 

An den traditionellen Austauschpraktika in der UdSSR, der VR 
Bulgarien, der CSSR, der VR Polen und der Ungarischen VR nehmen 
170 Studenten teil. 

26. - 28. August 1981 

Die gesellschaftliche Bewertung des Transports und die volkswirt­
schaftliche Bedeutung des Gütertransportaufwandes sind Gegenstand 
des 6. Transportökonomischen Seminars in Zabeltitz. 
Wissenschaftler der Hochschule berichten in Vorträgen und der Dis­
kussion über ihre Forschungsergebnisse. 

September 1981 

Der Beststudent Detlef RISTAU, Sektion Technische Verkehrs~bernetik, 
wird für die Dauer des 3. Studienjahres an die Technische Hochschule 
Ilmenau delegiert, um sich spezielle Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Elektrotechnik anzueignen. 

Anfang September 1981 

Sonderkolloquium an der Sektion Verkehrsbauwesen zum Bau der 
Baikal-Amur-Magistrale. Dem Informationsvortrag des Direktors des 
Spezialkonstruktions- und -technologiebetriebes der Hauptverwaltung 
der BAM, Dr. NARUSOW, folgt eine rege Diskussion zu den Besonder­
heiten der Baukonstruktionen und der Bautechnologien unter den Be­
dingungen von Linienbaustellen im Dauerfrostboden, 

1. September 1981 

Neue Ausbildungsrichtung 

An der Sektion Mathematik, Rechentechnik und Naturwissenschaften 
wird eine Spezialisierungsrichtung "Informationsverarbeitung im 

Transport- und Nachrichtenwesen" eröffnet, Ausgewählte Studenten 
der Grundstudienrichtungen Verkehrsingenieurwesen und Elektro-
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ingenieurwesen sollen damit in die Lage versetzt werden, Programm­
und Informationssysteme für technisch-technologische Prozesse des 
Transport- und Nachrichtenwesens und für die Lösung von Problemen 
der Planung und Leitung zu entwickeln und einzuführen, 

1· September 1981 

Einrichtung eines postgradualen Studiums zur Sicherheit 1m Straßen­
verkehr am Forschungsinstitut für Verkehrssicherheit •. In diesem 
Rahmen werden 32 Hoch- und Fachschulkader aus verschiedenen Berei­
chen des Transportwesens und des Ministeriums des Innern in einem 
zweijährigen Fernstudium· weitergebildet. 

l, September 1981 

Die Hochschulparteileitung und die Zentrale Kulturkommission der 
Hochschule beschließen eine gemeinsame "Konzeption zur Fortführung 
der Entwicklung auf geistig-kulturellem Gebiet an der Hochschule 
für Verkehrswesen 11Friedrich List", Damit soll ein h!Sheres Niveau 
in der Gestaltung der geistig-kulturellen und kulturell-künstle­
rischen Prozesse erreicht werden. 

1. September 1981 

Neuer Direktor der Sektion Verkehrsbauwesen 

Zum Direktor der Sektion Verkehrsbauwesen wird 
Prof. Dr.-Ing. Rolf SÄCKEL ernannt. 

1. September 1981 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Dr. so. techn. Wolfgang REHNERT zum ordentlichen Professor für 
Fahrzeugdienst an der Sektion Fahrzeugtechnik. 

Zum außerordentlichen Professor an der Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik wird Hochschuldozent Dr. so. teohn. Wolfgang KLEBER 
berufen. 
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Hochschuldozent Dr. so. techn. Frank BEICHELT, Sektion Technische 
Verkehrskybernetik, erhält die Berufung zum ordentlichen Professor 
für Mathematik an der Ingenieurhochschule Mittweida. 

1. - 5. Septamber 1981 

Feierstunde zum zehnjährigen Bestehen der Sek~ion Militärisches 
Transport- und Nachrichtenwesen. Unter den Gästen befinden sich 
eine unter Leitung von Generalleutnant BORUFKA stehende Delegation 
der Nationalen Volksarmee sowie Militärwissenschaftler aus Lenin­
grad und Zilina. 

9. September 1981 

Immatrikulation 

840 Direkt- und Fernstudenten, Studierende des Industrie-Instituts 
und Offiziershörer werden in Anwesenheit des Leiters der Abteilung 
Transport- und Nachrichtenwesen des ZK der SED, Hubert EGEMANN, 
und des Staatssekretärs im Ministerium für Post- und Fernmeldewesen, 
Dr. Manfred CALOV, feierlich immatrikuliert. 

Ende September 1981 

Mit einer Festveranstaltung begeht der Senat des Wissenschaftlichen 
Rates den 30. Jahrestag der Einführung des marxistisch-leninisti­
schen Grundlagenstudiums in der DDR. 
In den Fachvorträgen geht es um Fragen der Einheit von weltanschau­
licher Bildung und Fachausbildung 1m Technikstudium sowie um die 
Dialektik von Erkenntnis- und Wertungsprozessen in der Persönlioh­
keitsentwicklung von Studenten. 

Oktober 1981 

Absolvententagung der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft zum 
25. Jahrestag der Verabschiedung der ersten Absolventen der 
früheren Fakultät für Ingenieurökonomie des Transport- und Nach­
richtenwesens. 
Beratungsgegenstand sind Fragen der Bildung und Vervollkommnung 
von Kombinaten 1m Transport- und Nachrichtenwesen. Bisher wurden 
an der HfV mehr als 3 200 Diplomökonomen bzw. Diplom-Ingenieur-

Hkonomen ausgebildet. 

1. Oktober 1981 

Auszeichnung 

Zum "Tag der Republik" wird Oberstleutnant Dipl.-Ing. Dietrich 
NOACK, Sektion Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen, 
der Kampforden "Für Verdienste um Volk und Vaterland" in Bronze 
Terliehen. 

1. Oktober 1981 

Beförderung 

Der Minister für Nationale Verteidigung befördert 
Oberstleutnant Dr.-Ing. Dieter GIEBMANN, Sektion Militärisches 
Transport- lllld Nachrichtenwesen, zum "Oberst". 

Kitte Oktober 1981 

Probleme der territorialen Rationalisierung des GUtertransports 
und GUterumschlags unter besonderer Berücksichtigung der Reduzie­
rung des Transportaufwandes stehen 1m Mittelpunkt eines Kolloquiums 
an der Sektion Technische Verkehrskybernetik. Prof. Dr. SMECHOW 
von der Moskauer Hochschule für Ingenieure des. Eisenbahntransports 
gibt einen Überblick zum Entwicklungsstand und zu den Perspektiven 
der kamplexen Mechanisierung und Automatisierung in der UdSSR. 

24. Oktober 1981 

Auf der Zentralen Konferenz der Jungeisenbahner der DDR übergibt 
der Minister für Verkehrswesen, Otto ARNDT, der Hochschule das 
Zentrale Jugendobjekt "Elektrifizierung und Energieeinsparung bei 
der Deutschen Reichsbahn". Beteiligt sind die Sektion Fahrzeug­
technik der HfV, das Institut für Eisenbahnwesen des Zentralen 
Forschungsinstituts des Verkehrswesens der DDR und die Reichsbahn­
direktion Dresden. Neben der Schaffung der wissenschaftlichen 
Grundlagen sollen die Studenten duroh den Bau einer Einfachfahr­
leitung auf der Strecke Glauchau-GHßnitz erstmalig auch Aufgaben 
der praktischen Umsetzung übernehmen. 



· Ende Oktober 1981 

Unterzeichnung eines Programms für die weitere Zusammenarbeit mit 
der Militärakademie "Friedrich Engels" Dresden. Schwerpunkte sind 
das engere Zusammenwirken in der wehrerzieherischen Arbeit und in 
der Lehre und Forschung auf militärwissenschaftlichem Gebiet. 

Ende Oktober 1981 

Energiekolloquium an der Sektion Fahrzeugtechnik. 

Im Mittelpunkt stehen Ergebnisse und Erfahrungen bei der Energie­
einsparung, der optimalen Energieanwendung und der Substitution 
von Erd8lprodukten durch Elektroenergie und feste Brennstoffe. Der 
Stellvertreter des Ministers für Verkehrswesen, Dieter WÖSTENFELD, 
erläutert die Ziele und Aufgaben der Senkung des Energieverbrauchs 
im ijffentliohen Transportwesen der DDR. 

Ende Oktober 1981 

Heue wissenschaftliche Erkenntnisse und praktische Erfahrungen 
Uber das thermische Metallspritzen, das Auftragsschweißen, den 
galvanischen Eisenauftrag und das Beschichten mit Plastpulver sind 
Gegenstand eines Kolloquiums "Regenerieren von Bauteilen" an der 
Sektion Fahrzeugteohnik. 

November 1981 

Auf der Zentralen Messe der Meister von morgen in Leipzig wird die 
von einem Studentenkollektiv der Sektion Technische Verkehrskyber­
netik zur Optimierung der Dienst- und Fahrpläne für den Straßenbahn­
und Kraftomnibuseinsatz in Schwerin vorgelegte Arbeit mit der 
"Ehrenarkunde des Ministers für Verkehrswesen" ausgezeichnet. 

5. - 6. November 1981 

Probleme der Modellierung von Verkehrssystemen werden in einem 
VerkehrsBkonometrischen Kolloquium der Sektion Verkehrs- und 
Betriebswirtschaft behandelt. Daran nehmen Wissenschaftler aus 
Partnerhochschulen der HfV in der VR Bulgarien, der CSSR, der 
VR Polen und der Ungarischen VR sowie Wissenschaftler und Praktiker 
aus der DDR teil. 

26. November 1981 

Wissenschaftler der Hochschule unterbreiten dem Sekretariat der 
Bezirksleitung Dresden der SED ein Leistungsangebot zur Senkung 
des volkswirtschaftlichen Transportaufwandes sowie zur Reduzierung 
des Transportenergieverbrauohes, insbesondere des Verbrauchs von 
Dieselkraftstoff, 1m Bezirk Dresden. 

27. - 28. November 1981 

Eine FDJ-Gruppe der Sektion Technische Verkehrskybernetik nimmt am 
Zentralen Kulturwettstreit der FDJ in Karl-Marx-Stadt teil. FUr die 
Aufführung des politisch-kulturellen Programms "Der Weichenreiniger" 
von Jooohen LAABS wird den FDJ-Studenten der "Ehrenpreis des 
Ministers für Hoch- und Fachschulwesen" verliehen. 

Dezember 1981 

An der Sektion Technische Verkehrskybernetik wird für die Studenten 
der Spezial'isieri.Ulgsriohtung Technologie des Eisenbahntransports 
ein rechnergestUtztes Praktikum eingerichtet. Es ermBglioht die 
Analyse des technologischen Regimes im Eisenbahnnetz mit Hilfe der 
Rechentechnik. 

Dezember 1981 

Der Wissenschaftliche Beirat für Verkehrssicherheitsforschung be­
schäftigt sich mit den EinsatzmBglichkeiten der Mikroelektronik 
in der Verkehrsorganisation und Fragen der Realisierung des Koor­
dinierungaplanes der Verkehrssicherheitsforschung. 

18. Dezember 1981 

Der 23jährige vietnamesische Absolvent der Sektion Verkehrs- und 

Betriebswirtschaft, Dipl.-Ing.-Ök. Nguyen Minh TU, verteidigt an 
der Fakultät fUr Gesellschaftswissenschaften erfolgreich seine 
Diplomarbeit zu Problemen der Zuverlässigkeit im Luftverkehr als 
Dissertation A. Mit dem Gesamtergebnis "magna cum laude" wird ihm 
der akademische Grad Dr. oeo. verliehen. 
Dr. TU ist der jüngste Promevend in der fast JOjährigen Geschichte 
der Hochschule. 

3308/5 
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Jahr 1982 

u. Januar 1982 

Mit einem Wissenschaftlic~en Kolloquium beginnt die zweite Ausbau­
etappe des Technikums Prozeßsteuerung und Simulationstechnik der 
Sektion Technische Verkehrskybernetik zum Technikum Automatisie-

rungstecbnik. 
Es wird eine erfolgreiche Bilanz der im ersten Jahrzehnt regelungs-
und automatisierungstechnischer Lehre und Forschung an der Hoch­
schule erreichten Ergebnisse gezogen. Dazu gehören vor allem 
~ioniereinsatzfälle der Mikrorechentechnik im Verkehrswesen, wie 
die Verwendung von Bordrechnern zur energiesparenden Fahrweise 
von s-Bahn-Ztigen, die neue mikrorechnergesteuerte Fahrausweisver­
kaufstechnik und die Lichtsignalregelung von Straßenknoten unter 

Einsatz von Mikrorechnern. 

19. Januar 1982 

Ehrenkolloquium der Sektion Technische Verkehrskybernetik zum 
70o Geb~tstag von Prof. em. Dr. so. techn. Harald KURZ. 

Die Leistungen des Jubilars beim Aufbau des Lehrgebietes Technologie 
des innerbetrieblichen Transports, Umschlags und der Lagerung, bei 
der Entwicklung der theoretischen Grundlagen der Modellbahntechnik 
und des heutigen Technologischen Labors des Eisenbahntransports 
werden gewürdigt und neueste Forschungsergebnisse ~orgestellt. 

25. Jan~:tar 1982 

Am Wissenschaftsbereich Grundlagen der Informationstechnik der 
Sektion Technische Verkehrskybernetik wird eine Gruppe Mikroelek-

tronik gegründet. 

26. Januar 1982 

Die sowjetische Aspirantin an der Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtschaft, Dipl.-Ing. Tatjana MINAJEWA, erhält für ihre Disser­
tation Uber sozial~ökonomische Bestimmungsfaktoren bei Verkehrs-

. strommodellen im städtischen Nahverkehr von der Fakultät für Ge­
sellschaftswissenschaften das selten vergebene Prädikat "summa cum 
laude". 
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1. Februar 1982 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister fUr Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Dr. so~ teohn. Heike-Ralf HÄND~ zum Hochschuldozenten für 
Straßenbau (Technologie) an der Sektion Verkehrsbauwesen, 
Dr. so. oec. Renate LORBEER zum Hochschuldozenten !Ur Sozialistische 
Betriebswirtschaft an der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft 
und 
Honorardozent Dr. so. techno Heinz STURZ zum Hochschuldozenten !Ur 
Fernmeldetechnik (Vermittlungssysteme) an der Sektion Technische 
Verkehrskybernetik. 

1. März 1982 

Dipl.-Ing.-Ök. d. J.J. Klaus MÖLLER 
übernimmt die Funktion des Stellvertretenden Sekretärs der Hoch­
schulparteileitung. 

2. März 1982 

Eine Delegation von Wissenschaftlern der Hochschule nimmt an der 
Transportkonferenz der Bezirksleitung Dresden der SED und des 
Rates des Bezirkes Dresden teil. D~ch den Rektor wird ein weiteres 
Leistungsangebot der Hochschule zur, verstärkten technisch­
technologischen und Hkonomischen Dur~hdringung der Transportpro­
zesse unterbreitet. 

26. März 1982 

Ehrenpromotion 

In einer festlichen Veranstaltung verleiht der Wissenschaftliche 
Rat der Hochschule !Ur Verkehrswesen dem Rektor der Moska11er Hoch..: 
schule für Kraftverkehr 11nd Straßenwesen, 
Prof. Dr. so. teohn. Dr. h. o. Leonid Leonidowitsch AFANASJEW, 
den akademischen Grad Doktor-Ingenieur ehrenhalber {Dr.-Ing. e. h.). 
Damit werden die großen Verdienste des international anerkannten 
Fachmannes auf dem Gebiet des Kraftverkehrs, Straßenwesens und der 
Straßenverkehrssicherheit sowie seine Leistungen als Rektor ge­
würdigt. 
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29. März - 3 . April 1982 

XIV~ FDJ- Studententage 

H~hepunkt ist der "Tag der Wissenschaften" mit der Zentralen 
Wissenschaftlichen Studentenkonferenz "Rationalisierung und Inten­
si vierung des Transport- und Nachrichtenwesens" und zahlreichen 
Kolloquien in den Ausbildungssektionen. 
An der Sektion Mathematik, Rechentechnik und Naturwissenschaften 
wird ein Studentisches Rationalisierungs- und Programmierbüro 
z1w Aufstellen von EDV- Projekten für die Ausbildung der Studenten 
und zur Unterstützung der Praxis eingerichtet. Die Leistungsschau 
der FDJ-Studenten und jungen Wissenschaftler unterstreicht mit 
70 Arbeiten den Beitrag der Hochschule zur L~sung von Schwerpunkt­
aufgaben des Transport- und Nachrichtenwesens. 

6. April 1982 

Transportkonferenz der Hochschule 

Mehr als 200 Wissenschaftler der Hochschule, Experten aus den Räten 
der Bezirke und dem Transportwesen beraten in Anwesenheit von Ver­
tretern der Abteilung Transport- und Nachrichtenwesen des ZK und 
der Bezirksleitung Dresden der SED über Probleme der Reduzierung 
des Transportaufwandes. Den Teilnehmern wird die Broschüre "Durch 
Senkung des Transportaufwandes zu höherer Effektivität in der 
Volkswirtschaft" übergeben. Darin berichten Wissenschaftler der 
Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft über Erfrulrungen und 
neuaste Forschungsergebnisse zur rationellen Transpor·tdurchführung. 

14. April 1982 

Solidaritätsveranstaltung der FDJ-Grundorganisation mit mehr als 
1000 Teilnehmern im Deutschen Hygienemuseum der DDR in Dresden. 
Der Erlös des von 30 FDJ-Gruppen gestalteten SolidaritätsbeBars 
beträgt 6000 Mark. 

22. April 1982 

Als zweiter ausländischer Aspirant verteidigt Dr.-Ing. Do Doan EL~I 

aus der Sozialistischen Republik Vietnam an der Fakultät für 
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Technik und Naturwissenschaf ten der HfV seine Dissertation B zur 
Erfassung und Bewertung der Nebenspannungen von Stahlfachwerk­
brücken. 

23. April 1982 

Besuch des Außerordentlichen und Bevollmächtigten Botschafter s 
der Sozialistischen Republik Vietnam in der DDR, Phan van KIM, an 
der Hochschule. 

Das besondere Interesse der Gäste gilt der Entwicklung des Aus­
länderstudiums. Der Botschafter dankt den Hochschulangeh~rigen f ür 
die zahlreichen Beweise aktiver Solidarität und die umfangreichen 
Bem~ungen zur Ausbildung und Qualifizierung zahlreicher Studenten 
und Aspiranten aus der SR Vietnam. 
Den Abschluß seines Aufenthaltes an der HfV bildet die Besichtigung 
des Technikums für Automatisierungstechnik und des Technologischen 
Labors des Eisenbahntransports der Sektion Technische Ver kehrs­
kybernetik. 

Mai 1982 

Am Technikum für Automatisierungstechnik der Sektion Technische 
Verkehrskybernetik wird ein Studentisches Kon~truktions- und 
Programmierbüro für mikrorechnergesteuerte Systeme des Transport­
und Nachrichtenwesens eingerichtet. Damit sollen eine vertiefte 
experimentelle Ausbildung und eine stärkere Einbeziehung der 
Studenten in die L~sung von Schwerpunktaufgaben der Praxis er­
reicht werden. Bearbeitet werden unter anderem Fragen der mikro­
rechnergesteuerten Abfertigungstechnik, die Einsatzvorbereitung 
von Bordmikrorechnern, die Entwicklung von mikrorechnerges tUt zten 
Informationssystemen für Rangier- und Grenzbahnhöfe, der Mikro­
rechnereineatz in der Eisenbahnsicherungstechnik und Probleme der 
Mikrorechnersteuerung im Straßen- und Nahverkehro 
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1. Mai 1982 

Auszeichnungen 

Zum Internationalen Kainpf- und Feiertag der Werktätigen wird dem 
Rektor der Hochschule, Prof. D.r.-Ing. Edgar MEIER, der "vaterlän­
dische Verdienstorden" in Bronze verliehen. 

Als Mitglieder eines Kollektivs des VEB TAKRAF Schwermaschinenbau­
kombinat Leipzig werden 
Prof. Dr. so. teehn. Horst KRAMPE und 
Dr.-Ing. Hans-Georg MARQUARDT, SektiGn Technische Verkehrskyber­
netik, mit dem Orden •Banner der Arbeit", .Stufe III, geehrt. 

25. Mai 1982 

Ergebnisse von Arbeiten zur Geschichte der Hochschule für Verkehrs­
wesen "Friedrich List" werden in einem wissenschaftlichen Kollo­
quium der Sektion Marxismus-Leninismus vorgestellt. 

27. Mai 1982 

.Unter der Losung "Gegen NATO-Waffen - Frieden schaffen" beteiligen 
sich mehr als 1300 FDJ-Studenten der HfV an der Friedensmanifesta­
tion zum Pfingsttreffen der FDJ in Dresden. 

27. Mai 1982 

Prof. Dr. BOGDANOW von der Moskauer Hochschule für Ingenieure des 
Eisenbahntransports berichtet zum Abschluß seiner zweimonatigen 
Gastprofessur an der Sektion Verkehrsbauwesen in einem wissen­
schaftlichen Kolloquium über Erfahrungen bei der Berechnung von 
Massivbrücken nach Grenzzuständen in der UdSSR. 

12. Juni 1982 

Zum "Tag des Lehrers" wird Oberlehrer Dipl.~Sportlehrer 
Fritz SCHWARZ, Abteilung Studentensport, der Titel "Studienrat" 

verliehen. 
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16. - 21. Ausust 1962 

Die Hochschulangehörigen unterstützen die materiell-technische 
Sicherstellung' des VII. Pioniertreffens in Dresden. In den Studen­
tenwohnheimem werden mehr als 1200 ausländische Teilnehmer unter­
gebracht. Die Mensa übernimmt die gastronomische Versorgung. 
Hochschullehrer halten 1m Pionierzentrum "Wissenschaft und Te.chnik" 
zahlreiche Faohvorträge. 

Ende August 1962 

Das 7. Transportökonomische Seminar in Zabeltitz behandelt die 
Rolle des Personenverkehrs bei der Realisierung der Hauptaufgabe 
in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik. Es wird über 
die Entwicklung verkehrsplanerischer Modelle zur Planung und Be­
messung voa Personenverkehrsanlagen, über das Verhältnis von Stand­
ortplanung und Personenbeförderungsaufwand sowie über Fragen der 
Verkehrsorganisation QDter dem Aspekt der Energieeinsparung be­
raten. 

1. September 1982 

Strukturelle und personelle Veränderungen 

Der Wissensohaftsbereioh .Kraft- und Arbeitsmaschinen der Sektion 
Fahrzeugtechnik wird aufgelöst. 
Die bisherigen Arbeitsgebiete werden den Wissenschaftsbereichen 
Kraftfahrzeugteohnik, Schienenfahrzeugtechnik bzw. Verkehrsbau­
maschinen und -förderteohnik zugeordnet. 

Die Leitung des Wissenschaftsbereiches Verkehrsbawnasohinen und 
-fSrdertechnik übernimmt Prof. Dr.-Ing. habil Peter GRÄBNER. 

1. September 1982 

Neuer Direktor der Sektion Marxismus-Leninismus 

Zum Direktor der Sektion Marxismus-Leninismus wird Prof. Dr. sc. 
phil. Hans FRITSCH ernannt. 
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1. September 1982 

Berufung/Umberufung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Hochschuldozent Dr. so. phil. Manfred ROCHLITZ 
zum ordentlichen Professor für Marxistisch-leninistische Soziologie 
an der Sektion Marxismus-Leninismus und 
Hochschuldozent Dr. sc. teohn. Hans SCHOSS 
zum ordentlichen Professor für Technologie der Bauproduktion an 
der Sektion Verkehrsbauwesen. 

Umberufen werden 
Prof. Dr. rer. oec. habil. Reinhard GÖTTNER von der Ingenieur­
hochschule Mittweida zum ordentlichen Professor für Geschichte 
der Politischen Ökonomie an der Sektion Marxismus-Leninismus und 
Prof. Dr.-Ing. Walter HAMMER zum Honorarprofessor für Technologie 
der Umschlagprozesse an der Sektion Technische Verkehrskybernetik. 

Zum außerordentlichen Professor an der Sektion Fahrzeugtechnik 
wird Prof. Dr. so. techn. Wolfgang HANNEFORTH berufen. 

Die Berufung zum ordentlichen Professor für Technologie der Baupro­
duktion an der Technischen Universität Dresden erhält Hochschul­
dozent Dr. so. techn. Uwe ROTHKEGEL, Sektion Verkehrsbauwesen. 

1. September 1982 

Jilneritierung 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen spricht die Emeritierung 
von Prof. Dr. sc. techn. Herbert HEIDER, Sektion Fahrzeugtechnik, 
aus. 

Hochschuldozent Dr.-Ing. Kurt ZIMMERER, Sektion Technische Ver­
kehrskybernetik, wird in den Ruhestand versetzt. 
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7, - 10. September 1982 

13. Verkehrswissenschaftliche Tage 

Sie bilden den Schwerpunkt der Rechenschaftslegung des Hochschul­
kollektivs zum 30jährigen Bestehen der Hochschule für Verkehrswesen 
"Friedrioh List", 
Unter dem Rahmenthema "Höhere Effektivität von Transport- und 
Nachrichtenverkehrsprozessen durch Verringerung des Energiever­
brauchs, Senkung des Arbeitszeitaufwandes, Reduzierung des Material­
aufwandes und Einsparung von Kosten" werden in 7 Tagungssektionen 
die Transport- und Nachrichtenverkehrssysteme als volkswirtschaft­
licher Intensivierungsfaktor, Probleme des Mikrorechnereinsatzes 
im Transportwesen, neue Entwicklungen in der Fahrzeugtechnik, 
aktuelle Fragen der Raticmalisierung und Systemgestaltung im Nach­
richtenwesen, die Instandhaltung und Technische Diagnose von Fahr­
zeugen, die Diagnostik und Erhaltung von bautechnischen Anlagen 
sowie Probleme der Straßenverkehrsorganisation und Straßenverkehrs­
sicherheit behandelt. Das umfangreiche Programm ergänzen 19 Sonder­
kolloquien zu speziellen Fragen des Transport- und Nachrichten­
wesens, 
Den Auftakt bildet die Festveranstaltung der Hochschule zum 30. 
Jahrestag der Htv mit einer Festansprache von Rektor Prof. Dr. 
Edgar MEIER und Begrüßungsansprachen des Ministers für Verkehrs­
wesen, Otto ARNDT, und des Rektors der Moskauer Hochschule für 
Ingenieure des Eisenbahntransports, Prof. Dr. BELOW. 
In den Plenarvorträgen der Stellvertreter des Ministers fUr Ver­
kehrswesen und des Ministers für Post- und Fernmeldewesen, Dipl.­
Ing, WÖSTENFELD und Dr. AULL geht es um den Stand und die künftigen 
Aufgaben des Transport- und Nachrichtenwesens. 
Insgesamt werden zu den 13. Verkehrswissenschaftlichen Tagen 
170 Vorträge gehalten, davon 50 von ausländischen Wissenschaftlern. 
Mehr als 1600 Experten des Transport- und Nachrichtenwesens aus der 
DDR und dem Ausland nehmen an der Tagung teil. Unter ihnen befinden 
sich 300 ausländische Gäste aus 14 Staaten und Berlin-West. 
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Mitte September 1982 

-
Zwn 75. Geburtstag von Prof. em. Dr. so. oeo. Karl HOFMANN findet 
an der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft ein Ehrenkollo­
quiwn statt. 
Ehemalige Mitarbeiter und Schüler des Jubilars würdigen seine Ver­
dienste in Lehre und Forschung auf dem Gebiet der Ökonomie des 
Transportwesens und stellen in Kurzvorträgen Arbeitsergebnisse vor. 

22. September 1982 

Immatriklllation 

In einer festlichen Veranstaltung werden 840 Direkt- und Fernstu­
denten sowie Studierende des Industrie-Instituts und Of!iziershörer, 
darunter 48 ausländische Studenten, durch Rektor Prof. Dr. Edgar 
MEIER immatrikuliert. 
Die GrUße und GlückwUnsche der Werktätigen des Transport- und 
Nachrichtenwesens überbringt der Stellvertreter des Ministers !Ur 
Verkehrswesen, WÖSTENFELDo 
Im Auftrag des Ministers !Ur Nationale Verteidigung verleiht Gene­
ralmajor BUTZLAFF dem Kollektiv der Hochschule den Kampforden 
"FUr Verdienste wn Volk und Vaterland" in Silber. 

Ende September 1982 

Besuch des Bundesministers !Ur Verkehr der Republik Österreich, 
Karl LAUSECKER, an der Hochschule. 
Durch die Besichtigung von Hochschuleinrichtungen überzeugt sich 

· der hohe Gast von der erfolgreichen Lehr- und Forschungsarbeit in 
den 30 Jahren des Bestehans der HfV. 

Oktober 1982 

15jähriges Bestehen des "Kammerorchesters ohne Dirigenten" und des 
"Bläserkollegiums" der Höchsohule. 

Das seit 1974 von Kammermusiker Egbert STEUER, Dresdner Philhar­
monie, geleitete Kammerorchester bringt vor allem Werke des Barock, 
aber auch aus anderen Kunstepochen und der Gegenwart zu Gehör. 
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Auf dem Programm des seit 1978 unter Leitung von Musikdirektor 
Heinz BISKUP, Kammervirtuos der Dresdner Philharmonie, stehenden 
Bläserkollegiums findet man neben Bläsermusik aus dem kulturellen 
Erbe zeitgenössische Kompositionen. 

Beide Klangkörper tragen den ~itel "Hervorragendes Volkskunst­
kollektiv". 

Anfang Oktober 1982 

Ehrenkolloquium der Sektion Verkehrsbauwesen zum 70. Geburtstag 
von Prof. em. Dr.-Ing. Gotthardt HOFMANN über die Berechnang 
stählerner Eisenbahnbrücken. 

6. Oktober 1982 

Hohe Auszeichnungen für die Hochschule 

Zum 33. Jahrestag der DDR wird dem Kollektiv der Hochschule für 
Verkehrswesen "Friedrich List" der "Vaterländische Verdienstorden" 
in Gold verliehen. Damit werden die langjährigen guten Ergebnisse 
der Hochschulangehörigen bei der Erziehung, Aus- und Weiterbildung 
von klassenbewußten Fachkadern für das Transport- und Nachrichten­
wesen und in der Wissenschaftsentwicklung und Forschung für diese 
lfirtsohaftszweige anerkannt und gewürdigt. 

Die Bezirksleitung Dresden der SED, der Bezirksvorstand des FDGB 
und der Rat des Bezirkes. Dresden verleihen der Hoohsohule für Ver­
kehrswesen 11Friedrich List" erneat die ·"Wanderfahne". 

Die Gesellschaft für Deutsob-Sowjetische Freundschaft zeichnet die 
Hochschule mit der 11Ehrennadel der DSF" in Silber aus. 

z. Oktober 1982 

Auszeichnung 

Der "Vaterländische Verdienstorden" in Bronze wird verliehen an 
Oberst Dipl.-Milo Adolf PFEIFFER, Sektion Militärisches Transport­
und Nachrichtenwesen, und der Kampforden 11FUr Ve:t"dienste um Volk 
und Vaterland" an Oberst Dr.-Ing. Lotbar VOIGT, gleiche Sektion. 
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November 1982 

A~f der VIII. Zentralen Leistungsscha~ der Studenten und jungen 
Wissenschaftler in Leipzig verteidigt der Absolvent der Sektion 
Technische Verkehrskybernetik, Dipl.-Ing. Mattbias BÄR, seine 
Diplomarbeit als Dissertation A. Mit seinen Untersuchungen hat er 
einen Beitrag zur mikrorechnergestützten Instandhaltung von Ver­
mittlungssystemen des Nachrichtenwesens geleistet. 

12. November 1982 

Wechsel in der Führung der Kampfgruppenhundertschaft 

Als neuer Kommandeur der Kampfgruppenhundertschaft wird Hochschul­
dozent Dr.-Ing. Eberhard BRÜCKNER, Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik, eingesetzt. Stellvertreter des Kommandeurs sind 
Dipl.-Ing. Gerhard THIELECKE, Sektion Technische Verkehrskybernetik, 
und Dr. oec. Siegfried BÖTTGER, Sektion Mathematik, Rechentechnik 
und Naturwissenschaften. 

Mitte November 1982 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtschaft zu den arbeitswissenschaftliehen Anforderungen beim 
Einsatz der Automatisierungstechnik im Verkehrswesen. Arbeits­
wissenschaftler der Hochschule beraten mit Experten des Arbeits­
wissenschaftlichen Zentrums des Verkehrswesens :Probleme der 
Robotertechnik. 

Ende November 1982 

Die Entwicklung rechnergestützter Dispatchersysteme zur Steuerung 
des Betriebsablaufes im Kraftverkehr wird in einem Kolloquium der 
Sektion Technische Verkehrskybernetik behandelt. Wissenschaftler 
der HfV, der TH Ilmenau und der TU Budapest berichten über Arbeits­
ergebnisse. 
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15. Dezember 1982 

Das Gewerkschaftsaktiv der Hochschule faßt den Beschluß, einen 
noch größeren Beitrag zur Leistungsentwicklung im Transport- und 
Nachrichtenwesen zu vollbringen. 1983 wird die Hochschule den 
Verkehrszweigen und dem :Post- und Fernmeldewesen 700 Absolventen 
des Direkt- und Fernstudiums zur Verfügung stellen. Mehr als 190 
Fraxiskader werden in postgradualen Studien und 400 Absolventen im 
Rahmen von Lehrgängen weiterqualifiziert. Besonderes Augenmerk 
gilt den Zentralen Jugendobjekten zur Aufwandsreduzierung im 
Transport- und Nachrichtenwesen, zur Entwicklung der Elektrischen 
Zugförderung, der Deutschen Reichsbahn und zur Einsparung von 
Dieselkraftstoff im Eisenbahn- und Kraftverkehr. _In der Forschung 
werden in Umsetzung der Konzeptionen zur Mikroelektronik, Mikro­
rechentechnik, zur Entwicklung und zum Einsatz der Robotertechnik 
sowie zur Technischen Diagnose, Instandhaltung und Zuverlässigkeit 
in kurzen Bearbeitungszeiten hohe Leistungsziele und schnell wirk­
same Ergebnisse angestrebt. Der Eigenbau von wissenschaftlichen 
Geräten erlangt wachsende Bedeutung, 



78 

Jahr 1983 

Januar 1983 

Als Beitrag zur Umsetzung der ökonomischen Strategie der SED im 
Transport- und Nachrichtenwesen unterbreitet die Hochschule den 
Kombinaten, Betrieben und Dienststellen einen Katalog der bis 1985 
vorgesehenen Weiterbildungsmaßnahmen. Damit sollen bessere Voraus­
setzungen für die Uberführung von Forschungsergebnissen in die 
Praxis geschaffen und der Erfahrungsaustausch mit den im Transport­
und Nachrichtenwesen tätigen Hoch- und Fachschulkadern gefördert 
werden. Der Katalog sieht 12 langfristige Weiterbildungsmaßnahmen 
in Form von postgradualen Studien und Lehrgängen sowie 40 kurz­
fristige Maßnahmen vor. Einen besonderen Stellenwert haben dabei 
die Rationalisierung der Transport- und Nachrichtenverkehrspro­
zesse, die Transportoptimierung, die Senkung des Transport-, 
Material- und Energieaufwandes sow~e die weitere Anwendung der 
Mikrorechentechnik im Transport- und Nachrichtenwesen. 

Januar 1983 

Die Angehörigen der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft unter­
nehmen im Karl-Marx-Jahr verstärkte Anstrengungen zur Reduzierung 
des Transportaufwandes. Schwerpunkte sind die Entflechtung der 
Kooperationsbeziehungen _zwischen und innerhalb von Kombinaten zum 
Wegfall unnötiger und unrationeller Transporte, die verbreiterte 
Grundlagenforschung für die Produktions-Transport-Optimierung 
sowie Weiterbildungsmaßnahmen zur Transportoptimierung. 

Febr11ar 1983 

Wissenschaftskollektive der Hochschille und des Zentralen For­
schungsinstitllts des Verkehrswesens der DDR vertiefen die Z!lsam­
menarbeit auf den Gebieten Reduzierllng des volkswirtschaftlichen 
Transporta11fwandes 1 Rationalisierung des -Gütertransports sowie 
Sicherung der Qllalität des Berllfs- 1 Schüler- und Reiseverkehrs. 
Die Roboterlabors und Vers11chswerkstätten in Dresden und Berlin 
werden verstärkt gemeinsam genutzt. Zwischen beiden Einricht11ngen 
erfolgt ein Austa11sch von wissenschaftlichen Kadern. 
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f. Februar 1983 

Ber11fl1ng von Hochschilllehrern 

Der Minister für Hoch- 11nd Fachschulwesen beruft 
Dr. so. oeo. Heidrun ERBS und 
Dr. so. oeo. Christian ERBS zu Hochschilldozenten für Ökonomie des 
Nachrichtenwesens sowie 
Dr. so. nat. Stefan NOACK zum Hochschuldozenten für Verkehrs­
geographie an der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft. 

Dr. so. teehn. Gerhard ZIMMERT wird zum Honorardozenten fUr 
Energieversorgung elektrischer Bahnen an der Sektion Fahrzellg­
teohnik berllfen. 

23. Febr11ar 1983 

Konzil 

450 Mitarbeiter und St11dentan beraten über Mittel und Wege zur 
LBs11ng der wachsenden Allfgaben bei der Weiterentwic~ung und An~ 
wendung der wissenschaftlichen Grundlagen für die verstärkte so­
zialistische Intensivierung im Transport- und Nachrichtenwesen. 
Ausgehend von den Ergebnissen bei der Umsetzuag der langfristigen 
Konzeption zur Wissenschaftsentwicklung an der Hochsch~le 11nd 
der Konzentration auf' profilbestimmende Forschungskomplexe werden 
die Hauptricht11ngen der Arbeit bis 1995 abgesteckt. Ha~ptentwick­
lW1gsrichtl1ngen sind 
- Theorie und Methoden der Ortsveränderungsprozesse im Transport­

und Nachrichtenwesen, 
- Automatisierungstechnik (Mikroelektronik, Mikroreoheateehnik, 

Robotertechnik) im Transport- und Nachrichtenwesen, 
- Teohnologien der Transport- und Nachrichtenverkehrssysteme sowie 
- Konstruktion, Instandhalt11ng 11nd Technische Diagnose im Transport-

und Nachrichtenwesen. 
\ 

März 1983 

Fortsetz11ng der traditionellen Dresdner Automatisier!lngstechni­
sohen Kolloquien. Wissenschaftler a11s mehreren Lehr- und For­
sohungseinrichtllngen in Dresden stellen neueste Ergebnisse zur 
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Theorie der automatischen Steuerung, zu den Automatisierungsmitteln, 
zur Projektierung von Prozeßsteuerungen und zur Mensch-Maschine­
Kommunikation vor. 

10. März 1983 

Treffen des Ministers fUr Hoch- und Faohsohulwesen, Prof. Dr, 
Hans-Joachim BöHME, mit Wissenschaftlern und Studenten der Hoch­
schule, 
Der Minister würdigt das bahnbrechende Wirken des Hochschulkollek­
tivs für das Transport- und Nachrichtenwesen und unterstreicht 
ausgehend von den gewachsenen Anforderungen der sozialistischen 
Gesellschaft an das Hochschulwesen die Notwendigkeit der weiteren 
Erhtlhung der Effektivität der wissenschaftlichen Arbei.t und der 
verstärkten Konzentration des wissenschaftlichen Potentials auf 
die Hauptaufgaben der Praxis. Er nutzt seinen Aufenthalt an der 
Hochschule zum Kennenlernen von international bekannten Lehr- und 
Forschungseinrichtungen der Sektion Technische Verkehrskybernetik, 
wie des Technikums fUr Automatisierungstechnik, des Technologischen 
Labors des Eisenbahntransports und des Labors fUr Technologie des 
innerbetrieblichen Transports, Umschlags und der Lagerung, 

11. März 1983 

Ehrenpromotion 

Der Wissenschaftliche Rat der HfV verleiht dem Leiter des Instituts 
fUr Transportökonomie an der Hochschule für Ökonomie "Karl Marx" 
Sofia/VR Bulgarien, 
Prof. Dr. habil, oec.~ Stefan Markov TZANKOW, den akademischen 
Grad Dr. oeconomicae honoria causa (Dr. oec. h. c.). Damit werden ,, 
die Leistungen des international bekannten bulgarischen Verkehrs-
wissenschaftlers bei der Entwicklung und Profilierung der so­
zialistischen Transportökonomie gewürdigt . Prof. Tzankow ist Ver­
fasser von mehr als 100 wissenschaftlichen Arbeiten, darunter 
11 Monographien zur Transportökonomie. 
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18. Drs 1983 

Johann-Andreaa-8chubert-Ehr~g I Ehrenpromotion 

Gemeinsame Festveranstaltung der Wissenschaftlichen Räte der Tech­
nischen Universität Dresden uad der Hochschule für Verkehrswesen 
"Friedricb List" zum 175. Geburtstag von Professor Johann Andreas 
SCHUBERT. 
In Vorträgen und einer A~sstellung werden das Leben und Werk die­
ses Pioniers der industriellen Revolution und sein Wirken in der 
Bewegung des Vormärz in Deutschland gewürdigt. Sein Name ist mit 
der Entwicklun~ der ersten deutsoben Dampflokomotive "Saxonia", 
der ersten Dampfboote fUr die Schiffahrt auf der Qberelbe und dem 
Bau der GDltsschtalbrUcke untrennbar verbunden. 

Der Wissenschaftliche Rat der Hochschule verleiht im Rahmen der 
Feierlichkeiten dem Beauftragten für Wärme-Energie wad -Anlagen 
im Bereich der Ausbesserungswerke der Deutsoben Reichsbahn, 
Dipl.-Ing. Hans WEBDLER, den akademischen Grad Dektor-Ingenieur 
ehrenhalber (Dr.-lng. e. h.). 
Unter seiner Leitgng sind in den 50er Jahren 130 Dampflokomotiven 
auf Kohlenstaubfeuerung umgestellt worden. Damit konnten einheimische 
Brennstoffe besser genutzt, die Leistungsfähigkeit der Lokomotiven 
erhoht und die Arbeitsbedingungen des Personals verbessert werden. 

Ende März 1983 

Wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Marxismus-Leninismus zu 
Ehre.ll von Karl MARX. 

Es wird über Fragen der Marxsohen Reproduktionstheorie und Auf­
gaben und Probleme bei de~ weiteren Intensivierung des Reproduk­
tionsprozesses in der DDR in den 80er Jahren beraten. 

Die Hochschulbibliothek würdigt das Leben und Werk des Begründers 
des Wissenschaftlichen Sozialismus mit einer Ausstellung. 

11. - 18. April 1983 

XV. FDJ-Studententage 

Die FDJ-Grundorganisation zieht Zwischenbilanz im Friedensaufgebot 
der FDJ. Htlhepunkt ist der "Tag der Wissenschaften" mit einem 

3308/5a 
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Vortrag des Präsidenten der Kammer der Technik der DDR, Prof. Dr. 
SCHUBERT, über die Verantwort~g des Ir~enieurs 1m Sozialismus 
~d wissenschaftlichen Kolloquien in den Sektionen ~d Fachrich­
tungen. Treffen mit dem Rektor ~d den Sektionsdirektoren, ein 
militärpolitisches Kolloquium, ein Obersetzerwettstreit ~d ein 
Informationstag für das künftige 1. Studienjahr r~den das Programm 
ab. 

In der zu den FDJ-Studententagen veranstalteten Leistungsschau 
werden 87 Arbeiten gezeigt. Darunter befinden sich die Ergebnisse 
von 19 Jugendobjekten sowie 5 Exponate aus Studentischen Rationali­
sierungs- bzw. Programmierbüros. Im Mittelp~kt stehen Fragen 4er 
Energieeinsparung und Aufwandsreduzierung, die verstärkte mathema­
tische Durchdringung und die Anwendung der Mikrorechen- und 
Robotertechnik 1m Transport- und Nachrichtenwesen, neue InstanQ­
haltungsstrategien 1m Eisenbahnbau, Straßenbau und Schienenfahrzeug­
bau sowie neue Technologien 1m Fernmeldewesen. Die Anwendung der 
Marxschen Reproduktionstheorie auf die Beding~gen 1m Transport-
und Nachrichtenwesen unterstreichen 20 Belegarbeiten aus dem 
marxistisch-leninistischen Grundlagenstudium. 

Kai 1983 

Abschluß eines Patenschaftsvertrages mit der neuerbauten 117. Ober­
schule an der Reiehenbaohstraße. Durch die Gestalt~g von Jugend­
stunden in Labors und mit Vorträgen soll die kommunistische Er­
ziehung der Schüler ~terstUtzt werden. Gemeinsames Anliegen bei­
der Partner ist die Suche und F~rderung von Talenten. 

Mfi 1983 

~folgreioher Abschluß von umfangreichen anal~tischen Ermittlungen 
zur Personenbeförderung mit Kraftomnibussen des öffentlichen Li­
nienverkehrs sowie des Werkverkehrs in den Kreisen Brand-Erbisdarf 
und Freiberg durch Absolventen der Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik. Es werden Vorschläge aur bedarfsgerechten Verkehrsent­
wicklung unterbreitet. 
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Mai 1983 

Dem früheren planmäßigen Aspiranten der Sektion Verkehrsbauwesen, 
Dr. so. teohn. Do Doan HAI, Sozialistische Republik Vietnam, wird 
das Amt des Rektors der Hochschule für Verkehrswesen Hanoi über­
tragen. 

1. Mai 1983 

Auszeichnung 

Zum Internationalen Kampf- und Feiertag der Werktätigen erhält 
Hochschuldozent Dr. rer. oec. Karl FLEISCHHAUER, Sektion Verkehrs­
und Betriebswirtschaft, den Orden "Banner der Arbeit", Stufe III, 
verliehen. 

10. - 12. Mai 1983 

An der aus Anlaß des 30. Jahrestages der Hochschule für Verkehrs­
und Nachrichtenwesen Zilina/CSSR stattfindenden 7. Wissenschaft­
lichen Konferenz nimmt eine Wissenschaftlerdelegation der HfV teil. 
Unter dem Rahmenthema "Für eine höhere Effektivität und Qualität 
im Transport- und Nachrichtenwesen" werden in 5 Tagungssektionen 
26G Vorträge gehalten, davon 9 von Wissenschaftlern der Hochschule 
für Verkehrswesen "Friedrich List". 
Zwischen beiden Hochschulen bestehen seit 1954 enge wissenschaft­
liche und geistig-kulturelle Beziehungen. Seit 1960 erfolgt die 
Zusammenarbeit auf der Grundlage eines Freundschaftsvertrages. 

Mitte Mai 1983 

Erstes Dresdner Transporttechnologen-Seminar an der Sektion Tech­
nische Verkehrskybernetiko 

In einer Plenarveranstaltung wird Uber die Anforderungen an die 
Transporttechnologie als Wissenschaftsdisziplin beraten. Podiums­
diskussionen beschäftigen sich mit der Zuverlässigkeit von Trans­
portsystemen und der Stabilität von Transportprozessen sowie mit 
der modellmäßigen Funktionserprobung, der Aufstellung von Zugbil­
dungs-, Fahr- ~d Dienstplänen und der dispositiven Steuerung von 
Transportprozessen. 
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Die künffig aller 3 Jahre geplanten Seminare sollen der 
"Dresdner Schule der Transporttechnologie" neue Impulse ver­
leihen. 

Ende Mai 1983 

Wissenschaftlic~es Kolloquium der Sektion Verkehrs- und Betriebs­
wirtschaft zur Transportkoordinierung und -optimierung. 
Im Mittelpunkt stehen Kriterien zur Beurteilung von Optimal­
lösungen beim Fahrzeugeinsatz. An den Ber'atungen beteiligen sich 
Wissenschaftler aus der Moskauer Hochschule für Kraftverkehr und 
Straßenwesen, der Technischen Universität Budapest und der Poly­
technischen Hochschule Szczecin. 

Ende Mai 1983 

Wissenschaftliche Absolventenkonferenz der Sektion Verkehrs- und 
Betriebswirtschaft zum 30. Jahrestag der Vorimmatrikulation der 
ersten Ingenieurökonomen an der ehemaligen Fakultät fUr Ingenieur­
ökonomie des Transport- und Nachricqtenwesens. Der Direktor des 
Zentralen Forschungsinstituts des Verkehrswesens der DDR, Dr. 
Werner LINDNER, erläutert den Beitrag der Verkehrsforschung zur 
Rationalisierung des Gütertransports und zur Senkung des volks­
wirtschaftlichen Transportaufwandaso 

Mitte Juni 1983 

Ein wissenschaftliches Kolloquium der Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik behandelt Möglichkeiten zur Anwendung von Datenverar­
beitungsanlagen für die Konstruktion von Taktfahrplänen. Es werden 
graphentheoretische Ansätze zur rechnergestUtzten Fahrplankon­
struktion vorgestellt. 

Juli 1983 

Am FDJ-Studentensommer nehmen 970 Studenten der Hochschule teil. 
Davon arbeiten 80 Studenten 1m Rahmen von Internationalen Studen­
tenbrigaden in Moskau, Leningrad, Gomel, Sofia und Zilina. Der 
größte Teil der in der Republik tätigen Studenten ist im Rahmen 
der FDJ-Initiative Berlin im Eisenbahn-, Straßen- und Tiefbau 
sowie bei Elektrifizierungsarbeiten in der Reichsbahndirektion 
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Dresden eingesetzt. Erstmalig gibt es auch wissenschaftliche 
Studentenbrigaden zur Lösung von Fachproblemen bei den Bezirks­
direktionen Berlin und Dresden der Deutschen Post. 

.Juli 1983 

12 Studenten des 4. Studienjahres der Fachrichtung Schienenfahr­
zeugtechnik der Sektion Fahrzeugtechnik erhalten unter Anleitung 
von Wissenschaftlern eine einwöchige Spezialausbildung am Institut 
für Eisenbahnwesen in Dessau. Vermittelt werden Kenntnisse auf dem 
Gebiet des Versuchswesens von Triebfahrzeugen. Übungen auf dem 
Motorenprüfstand und Exkursionen ergänzen das Programm. Eine Ver­
einbarung gewährleistet die Fortsetzung der Ausbildung in den 
folgenden Jahren. 

1. Juli 1983 

Wechsel in Amtsfunktionen 

Zum Prorektor für Erziehung und Ausbildung der Hochschule wird 
Prof. Dr. so. oec. Siegtried BERGSTRÖM, Sektion Marxismus­
Leninismus, ernannt. 

Da3 Amt des Dekans der Fakultät für Gesellschaftswissenschaften 
übernimmt Prof. Dr. ac. oec. Elfriede REHBEIN, Sektion Verkehrs­
und Betriebswirtschaft. 

Juli/August 1983 

Fast 200 Studenten und junge Wissenschaftler fahren zum Austausch­
praktikum in fünf sozialistische Länder, davon die Hälfte in die 
UdSSR. Das Aufenthaltsprogramm sieht den Besuch von Einrichtungen 
des Transport- und Nachrichtenwesens und die Lösung von wissen­
schaftlichen Aufgaben vor. 

September 1983 

Der Minister für Post- und Fernmeldewesen, Rudolph SCHULZE, würdigt 
die seit 30 Jahren an der HfV für das Nachrichtenwesen betriebene 
Hochschulausbildung und Forschung. Er dankt den Angehörigen des 
unter Leitung von Prof. D~. so. oec. Gerhard REHBEIN stehenden 
Wissenschaftsbereiches Ökonomie des Nachrichtenwesens der Sektion 
3308!6 
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Verkehrs-· und Betriebswirtschaft für die gezeigten Leistungen. 

1. September 1983 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Hochschuldozent Dr. so. techn. Jochen GRÄFENSTEIN 
zum ordentlichen Professor für Kraftfahrzeugtechnik an der Sektion 
Fahrzeugtechnik, 
Hochschuldozent Dr. so. techn. Gerhard GROSSMANN 
zum ordentlichen Professor fUr Technologie der Umschlagprozesse 
und 
Hochschuldozent Dr. so. techn. Dietrich RHEIN 
zum ordentlichen Professor für Elektrotechnik an der Sektion 
Technische Verkehrskybernetik. 

Zum außerordentlichen Professor berufen wei•den 
Hochschuldozent Dr. so. techn. Otto TRÖSCHEL, 
Sektion Verkehrsbauwesen, und 
Hochschuldoz~nt Dr. sc. oec. Heinz WEHNER, 
Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft. 

Die Berufung zum Honorardozenten für Ökonomie des Transportwesens 
an der gleichen Sektion erhält der Direktor des Zentralen For­
schungsinstituts des Verkehrswesens der DDR, Dr. rer. oec. Werner 
LINDNERo 

Anfang September 1983 

8. Transportökonomisches Seminar in Zabeltitz. 

Zur Sicherung des wissenschaftlich-technischen Vorlaufs für die 
Entwicklung des Verkehrswesens im Fünfjahrplanzeitraum 1986-1990 
stimmen die Hochschule für Verkehrswesen, das Zentrale Forschungs­
institut des Verkehrswesens der DDR und das Institut für So­
zialistische Wirtschaftsführung im Verkehrswesen die künftigen 
F~rschungsaufgaben ab. Schwerpunkte sind die Gestaltung von 
volkswirtschaftlich effektiven EntwicklUngsproportionen der GUter­
transportproduktion, die Weiterentwicklung der mathematischen. 
Modelle zu Abarbeitung mit Hilfe der EDV sowie die st1irkere 
Integration zwischen Produktion und Transport. 
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13. September 1983 

Für seine Dissertation über ökonomische Leistungen für ländliche 
Nachrichtennetze erhält Carlos Gonzales OCHOA, , Ministerium für 
Nachrichtenwesen der Vereinigten Staaten von Mexiko, von der Fa­
kultät· für Gesellschaftswissenschaften der HfV den akademischen 
Grad Dr. oec. verliehen. Dr. OCHOA ist der 60. ausländische Wissen­
schaftler, der an der Hochschule für Verkehrswesen die Promotion A 
abgeschlossen hat. 

21. September 1983 

Immatrikulation 

Mehr als 800 Studenten aller Studienformen, darunter 43 ausländische 
Studierende aus 15 Ländern Europas, Asiens, Afrikas und SUdamerikas 
werden in den Verband der Hochschule aufgenommen. Erstmals beginnen 
25 junge Facharbeiter einen Vorkurs zum Erwerb der Hochschulreife 
an der HfV. Staatssekretär Dr. Manfred CALOV vom Ministerium für 
Post- und Fernmeldewesen überbringt die Glückwünsche . der Werk­
tätigen des Transport- und Nachrichtenwesens. 

Eine besondere Würdigung erfahren die Professoren Dr. ac. oeco 
Elfriede REHBEIN und Dr. so. oec. Gerhard REHBEIN, Sektion Verkehrs­
und Betriebswirtschaft, sowie Dr. so. oec. Dr. h. c. Hermann 
WAGENER, Industrie-Institut, aus Anlaß ihrer vor 25 Jahren er­
folgten Berufung zum Professor an der seinerzeitigen Fakultät für 
Ingenieurökonomie des Transport- und Nachrichtenwesens der HfV. 

21. September 1983 

Der Präsident des Internationalen Verbandes der Tarifeure und des 
Vereins der Tarifeure Wien, Dr. rer. oec. Kurt SPERA, verteidigt 
an der Fakultät für Ges~lsohaftswissenschaften der HfV seine 
Dissertation B zur Funktion der Transportwirtschaftslehre bei der 
Sicherung einer hohen Effektivität im GUtertransport. Dr. SPERA 
ist seit Jahrzehnten mit den Wissenschaftlern der Sektion Verkehrs­
und Betriebswirtschaft durch seine Gastvortragstätigkeit eng ver­
bunden. Unter den Ehrengästen zur Verteidigung befinden sich der 
Außerordentliche und Bevollmächtigte Botschafter der Republik 
Österreich in der DDRI Dr. STRASSER, und der Stellvertreter des 
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Generaldirektors der Österreichischen Bundesbahnen, Dr. SEIDELMANN. 

22. September 1983 

Anläßlich des Weltkommunikationsjahres 1983 findet an der Hoch­
schule ein Kommunikationstag fUr Wissenschaftler und Studenten 
statt. Experten aus der Akademie für Gesellschaftswissenschaften 
beim ZK der SED, der Hochschule für Verkehrswesen und dem Institut 
für Post- und Fernmeldewesen der Deutsahen Post berichten über den 
Platz der Kommunikation und Massenkommunikation in der gesellschaft­
lichen Entwicklung unserer Zeit sowie über die Mitwirkung der DDR 
im Internationalen Fernmeldeverein (UIT) und im Internationalen 
Beratenden Ausschuß für Fernsprech- und Fernschreibwesen (CCITT). 
Das Vortragsprogramm ergänzen Filme zur betrieblichen, technolo­
gischen und technischen Entwicklung der Telekommunikation. 

1. Oktober 1983 

Neuer Direktor der Sektion Fahrzeugtechnik 

Die Leitung der Sektion Fahrzeugtechnik übernimmt Prof. Dr. sc. 
teahn. Manfred WIEßNER. 

7. Oktober 1983 

Auszeichnung 

Zum "Tag der Republik" wird Prof. Dr. sc. nat. Günter JACOB, 
Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft, mit dem "Vaterländischen 
Verdienstorden" in Bronze geehrt. 

7. Oktober 1983 

Beförderung 

Der Minister für Nationale Verteidigung befördert 
Oberstleutnant Dr. so. phil. Dieter KÄSLER, Sektion Militärisches 
Transport- und Nachrichtenwesen, zum "Oberst". 

89 

10. Oktober 1983 

Wahl zum Rektor 

Der Wissenschaftliche Rat der Hochschule wählt den ehemaligen 
Direktor der Sektion Fahrzeugtechnik, Prof. Dr.-Ing. habil. Pater 
GRÄBNER, zum Rektor der Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich 
List" für die Amtsperiode 1983/86. 

Mitte Oktober 198~ 

Arbeiten von Studenten der Hochschule für Bildende Künste Dresden 
in einer ständigen "Kleinen Galerie" im Seminargebäude der Hi'V 
gezeigt. Grundlage dafür ist eine Vereinbarung der FDJ-Leitung 
beider Hochschulen zur Verwirklichung der Beschlüsse der Kultur­
konferenz der FDJ. 

19. - 27. Oktober 1983 

Am Forschungsinstitut für Verkehrssicherheit findet das 2. RGW­
Seminar auf dem Gebiet der Straßenverkehrssicherheit statt. Teil­
nehmer sind Hochschullehrer aus der VR Bulgarien, der Ungarischen 
VR, der Republik Kuba, der VR Polen, der UdSSR, der CSSR und der 
DDR. Auf dem Programm stehen Probleme der Aus- und Weiterbildung, 
der Forschung und Literaturbereitstellung. Die Gäste besichtigen 
Lehr- und Forschungseinrichtungen. Ein Höhepunkt des Seminars ist 
die Verabschiedung der ersten 11Faohingenieure für Straßenverkehrs­
sicherheit", die ein zweijähriges postgraduales Studium an der 
Hochschule für Verkehrswesen absolviert haben. 

Ende Oktober 1983 

Zweitägiges Soziologisches Seminar an der Sektion Marxismus­
Leninismus zur Tätigkeit von Hoch- und Fachschulabsolventen in der 
Industrie. Veranstalter sind das Soziologische Labor der Sektion 
und das Zentralinstit~t für Jugendforschung der DDR in Leipzig. 
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1. November 1963 

Neuer Wissenschaftsbereichsleiter 

Die Leitung des Wissenschaftsbereichs Geotechnik der Sektion 
Verkehrsbauwesen übernimmt Prof. Dr. sc. nat. K.-Johannes KLENGEL. 

Mitte November 198~ 

3. Fachtagung "Entwicklung der Sicherungstechnik in Theorie und 
Praxis" an der -sektionTechnische Verkehrskybernetik. 
Daran nehmen mehr als 100 Experten aus dem Verkehrswesen, der In­

dustrie und der Hochschule teil. Behandelt werden Mikroreahner~ 
stellwerke, Zugnummernmeldeanlagen, mikrorechnergesteuerte Weg­
übergangssicherungsanlagen und elektronische Achszählanlagen auf 
Mikroreohnerbasis. 

Mitte November 1983 

Statistische und informationeile Grundlagen der Transportsystem­
analyse sind Gegenstand des v. Verkehrsökonometrischen KolloqUiQms 
der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft. Experten aus der DDR, 
der VR Polen, der Ungarischen VR und Berlin-West erörtern Probleme 
der Verkehrsinformatik, der Verkehrsstatistik und der Kenngrößen­
bildung. 

28. November 1983 

Wechsel in der Hochschulparteileitung 

Zum neuen Sekretär der Hochschulparteiorganisation wird 
Dr.-Ing. Hans FUCHS gewählt. Der bisherige Stellvertretende 
Sekretär, Dipl.-Ing.-Öko d. J.J. Klaus MÖLLER, wird wiedergewählto 

30. November 1983 

Auszeichnung 

Der Minister für Nationale Verteidigung verleiht Oberst Dipl.­
Gesellschaftswissenschaftler Gerd SCHMIDT, Sektion Militärisches 
Transport- und Nachrichtenwesen, den Kampforden "Für Verdienste 
um Volk und Vaterland" in Bronze. 
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Jahr 1984 

,J. Januar 1984 

Amtseinführung des neuen Rektors 

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter GRÄBNER wird durch den Minister für 
Hoch- und Fachschulwesen, Prof. Dr. Hans-Joachim BÖHME, in Anwe­
senheit des Ministers für Verkehrswesen, Otto ARNDT, sowie von 
weiteren Persönlichkeiten aus der Republik und Gästen aus den 
sozialistischen Bruderländern in feierlicher Form in das Amt des 
Rektors der Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich List" einge­
führt. 

Professor GRÄBNER ist der siebente Rektor in der Geschichte der 
Hochschule. Er tritt an die Stelle von Prof. Dr.-Ing. Edgar MEIER, 
der diese Funktion seit 1973 bekleidet hat. 

1. Februar 1984 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Millister für Hoeh- und Fachschulwesen beruft 
Dr.-Ing. Hans-Joachim JENTSCHEL 
zum Hochschuldozenten fUr Elektronik an der Sektion Technische 
Verkehrskybernetik, 
Oberst Dr. sc. techn. Klaus-Eberhard KÄSLER 
zum Hochschuldozenten für Militärpsychologie an der Sektion 
Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen, 
Dr.-Ing. Dietmar KtiNTSCHER 
zum Hochschuldozenten für F~rderteebnik, 
Dr.-Ing$ Hannes NEUMANN 
zum Hochschuldozenten für Konstruktionstechnik und 
Dr.-Ing. Günter WÖHL 
zum Hochschuldozenten für Instandhaltung und Diagnosetechnik 
an der Sektion Fahrzeugtecbnik, 
Studienrat Dr. phil. Herbert KULLIK 
zum Hochschuldozenten für Angewandte 'Spraohwiasensohaft (Russische 
Spraohe) an der Abteilung für Fremdsprachen, 
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Dr. sc. teohn. Klaus PFLUGBEIL 
zum Hochschuldozenten für Technische Mechanik an der Sektion 
Mathematik, Rechentechnik und Naturwissenschaften sowie 
Dr. sc. oec. Bernd UNGER 
zum Hochsch~dozenten für Ökonomische Kybernetik an der Sektion 
Verkehrs- und Betriebswirtschaft. 

Zum außerordentlichen Dozenten für Informationstechnik an der 
Sektion Technische Verkehrskybernetik wird 
Dr. so. teohn. Klaus-Eberhard KRUGER berufen. 

1. Februar 1984 

Abberufung als Hochschullehrer 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen entspricht dem Antrag 
ven Hochschuldozent Dr. phil. Siegfried HEINZE auf Abberufung als 
Hochschuldozent für Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung an 
der Sektion Marxismus-Leninismus der HfV. 

8. - 9. Februar 1984 

Wissenschaftliche Studentenkonferenz am Technikum Diagnostik und 
Zuverlässigkeit zum Jugendobjekt "Kraftstoffeinsparung an Fahr­
zeugen mit Dieselmotoren". 

An diesem volkswirtschaftlich bedeutungsvollen Vorhaben arbeiten 
60 Studenten und Diplomanden aus 6 Hochschulen und einer Fachschule 
der DDR unter Leitung von Prof. Dr. Günther OPPERMANN, HfV. 
Praktisch verwertbare Ergebnisse sind die Erprobung und der Einsatz 
von Diagnosemitteln zur Senkung des Kraftstoffverbrauches, die 
Weiter- und Neuentwicklung von Diagnosemethod.en, Diagnosegeräten 
und Diagnoaeeinrichtungen. Neben _Wissensohaftlern aus dem Hoch- und 
Fachschulwesen nehmen Experten aus Betrieben und Forschungseinrich­
tungen an der Studentenkonferenz teil. 
HBhepunkt ist ein militärpolitisches Forum im Armeemuseum Dresden 
zu Problemen der Friedenssicherung mit militärischen Mitteln. Die 
Fragen beantworten namhafte Vertreter der Militärakademie 
"Friedrich Engels" Dresden. 
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Mitte Februar 1984 

Wiesenschaftlieh-praktisches Kolloquium zur Rationalisierung von 
Transport-, Umschlag- und Lagerprozessen an der Sektion Technische 
Verkehrskybernetik. 

Es werden Arbeitsergebnisse des seit 1979 bestehenden Studentischen 
Technologischen Zentrums vorgestellt. Im Mittelpunkt stehen.Anwen­
dungsfälle zur Reduzierung des Transportaufwandes, Fragen des 
Containertransports und die rechnergestützte Lagerbestandsführung 
in Stüokgutlagern. 45 Rationalieierungsaufgaben, davon 30 für Ein­
richtungen im Territori~ Dresden, sind bisher im Studentischen 
Technologischen Zentrum bearbeitet worden. 

Ende Februar 1984 

Wissenschaftliches Studentenkolloquium der Sektion Verkehrsbauwesen 

Absolventen stellen Ergebnisse ihrer Diplomarbeiten zum Einsatz 
der Industrierobotertechnik im Verkehrsbauwesen, zur Rekonstruktion 
von Stützmauern bei der Deutschen Reichsbahn, zum Ausbau von Stadt­
straßen, zur Grenztragfähigkeit von Bogenbrücken sowie über die ver­
kehrstechnischen Grundlagen für die Steuerstrategie von Lichtsignal­
anlagen beim Eineatz von konventionellen und _Mikroreohnersteuertei­
len voro 

April 1984 

Aufenthalt einer unter Leitung von Rektor Prof. Dr. GRÄBNER stehen­
den Wissenschaftlerdelegation der HfV an der Polytechnischen Hoch­
schule Szczecin/VR Polen. 

In Würdigung der 15jährigen erfolgreichen Zusammenarbeit auf 
wissenschaftlichem und geistig-kulturellem Gebiet wird dem Kollektiv 
der Hochschule für Verkehrswesen die Medaille "Für Verdienste um 
das Palitechnika Szczeoinska" verliehen. 

13308/7 
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1, April 1984 

Neuer Direktor der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft 

Die Leitung der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft übernimmt 
Prof. Dr. rer. oec. habil. Klaus-JUrgen RICHTER, 

2. - 1. April 1984 

XVI. FDJ-Studententage 

Wissenschaftlicher. Höhepunkt der Wettbewerbsabrechnung in Vorberei­
tung auf das Nationale Jugendfestival und den 35. Jahrestag der DDR 
ist der "Tag der Wissenschaften" mit intersektionären Kolloquien 
zum Einsatz von Robotern und Mikrorechnern im Transport- und Nach­
richtenwesen, zur Technischen Diagnose und Zuverlässigkeit im Ver­
kehrswesen sowie zur Transportoptimierung und Reduzierung des 
Transportaufwandes. An einem Jungwählerforum mit der Stellvertre­
terin des Oberbürgermeisters, Ruth KEßLER, der Olympiasiegerin 1m 

Eisschnelllauf über 500 Meter, Christa ROTHENBURGER, und dem Stadt­
rat für Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Dipl.-Ing. Peter KLOTZSCHE, 
beteiligen sich mehr als 350 Studenten, 

Im Mittelpunkt der Leistungsschau mit 137 Arbeiten, darunter 29 
Jugendobjekten, stehen Beiträge zur Reduzierung des Aufwandes 1m 

Transport- und Nachrichtßnwesen durch verstärkte Transportoptimie­
rurig, rationellere Transportorganisation und die Schaffung mikro­
rechnergestützter Systeme für die Betriebsleitung. Die von einem 
Kollektiv aus Wissenschaftlern und Studenten der Sektion Technische 
Verkehrskybernetik realisierte Möglichkeit der gleichzeitigen 
qualitativ hochwertigen Übertragung von Hörrundfunk und Daten über 
einen Kanal stellt eine Weltspitzenleistung dar. 

3. April 1984 

Abrechnung der in der Zusammenarbeit zwischen der Hochschule und 
dem VEB Verkehrsbetriebe der Stadt Dresden erreichten Ergebnisse. 

Auf der Grundlage der zwischen beiden Partnern bestehenden Verein­
barung ist das Forschungs- und Bildungspotential der HfV verstärkt 
zur Lösung von städtischen Verkehrsproblemen eingesetzt worden, 
Die durch die Verkehrsbetriebe erweiterten Möglichkeiten zur Er-
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probung und Erstanwendung von neuen Techniken und Technologien 
waren für die Forschung und Lehre von großem Nutzen. Zunehmend 
enger wirken die Partner bei der Vorbereitung von verkehrspoliti­
schen Entsc heidungen zusammen. Zehn wissenschaftlich-technische 
Aufgaben sind 1983 gemeinsam bearbeitet worden. Ergebnisse sind 
unter.anderem die Entwicklung und Einsatzvorbereitung von mikro­
rechnergesteuerten Bordrechnern bei der Straßenbahn, neue Fahr- und 
Dienstpläne, die verbesserte Verkehrsbedienung von Neubaugebieten, 
die Entwicklung von montierbaren Gleichrichter-Unterwerken, Fort­
schritte beim Straßenbahngleisbau und die Rekonstruktion der 
Dresdner Schwebeseilbahn, Zahlreiche Aktivitäten der Wissenschaftler 
in der Weiterbildung und Erwachsenenqualifizierung halfen den Ver­
kehrsbetrieben, 

j. - 6. April 1984 

5. Internationales Seminar über Magnetismus an der Sektion Mathema­
tik, Rechentechnik und Naturwissenschaften 

An dieser traditionsreichen Veranstaltung nehmen 54 .Wissenschaftler, 
darunter 23 Physiker aus der UdSSR, der CSSR, der VR Polen und der 
Ungarischen VR, aus Australien, der BRD, Dänemark, Frankreich, 
Kanada und den Niederlanden, teil. Im Mittelpunkt stehen die Er­
kundungs- und Vorlaufforschung zum Magnetismus von Festkörpern und 
die praktische Anwendung der gewonnenen Erkenntnisse. 

15. - 17. April 1984 

Die Hochschule ist Gastgeber des 2. Zentralen Treffens von Or­
chestern aus Universitäten und Hochschulen der DDR. 

Unter der Schirmherrschaft des Zentralvorstandes der Gewerkschaft 
Wissenschaft und des Ministers für Hoch- und Fachschulwesen geben 
8 Klangkörper aus Berlin, Dresden, Erfurt, Freiberg, Karl-Marx­
Stadt und Ilmenau in einem Leistungsvergleich mit Werkstatt- • 
charakter Proben ihres Könnens. Zur Aufführung gelangen Werke des 
kulturellen Erbes, vor allem unter dem Blickwinkel der Bach-Händel­
SchUtz-Tage, aber auch Kompositionen aus der DDR, der UdSSR und 
anderen sozialistischen Ländern• 
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Für seine Leistungen wird das Bläserkollegi um der HfV als "Bestes 
kammersolistisches Ensemble" aUsgezeichnet. 

Mai 1984 

In Auswertung des sozialistischen Wettbewerbs "Schöner unsere 
Heimatstadt Dresden - macht alle mit!" erhält die Hochschule für 
Verkehrswesen "Friedrich List" die "Ehrenurkunde des Nationalrates 
der Nationalen Front". 

1. Mai 1984 

Auszeichnungen 

Zum "Internationalen Kampf- und Feiertag der Werktätigen" wird der 
Orden "Banner der Arbeit", Stufe I, verliehen an 

Prof. Dr. sa. oec. Dr. h. o. Hermann WAGENER, Industrie-Institut. 
Den Orden "Banner der Arbeit", Stufe II, erhalten im Kollektiv 
Prof. Dr. äc. techn. Klaus FISCHER, Prorektor für Naturwissen­
schaften und Technik, sowie 
Dr.-Ing. Gerhard HOFMANN und 
Hochschuldozent Dr.~Ing. Peter SCHMIDT, 
Sektion Fahrzeugtechnik. 
Mit dem Orden "Banner der Arbeit", Stufe III, wird im Kollektiv 
Prof. Dr. so. jur. Manfred BERGNER, Sektion Verkehrs- und 
Betriebswirtschaft, geehrt. 

Ende Mai 1984 

Das Präsidium des Verkehrswissenschaftlichen Vereins Budapest ver­
leiht Prof·. Dr.-Ing. habil. Werner VOIGT, Sekt~on Verkehrsbauwesen, 
die "Goldene ·Ehrennadel des Verkehrswissenschaftlichen Vereins". 

Juni 1984 

Bilanz der FDJ-Hochschulgrundorganisation "Bruno Siegel" zum 
Nationalen Jugendfestival der DDR. 

Seit Januar haben mehr als 700 FDJ-Studenten das Abzeichen "Für 
g.utes Wissen" erworben. Die Studenten bringen über 40 Prozent d~r 
Forschungskapazität der Hochschule. 
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Aus den 70 Jugendobjekten wird 1984 ein ökonomisaher Nutzen von 
etwa 2,7 Millionen Mark erwartet. 

18. Juni - 15. Juli 1984 

2. Sprachintensivkurs "Deutsch für Ausländer" an der Abteilung 
Fremdsprachen. Teilnehmer sind 42 Nichtphilologen aus Dänemark, 
Finnland, Italien, Japan, Polen, Schweden und Ungarn. 

20. Juni 1984 

Konzil 

Im Mittelpunkt stehen die Aufgaben der Hochschule bei der weiteren 
Gestaltung der Erziehung, Ausbildung, Weiterbildung und Forschung 
sowie der Entwicklung und Durchsatzung des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts im Transport- und Nachrichtenwesen e~t­
sprechend den Anforderungen der 90er Jahre. Dabei wird vom Beschluß 
des Politbüros des Zentralkomitees der SED zur Gestaltung der Aus­
und Weiterbildung der Ingenieure und Ökonomen in der DDR ausge­
gangen. Das Konzil macht die besondere Verantwort~g der HfV als 
Spezialhochschule für d~s Transport- und Nachrichtenwesen deutlich. 
An den Beratungen nehmen die Stellvertreter des Ministers für 
Hoch- und Fachsahulwesen, des Ministers für Verkehrswesen und des 
Ministers für Post- und Fernmeldewesen, Harry GROSCHUPF, Dieter 
WÖSTENFELD und Bruno CZERWINSKI, teil. 

Die Konzilteilnehmer wählen die Mitglieder des Gesellschaftlichen 
Rates. Den Vorsitz in diesem Gremium führt auch weiterhin der Di­
rektor des Zentralen Forschungsinstituts des Verkehrswesens der DDR, 
Honorardozent Dr. Werner LINDNER. 

26. - 30. Juni 1984 

IX. Vortrags-, Informations- und Arbeitstagung "Elektrostatisches 
Beschichten" 

Mehr als 400 Wissenschaftler und Praktiker, unter ihnen 60 auslän­
dische Experten aus 9 Ländern und Berlin-West, nehmen an den Be­
ratungen teil. Im MitteLpunkt stehen Fragen der Prozeßautomatisie­
rung und des UmWeltschutzes. 
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Erfahrungsaustausche mit den Betreibern von Beschichtungsanlagen 
sowie eine Ausstellung der Geräteteohnik, von beschichteten 
Musterteilen und Meßgeräten runden das umfangreiche Programm ab. 
Am Rande der Tagung findet die erste Spezialistenberatunl der RGW­
Mitgliedsländer über Lackierroboter und -manipulatoren statt. 

An der Hochschule für Verkehrswesen wird bereits seit 25 Jahren auf 
dem Gebiet der elektrostatischen Oberflächenbeschichtung erfolgreich 
gefo~scht. Diese Arbeiten waren und sind bestimmt durch das Suchen 
nach hochproduktiven Technologien zum Aufbringen korrosionsfester 
dekorativer Schutzschichten im Fahrzeugbau und bei Verkehrsanlagen. 

Juli 1984 

Mit 1023 Teilnehmern aus der Hochschule am FDJ-Studentensommer 
wird der bisher höchste Stand erreicht. Den Schwerpunkt bildet die 
"FDJ-Initiative Berlin"-mit Einsätzen im VEB Tiefbaukombinat Berlin, 
im Jugenderholungszentrum Wendisch-Rietz, bei der Reichsbahnbau­
direktionund der Reichsbahndirektion Berlin sowie der _Bezirksdirek­
tioil Berlin der Deutschen Post. Am Interlager "Bruno Siegel" betei­
ligen sich 65 Studenten aus Partnerhochsohulen · in der UdSSR; der 
VR Bulgarien und der CSSR. Studenten der HfV leisten Arbeitseinsätze 
an der Erdgastrasse in der UdSSR sowie in der VR Bulgarien, der 
CSSR und der VR Polen. Erstmalig fährt ein Student der Hochschule 
zum Arbeitseinsatz in die Mongolische Volksrepublik. 

5. Juli 1984 

Prof. Dr. Doris STORMS von der Universität Baltimore/USA besucht 
das Forschungsinstitut für Verkehrssicherheit. Die beim Regionalbüro 
der Weltgesundheitsorganisation in Kopenhagen tätige Wissenschaft­
lerin erhält die Gelegenheit, sich mit den am Institut betr~ebenen 
Arbeiten zur Verbesserung der Verkehrsbildung und Verkehrserziehung, 
zur komplexen Unfallursachenforschung und zur Erhöhung der optischen 
Wahrnehmungssicherheit vertraut zu machen. Sie zeigt sich vom Stand 
der Verkehrssicherheitsforschung in der DDR beeindruckt. 
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10. Juli 1984 

Berufung zum Hochschullehrer 

Der Minister fUr Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Honorardozent Dr.;..Ing. Peter HORN zum 
Hochschuldozenten für Theoretische Grundlagen der automatischen 
Steuerung an der Sektion Technische Verkehrskybernetik. 

1J. Juli 1984 

Nach erfolgreichem Abschluß des ersten Vorkurses für junge Fachar­
beiter an der Hochschule für Verkehrswesen erhalten 18 Kursteilneh­
mer das Reifezeugnis. Die Absolventen nehmen am 1. September 1984 
das Studium an der HfV auf. 

Juli/August 1984 

An den traditionellen Austauschpraktika in der UdSSR, der VR Bul­
garien, der CSSR, der VR Polen und der Ungarischen VR beteiligen 
sich 29 junge Wissenschaftler und 165 Studenten der Hochschule. 
Unter den Praktikanten, die nach Moakau reisen, befindet sieh auch 
eine Gruppe von Aspiranten und Studenten aus der CSSR, der VDR 
Jemen, aus Marokko, der Ungarischen VR und der SR Vietnam. 

30. - 31. August 1984 

Die Produktions-Transport-Rationalisierung als Beitrag zur Verwirk­
lichung der ökonomischen ·strategie der 80er Jahre ist Beratungs­
schwerpunkt auf dem 9. Transportökonomischen Seminar in Zabeltitz. 

.Ende August 1984 

Der Wissenschaftliche Beirat für Verkehrssicherheitsforschung 
berät Maßnahmen zur weiteren Intensivierung der Ausbildung von 
FahrschUlern auf dem Fahrtrainer und dem Autodrom. 

September 1984 

Am Rechenzent rum der Sektion Mathematik, Rechentechnik und Natur­
wissenschaften wird ein Bildschirmlabor für die Lehre und Forschung 
übergeben. Wissenschaftler und Studenten können jetzt 1m unmittel-
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baren Dialog mit der Großrechenanlage Ausbildungs- und Forschungs­
aufgaben rechnergestUtzt lösen, 

Anfang September 1984 

Der Minister ftir Verkehr des Königreiches Schweden, Curt BOSTRÖM, 
und ~er Generaldirektor der Schwedischen Staatsbahnen, Bengt 
FURBA~, besuchen die Hochschule und verschaffen sich einen Über­
blick zur Entwicklung der Lehre und Forschung fUr das Transport­
und Nachrichtenwesen in der DDR. 

1. September 1984 

Neuer Direkt0r 

Im Zusammenhang mit der Einführung der neuen Leitungsstruktur an 
der Hochschule wird Dipl.-Ing. Günther GRÄFE als Direktor ftir 
Technik eingesetzt. 

1. September 1984 

Berufung von Hochschullehrern 

Der Minister fUr Hoch- und Fachschulwesen beruft 
Oberst Hochschuldozent Dr. sc. teehn. Manfred MFßNER 
zum ordentlichen Professor ftir Militärisches Nachrichtenwesen an 
der Sektion Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen. 

Prof, Dr.-Ing. habil. Paul WOLOWCZYKwird von der Technischen Uni­
versität Dresden zum ordentlichen Professor ftir Arbeitswissen­
schaften/Arbeitsschutz an der Sektion Verkehrs- und Betriebswirt­
schaft der· HfV umberufen. 

Der Minister beruft ferner 
Hochschuldozent Dr. sc. techn. Rudolf BÄßLER 
zum außerordentlichen Professor an der Sektion Technische Verkehrs­
kybernetik, 
Hochschuldozent Dr. sc. techn. Adolf DANNEHL zum 
außerordentlichen Professor an der Sektion Fahrzeugtechnik und 
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Reichsbahnhauptdirektor Dj.pl. - Ing. Henna.nn DEMMLER 
zum außerordentlichen Professor am Industrie-Institut, verbunden 
mit seiner Berufung zum Hochschuldozenten. 

Hochschuldozent Dr . sc. phil . Bela BELAFI , Bergakademie Freiberg, 
wird zum Hochschuldozenten ftir Geschichte der deutschen Arbeiter­
bewegung an der Sektion Marxismus-Leninismus der HfV umberufen. 

1. September 1984 

&leritierung 

Der Minister fUr Hoch- und Fachschulwesen spricht die Emeritierung 
von Prof. Dr. sc. oec. Dr. h. c. Hermann WAGENER, Industrie-Institut, 
aus. 

10. - 13. September 1984 

14. Verkehrswissenscha~tliohe Tage 

Unter dem Rahmenthema "Das Transport- und Nachrichtenwesen in der 
ökonomischen Strategie der DDR - der Beitrag der Verkehrswissen­
schaften" ist die dem 35. Jahrestag der DDR gewidmete Tagung vor 
allem darauf gerichtet, die ökonomische Leistungskraft der Re­
publik durch die Erhöhung der Wirksamkeit des Transport- und 
Nachrichtenwesens bei der intensiv erweiterten Reproduktion der 
Wirtschaft zu stärken, den Transp0rtaufwand absolut und spezifisch 
zu senken und den wissenschaftlich-technischen Fortschritt noch 
schneller durchzusetzen. 
Die 7 Tagungssektionen behandeln die Senk~g des volkswirtschaft­
lichen Aufwandes im Transport- und Nachrichtenwesen, die Automati­
sierung von Verkehrsprozessen, die Technologie von Transportsyste­
men, die Konstruktion sowie die Rationalisierung der Fertigung und 
des Einsatzes von Schienenfahrzeugen, die Technische Diagnose, 
Zuverlässigkeit und Instandhaltung von Fahrzeugen, den Betrieb und 
die Erhaltung von Straßenverkehrsanlagen sowie die Rationalisierung 
_und Gestaltung von Nachrichtenverkehrssystemen. 19 Sonderkolloquien 
ergänzen das Programm. Unter den Gästen zur Plenartagung befinden 
sich der Minister für Verkehrswesen, Otto ARNDT, der 1. Sekretär 
der Bezirksleitung Dresden der SED, Dr. Hans MODROW, der Staats­
sekretär im Ministerium für Post- und Fernmeldewesen, Dr . Manfred 
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CALOV, der Stellvertreter des Ministers fUr Nationale Verteidigung, 
Generalleutnant Hans-Joachim GOLDBACH, und der Stellvertreter des 
Präsidenten der Staatsbank der DDR, Dr. Eberhard GEißLER. 

200 Vorträge, davon 130 von. Wissenschaftlern und Praktikern aus 
der DDR und 70 von ausländischen Verkehrsexperten, werden zu den 
14. Verkehrswissenschaftlichen Tagen gehalten. An den Beratungen 
beteiligen sich 800 Vertreter von Betrieben und Diens.tstellen der 
Praxis der DDR sowie 265 ausländische Fachleute aus 14 Ländern 
und Berlin-West. 
Am Rande der 14. Verkehrswissenschaftlichen Tage wird mit einem 
Informations- und Angebotsstand ein Oberblick zu den Ausbildungs­
und WeiterbildungsmBglichkeiten sowie über hervorragende wissen­
schaftlich-technische Probleml6sungen gegeben, die interessierten 
Praxispartnern in der DDR und im Ausland für die Nutzung zur Ver­
fUgung stehen. 

19. September 1984 

Immatrikulation 

830 Direkt- und Fernstudenten, darunter 50 ausländische Studierende, 
werden feierlich immatrikuliert. 23 junge Facharbeiter aus dem 
Transport- und Nachrichtenwesen beginnen einen Vorkurs zum Erwerb 
der Hochschulreife. 
In der Festansprache unterstreicht Rektor Prof. Dr. Peter GRÄBNER 
die hohe Aktivität der Studenten und jungen Wissenschaftler in Vor­
bereitung auf den 35. Jahrestag der DDR. Das belegen die im Stu­
dienjahr 1983/84 erfolgreich abgeschlossenen 33 Jugendobjekte und 
15 Patentanmeldungen. Die Glückwünsche der Praxis überbringt der 
Staatssekretär im Ministerium für Verkehrswesen, Dr. Heinz SCHMIDT. 

20. September 1984 

Obergabe des Nachrichten6konomischen Kabinetts 

Es ist vom Kollektiv des Wissenschaftsbereiches Ökonomie des Nach­
richtenwesens der Sektion Verkehrs- und Betriebswirtschaft unter 
Leitung von Prof. Dr. Gerhard REHBEIN in Eigenleistung geschaffen 
worden und soll schrittweise mit modernen Bürocomputern ausge­
stattet werden. In der Er6ffnungsveranstaltung berichtet 
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Prof. Dr. GORELIK von der Moskauer Elektrotechnischen Hochschule 
für Nachrichtenwesen vor Wissenschaftlern und Studenten über Er­
fahrungen bei der Effektivitätserh6hung 1m Nachrichtenwesen der 
UdSSR. 

3. Oktober 1984 

Neuer Direktor des Industrie-Instituts 

Prof. Dipl.-Ing. Hermann DEMMLER, bisher Präsident der Reichsbahn­
direktion Dresden, wird als neuer Direktor des Industrie-Instituts 
der Hochschule für Verkehrswesen feierlich in sein Amt eingeführt. 

1. Oktober 1984 

Ernennung/Beförderung 

Der Minister für Nationale Verteidigung ernennt den Kommandeur der 
· Sektion Militärisches Transport- und Nachrichtenwesen, Oberst 
Prof. Dr.-Ing. Eberhard KORNDÖRFER, zum "Generalmajor". 

Oberstleutnant Dr.-Ing. Jürgen SCH&,K, gleiche Sektion, wird zum 
"Oberst" befördert. 

7. Oktober 1984 
I 

Auszeichnungen 

Zum 35. Jahrestag der Gründung der DDR erhält aas unter Leitung 
von Prorektor Prof. Dr. sc. teahn. Klaus FISCHER stehende Kollektiv 
".Einführung der Rechentechnik und Mikrorechentechnik in Lehre und 
Forschung" den "Vaterländischen Verdienstorden" in Gold. 
Dem Kollektiv gehören an 
Prof. Dr. so. techn. Rudolf BÄßLER, 
Prof. Dr. sc. techn. Horst KRAMPE, 
Dr.-Ing. Günter OTTO, 
Prof. Dr. so. teohn. Horst STROBEL und 
Dr.-Ing. Walter ULLMANN, 
Sektion Technische Verkehrskybernetik, 
Prof. Dr. so. teohn. Wolfgang HANNEFORTH, 
Sektion Fahrzeugteohnik, sowie 
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Dipl.-Ing. Otto KOCH, 
Prof. Dr. so. techn. Reinhold RICHTER und 
Dipl.-Math. Adelheid SCHUBERT,Sektion Mathematik, Rechentechnik und 
Naturwissenschaften . 

Der "Vaterländische Verdienstorden" in Silber wird an 
Prof. Dipl.-Ing. Hermann DEMMLER, Industrie-Institut, und 
der Orden "Banner der Arbeit", Stufe III, an Heinz BARTSCH, 
Direktorat für Planung und Ökonomie, verliehen. 

Den Kampforden "Für Verdienste um Volk urid Vaterland" erhält 
Oberst Dr. oec. Bruno SCHITTKO, Sektion Militärisches Transport­
und Nachrichtenwesen. 

November 1984 

. Zur Zentralen Messe der Meister von morgen in Leipzig sind die Stu­
denten und jungen Wissenschaftler der Hochschule mit 6 Arbeiten ver­
treten. Ein unt~r Leitung von Prof. Dr. KLEINAU stehendes Erfinder­
kollektiv der Sektion Technische Verkehrskybernetik erhält für das 
von ihm entwickelte Verfahren zur mikrorechnergesteuerten Gesprächs­
da~nerfassung einen 1. Preis. 

1. November 1984 

Einrichtung eines Instituts für Fremdsprachen 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen erhebt die bisherige Ab­
teilung Fremdsprachen zum Institut. Damit wird den weiter gewachse­
nen Aufgaben der seit 1953 bestehenden Abteilung in der fachsprach­
lichen Lehre, der angewandten sprachwissenschaftlichen Forschung 
und speziellen Lehrforschung, in der sprachmit-tierischen Tätigkeit 
sowie in der Zusammenarbeit mit Hochschulen in der UdSSR und anderen 
sozialistischen Ländern entsprochen. Das in die Arbeitsgruppen 
Slawische Sprachen, Germanische Sprachen, Deutsche Sprache und 
Übersetzungswesen gegliederte Institut, an dem 29 Sprachwissen­
schaftler tätig sind, soll in der Perspektive zu einem leistungs­
fähigen Zentrum für die Pflege der Fachsprachen des Transport- und 
Nachrichtenwesens ausgebaut werden. 
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15. iovember 1984 

Gemeinsames wissenschaftliches Kolloquium des Forschungsinstituts 
für Verkehrssicherheit und des Fachausschusses Kraftfahrzeugbe­
leuchtung und optische Signale der Kammer der Technik zum Komplex 
"Sehen und Gesehen werden". Schwerpunkte sind das Unfallgeschehen 
in den Dunkelstunden, die-lichttechnischen Einrichtungen an 
Y~aftfahrzeugen sowie der Problemkreis Sehen und Blendung bei Fahr­
zeugbegegnungen. 80 Wissenschaftler und Praktiker nehmen an den 
Beratungen teil. 

1. Dezember 1984 

Besetzung von Leitungsfunktionen 

Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen bestätigt in Umsetzung 
de.& neuen Leitungssystems im Hochschulwesen Dr. pbil. Petra 
SCHLENZIG als Verwaltungedirektor, 
Dipl.-Ing.-Ök. Günter SCHUBERT als Direktor für Ökonomie und 
Heinz BARTSCH als Leiter des Bereiches Wirtschafts- und Sozialeln­
richtungen der Hochschuleo 
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